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Team Sole-Freibad Bad Essen
Das Team des Sole-Freibad sagt: DANKESCHÖN.
Wir bedanken uns bei unseren netten Badegästen für ihre Treue und
für das stets freundliche Miteinander.
Durch ihre Unterstützug konnten wir eine Spendensumme
von 621,40 Euro an das Freibad „Van Ameren-Bad“ übergeben.
Herzlichen DANK dafür!

Heimat- u. Wanderverein Bohmte e.V.
Einladung zum Frühstück

Am Tag der Deutschen Einheit, am 03. Oktober, 
fahren wir zu Hoffmann in Dümmerlohausen.
Wir treffen uns um 8.30 Uhr auf dem Park-
platz der ev. Kirche St. Thomas Bohmte. 
Wir fahren dann in Fahrgemeinschaften 
dorthin. 
Anmeldungen sind bis zum 29. September
bei Dieter Ellebrecht Tel: 2819 möglich.

Mit freundlichen Grüßen, D. Ellebrecht   

Rückblick auf das Jahr 2022: 
Ärztekammer Niedersachsen 

veröffentlicht digitalen Jahresbericht
Ab sofort ist die digitale Info-Broschüre „ZAHLEN DATEN

FAKTEN 2022“ der Ärztekammer Niedersachsen (ÄKN)
auf der ÄKN-Website verfügbar.

Hannover, 14. September 2023. Die
Ärztekammer Niedersachsen (ÄKN)
veröffentlicht mit dem digitalen Jah-
resbericht „ZAHLEN DATEN FAK-

TEN 2022“ ihren jährlichen Rückblick auf die verschiedenen Aufga-
benfelder der ÄKN gemäß den Vorgaben des Kammergesetzes für die
Heilberufe (HKG). Auf Datenbasis des Jahres 2022 gibt der Bericht
Einblicke in verschiedene Bereiche der ärztlichen Selbstverwaltung
und stellt diese anhand prägnanter Kennzahlen und moderner Info-
grafiken vor. So finden Interessierte etwa Informationen dazu, wie
viele Ärztinnen und Ärzte ihre Weiterbildungsprüfungen in den je-
weiligen Fachgebieten im Jahr 2022 erfolgreich absolviert haben.
Auch die Mitglieder-Entwicklung wird dargestellt: Bis Ende 2022
(Stand: 31.12.2022) sind 2.567 neue Mitglieder zur ÄKN hinzuge-
kommen. Ein Schwerpunkt der digitalen Broschüre liegt außerdem
auf den Serviceangeboten der ÄKN für ihre Mitglieder – den fast
45.000 niedersächsischen Ärztinnen und Ärzten. So finden sich bei-
spielsweise weitere Informationen zum elektronischen Heilberuf-
sausweis und auch dem digitalen Mitgliederportal der ÄKN 
(https://www.portal.aekn.de), das im April 2022 mit ersten Funktio-
nen gelauncht wurde.
Die aktuelle Neuauflage der Broschüren steht als blätterbares PDF
unter https://www.aekn.de/presse/zahlen-daten-fakten zur Verfügung.
Über die Ärztekammer Niedersachsen:
Die Ärztekammer Niedersachsen ist die standesrechtliche Vertretung der fast
45.000 Ärztinnen und Ärzte im Flächenland Niedersachsen. Sie nimmt in
Selbstverwaltung öffentliche Aufgaben im Gesundheitswesen wahr und erfüllt
zugleich weisungsgebunden staatliche Aufgaben. Außerdem setzt sie sich für
eine qualitativ hochwertige ärztliche Fort- und Weiterbildung ein und betreut
die Ausbildung der Medizinischen Fachangestellten.
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Aktuelles aus der TT-Abteilung 
des TSV Venne

Zwei Siege zum Saisonauftakt und Erinnerung an
gemeinsame aktive Spielzeit in der Verbandsliga.
Zum Saisonauftakt empfing die 1. Herrenmann-
schaft das Team der TSG Dissen III. Auch wenn die
Venner als Favorit an die Tische gingen, der glatte
9:2 Gesamtsieg war eine überzeugende Mann-

schaftsleitung. Wie deutlich die Überlegenheit war, bringen die Ein-
zelergebnisse der zwei verlorenen Partien zum Ausdruck. Zweimal
gewannen die Akteure des Gegners mit 13:11 nach fünf gespielten
Sätzen. Bei den Gästen waren auch Reiner Diekmann und Wolfgang
Pilz im Aufgebot. Das war Anlass zur Freude des Wiedersehens und
dem Schwelgen in Erinnerung. Vor 31 Jahren spielten Beide mit
Björn Büttner bei der TSG in der Verbandsliga. Björn Büttner folgte
damals entsprechend seinem Talent und den Herausforderungen in

dieser hohen Liga
zu spielen und fand
in Dissen ein intak-
tes Team und neue
Freunde. 
Die nächste Partie
führte die Venner
Mannschaft zum
Auswärtsspiel nach
Sutthausen. Auch
hier setzten sich die
Venner am Ende mit
9:5 erfolgreich
durch. Das war aber
absolut kein „Spa-
ziergang“. „In Sutt-
hausen treffen wir
an der Spitze auf
Lars Lorenz; das
wird ein harter Bro-

cken“, so der Mannschaftsführer des TSV vor der Begegnung. Ja, im
oberen Paarkreuz waren die Spieler des Gastgebers nicht zu bezwin-
gen. Doch ab Position drei  konnten die Venner durch Nils Meyer-
Holtkamp, Stefan Meinert-Moog, Markus Herbermann und Reinhold
Erhard alle Einzel für sich entscheiden. Der Sieg der Anfangsdoppel
durch Büttner/Decker und Meyer-Holtkamp/Herbermann vervollstän-
digten den Gesamtsieg. 

TT-Abteilung TSV Venne, Edeltraut Menke   

von Siegmund Stern, Rosa Heumann, geb. Stern, verlegt.   
Die in Bohmte aufgewachsene Sophie Pohlmeyer hat während einer
Schulseminararbeit die Biografie einer jüdischen Frau erfasst, die ur-
sprünglich aus Bohmte kam. Mit dem Projekt sollten sich die angehen-
den Abiturenten mit den ehemaligen Juden im Altkreis Wittlage ausei-
nandersetzen. So hat Sophie Pohlmeyer aus Bohmte den Lebensweg
der ehemaligen Bohmterin Else Stern kennengelernt. Ihre Recherchen
führten sie in das Niedersächsische Landesarchiv, wo Dokumente, Aus-
weise und Bilder zu den Personen gefunden wurden. Auf ihrer weite-
ren Suche nach Informationen über Else Stern ist Sophie über die sozi-
alen Medien auf die in Australien lebende Enkelin der Else Stern gesto-
ßen. Mit Lana Zuker verbindet sie seither ein reger Schreibkontakt, aus
dem sich mit den Jahren eine persönliche Freundschaft entwickelt hat.

In diesen Tagen fand endlich ein persönliches Kennenlernen in Bohmte
statt. Das Ehepaar Lana und Mark Zuker folgte der Einladung von So-
phie und machte sich im Rahmen einer Europareise auch auf den Weg
nach Bohmte.   
Die Großmutter von Lana Zuker, Else Stern, wurde 1913 in Ostercap-
peln geboren, ihre Schwester Grete 1920 ebenfalls in Ostercappeln.
Deren Eltern Siegmund und Karoline Stern, geb. Heumann, lebten bis
zu ihrer Deportierung 1941 in Bohmte am Hauweg im Haus Nr. 31.
Siegmund Stern war Pferde- und Viehhändler und erhielt nach dem 1.
Weltkrieg das eiserne Verdienstkreuz erster und zweiter Klasse für seine
Dienste. Die Familie Stern lebte in guter Nachbarschaft mit den umlie-
genden Bohmtern und nahm am Gemeinde- und Vereinsleben teil.  Am
9. November 1938 in der Reichspogromnacht wurden die Fenster der
Familie Stern mit Steinen eingeschlagen und einige Tage später wurde
Siegmund Stern der weitere Handel mit Pferden verboten. Da ein
Freund der Familie ihm trotzdem 2 Pferde abkaufte, konnten die Sterns
den beiden Töchtern die Ausreise nach England und anschließend
nach Australien finanzieren. Die Eltern blieben zurück und wurden
1941 nach Riga deportiert und sind zu Tode gekommen.
Else und Grete eröffneten in Melbourne, Australien, einen Waschsalon,
den sie über viele Jahrzehnte führten. Zudem war Else auch als Nähe-
rin tätig. Lana Zuker beschreibt ihre Großmutter Else als sehr liebevoll,
jedoch auch ernst und in sich gekehrt. Zu Lebzeiten besuchte sie
Bohmte in den Jahren 1970, 1985 und 1987. Sie erzählte der Enkelin
oft von ihren schönen Erinnerungen aus ihren Kindertagen in Bohmte. 
Am 5. April 2010 verstarb Else im Alter von 87 Jahren.  
Heiner Völkering hat das Schicksal der Familie Stern bereits seit Jahren
recherchiert und die Verlegung
der Stolpersteine in Bohmte
initiiert. Er pflegt ebenfalls sehr
gute Kontakte zu den Familien
von Grete und Else Stern sowie
deren Nachkommen.
Ortsbürgermeister Thomas
Rehme findet es ermutigend,
dass in der Familie keine Ab-
neigung gegenüber dem Land
der Täter besteht. 
Bürgermeister Markus Klein-
kauertz kommentiert: „Es ist
erstaunlich sich vorzustellen,
dass Lana Zuker heute – wenn
ihre Großmutter damals nicht
gezwungen worden wäre, das
Land zu verlassen und zu
flüchten, mit ihrer Familie in
Bohmte leben könnte!“ 
Stattdessen wohnt sie am Ende
der Welt. Umso schöner war es für Lana Zuker und ihren Ehemann,
das Haus zu besuchen, das einmal ihren Vorfahren gehörte. 
Und es ist schön zu erleben, dass Versöhnung geschieht und Freund-
schaften so geschlossen und gelebt werden. 

Besuch aus Australien – Lana Zuker, 
Urenkelin des jüdischen Ehepaares Stern,

zu Besuch in Bohmte am 5. September 2023
Lana Zuker wollte sich den Traum erfül-
len, den Ort zu besuchen, in dem ihre
Großmutter Else Stern aufgewachsen
ist. In Begleitung ihres Ehemannes Mark
und den Gastgebern Sophie Pohlmeyer
und Heiner Völkering sowie Bürger-
meister Markus Kleinkauertz, Ortsbür-
germeister Thomas Rehme und Anette
Lange (Verwaltung Gemeinde Bohmte)
besuchte sie nach einem offiziellen

Empfang im Rathaus und der Eintragung ins Goldene Buch das ehema-
lige Haus des jüdischen Ehepaars Stern, Hauweg 31 in Bohmte. Das
Wohngebäude wird zurzeit saniert. Die dort im Jahre 2008 verlegten
Stolpersteine erinnern an das jüdische Ehepaar Siegmund und Karoline
Stern. Im Jahre 2021 wurde ein weiterer Stolperstein für die Schwester

Herrenmannschaft des TSV Venne

Rainer Diekmann, Björn Büttner, Wolfgang Pils 
Fotos: Björn Büttner
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Reit- und Fahrverein Ostercappeln-Schwegerhoff e.V.
Voltigierturnier am 23.09.2023
Schwegerhoffstr. 7, Ostercappeln – Schwagstorf

Am Samstag, den 23.09.2023 veranstaltet der Reit- und Fahrverein
Ostercappeln-Schwegerhoff sein Voltigierturnier.
Wir laden alle Interessierten herzlich hierzu ein und freuen uns über
zahlreiche Zuschauer. Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Samstag, 23.09.2022
09:00 Uhr: E-Gruppen Pflicht
09:10 Uhr: A-Gruppen Pflicht
09:20 Uhr: L-Gruppen-Pflicht
10:00 Uhr: N-Gruppen
10:30 Uhr:  E-Gruppen Kür
Anschl.: A-Gruppen-Kür
Anschl.: L-Gruppen-Kür

13:00 Uhr: Einsteiger Einzel Schritt und Einzel Kombi
13:30 Uhr: Schritt / Schritt Gruppen
14:00 Uhr: Mini Schritt / Schritt Gruppen
15:15 Uhr: Kombinierte Galopp / Schritt Gruppen
16:15 Uhr: Galopp / Schritt Gruppen
17:15 Uhr: Pflicht-WB
Wir danken allen Sponsoren, Gönnern und Helfern, ohne die das
Voltigierturnier nicht möglich wäre und wünschen allen Turnierteil-
nehmern viel Erfolg!

Hunteburger Sportverein - Tennisabteilung
Einladung Mitgliederversammlung

An alle Mitglieder der Tennisabteilung 
im Hunteburger Sportverein e.V.
Am Freitag, 6. Oktober 2023, um
19.00 Uhr findet die 44. Mitglieder-
versammlung auf der Tennisanlage
Hunteburg statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
3. Verlesen und Genehmigen des Protokolls der 43. Mitglieder-

versammlung vom 26.06.2022
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer*innen
6. Entlastung des Kassenwartes
7. Entlastung der Abteilungsleitung
8. Neuwahl eines/einer Schriftführer*in
9. Wahl der Kassenprüfer*innen
10. Rückblick auf die Tennissaison 2022 und 2023
11. Spiel- und Trainingsbetrieb 2022 und 2023
12. Anfragen und Anträge der Mitglieder
13. Verschiedenes
Es wird um rege Beteiligung gebeten! Die Abteilungsleitung   

Bock: Mit Herz und Konsequenz –
Flüchtlingspolitik endlich 

vernünftig steuern
Hannover, 14.09.23. „Die steigende Zahl von Flücht-
lingen in Europa ist besorgniserregend. Die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Kommunen sind an der Be-
lastungsgrenze angekommen, außerdem wissen Städte
und Gemeinden schon jetzt nicht mehr, wie sie den
erhöhten Zuzug finanziell stemmen sollen. Was wir
deshalb schnell brauchen, ist die klare Feststellung des
Aufenthaltsstatus von Flüchtlingen und das schon an
den EUAußengrenzen, die konsequente Abschiebung

von ausreisepflichtigen Asylbewerbern und eine bessere Integration
von Menschen, die sich legal bei uns aufhalten und für ihren Le-
bensunterhalt aufkommen wollen.
Außerdem müssen die Länder mehr Einfluss bei der Entscheidung
des Bundes haben, wenn diese im Rahmen eines Aufnahmepro-
grammes Flüchtlinge aufnehmen. Dazu muss das Aufenthaltsgesetz
geändert werden. Die Chance, hier von Niedersachsen aus heute
ein klares Signal zu senden, auch gerade an die Kommunen, hat
Rot-Grün mit der Ablehnung unseres Antrages sträflich vertan“, sagt
der innenpolitische Sprecher der CDULandtagsfraktion André Bock.
„Jeder Mensch, der ein Recht hat in Deutschland zu leben, muss
auch das Recht haben, hier einem Beruf nachzugehen und seinen
Lebensunterhalt zu verdienen. Im Zuge des immer weiter steigenden
Fachkräftemangels ist das auch eine Chance für unser Land.
Dazu gehört auch die schnellere Anerkennung von ausländischen
Berufsabschlüssen. Im entgegengesetzten Fall muss aber auch gel-
tendes Recht konsequent umgesetzt werden - dazu gehört, dass aus-
reisepflichtige Asylbewerber abzuschieben sind, wenn sie nicht frei-
willig Deutschland verlassen. Da müssen Bund und Land an einem
Strang ziehen“, so Bock weiter.
„Die Ministerpräsidentenkonferenz hat entsprechende Vorschläge
bereits im Mai erarbeitet, doch bislang hat sich noch nichts getan.
Wir fordern die Landesregierung und Ministerpräsident Stephan
Weil deshalb auf, sich auf Bundesebene endlich für eine Zuwande-
rungspolitik mit Herz und Konsequenz einzusetzen“, so Bock ab-
schließend.
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Gemeinsame Aktion für Wohnungslose: 
Friseursalon spendet und bietet kostenlosen Haarschnitt

inklusive Bewirtung durch die Malteser
Osnabrück/ Hagen aTW/Hunteburg.
Der Friseursalon Nurgüls Haarmony
aus Bohmte/Hunteburg überreichte
am 11. September 2023 der Tages-

wohnung des SKM Osnabrück e. V. aus Spenden finanzierte Winter-
kleidung und Hygieneartikel. Es folgt Anfang 2024 noch ein Tag, an
dem die Besuchenden der Tageswohnung kostenlose Haarschnitte
und Fußpflege erhalten. Die Malteser aus Bohmte/Hunteburg und
Hagen aTW unterstützen den Tag mit einem kostenlosen Frühstück.
Einmal im Jahr sammelt der Salon Nurgüls Haarmony für einen gu-
ten Zweck. In diesem Jahr profitiert die Tageswohnung in der Bram-
scher Straße 11 in Osnabrück. Die Idee war inspiriert durch Charlot-
te Hengelbrock, Ehrenamtliche bei den Maltesern in Bohmte/Hunte-
burg. Von den im Salon gesammelten Spenden wurden unter ande-
rem Unterwäsche, Strumpfhosen, Schals und Mützen für die kalten
Monate und Hygieneartikel für die Wohnungslosen gekauft.

Doch mit den Spenden endet die Aktion der Friseurmeistern Nurgül
Bülbül und ihren Mitarbeitenden nicht. Am 20. Januar bietet der Sa-
lon noch kostenlose Haar- und Fußpflege für die täglich rund 60 Be-
suchenden der Tageswohnung im Bernhard-Schopmeyer-Haus an.
Mit der Bewirtung an dem Tag unterstützen die Malteser. „Wir möch-
ten diese tolle Aktion von Frau Bülbül mit einem Frühstück für die
Wohnungslosen begleiten. Wir rechnen mit ca. 40 bis 50 Personen
an dem Tag“, erklärt Ulrich Bensmann, Mitglied der Malteser in Ha-
gen aTW.

Lions Sommertombola
Die Sommerferien in Nieder-
sachsen sind beendet und da-
mit ist auch die Sommertombo-
la des Lions Club Bad Essen
Lea Wiehengebirge zu Ende,
nur einige Gewinne müssen
noch übergeben, angemeldet oder abgeholt werden.
Beate Hermanspann aus Ostercappeln ist die Gewinnerin des Bil-
des, Acryl auf Leinwand, „Say it with flowers“ (Sag es mit Blumen)
der Künstlerin
Josanne Pikutzki
aus Bad Essen.
Nun konnte das
Bild im Hause
der Künstlerin
übergeben wer-
den. Frau Josan-
ne Pikutzki, die
weit über die
Grenzen von
Bad Essen be-
kannt ist, malt
nicht nur in Ac-
ryl, sondern
auch in Öl und
benutzt die ver-
schiedensten
Motive, wobei
Blumen und
Wasser sicher-
lich einen
Schwerpunkt bilden, wie man an dem Hintergrund erkennen kann.
Frau Hermanspann hat sich sehr über den Gewinn gefreut und be-
tonte, jedes Jahr nicht nur selbst einen Kalender zu erwerben, son-
dern würde diese auch verschenken. Eine tolle Idee, mit kleinem
Geld etwas Gutes zu tun.
Die Sommertombola erfreut sich im 3. Jahr immer größer werdende
Beliebtheit. Der Reinerlös geht in diesem Jahr an „Die Wittlager
Mahlzeit“, eine Einrichtung, die in den letzten Jahren in unserem
Altkreis Wittlage immer mehr an Bedeutung gewonnen hat und
wichtig für viele Menschen geworden ist.
„Say it with flowers“ nahm die Vertreterin des Lions Clubs Christiana
Claas zum Anlass, Frau Pikutzki als Dank für ihre großzügigen Spen-
den anlässlich der Sommertombola einen Blumenstrauß zu überrei-
chen.
Der Lions Club  bedankt sich vor allem bei den vielen Sponsoren
und natürlich bei allen, die diese Aktion durch Kauf des Kalenders
unterstützen und hofft auch auf weitere Unterstützung in den nächs-
ten Jahren.
Wichtig!!! Der Lions Club möchte noch einmal  darauf aufmerksam
machen, dass viele Gewinne noch nicht abgeholt worden sind bei
der Fruchtsaftkelterei Lammersiek während der Geschäftszeiten,
oder auch bei den Sponsoren direkt noch nicht vorgelegt worden
sind. Bitte daran denken: Ablauffrist 15. Oktober 2023!

Vanessa Schlieck (rechts) übergibt gemeinsam mit Ulrich Bensmann,
Malteser Hagen aTW (mittig) im Namen des Salons Nurgüls Haarmony
Winterkleidung und Hygieneartikel an Besuchende der Tageswohnung

an der Bramscher Straße 11 in Osnabrück (links)

Foto: J. Pikutzki
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Thiele: Niedersachsen kann nicht länger
warten – wir brauchen jetzt
Investitionen in die Zukunft

Hannover 13.09.23. „Rot-Grün hat das gesamte erste
Regierungsjahr vertrödelt. Aber die Herausforderungen
werden immer drängender und lassen sich nicht durch
Nichtstun bewältigen. Mit unserem dritten Nachtrags-
haushalt wollten wir der Regierung die Chance geben,
wenigstens zum Ende des Jahres 2023 noch ins Han-
deln zu kommen“, sagt der haushaltspolitische Spre-
cher der CDU-Landtagsfraktion Ulf Thiele.

„Neben mehr Geld für die Breitbandförderung braucht es weiterhin
27,06 Millionen Euro für unsere drei Medizinischen Hochschulen,
damit dort schnellstmöglich die Planung der Gebäude starten kann,
die wir für 200 zusätzliche Medizinstudienplätze brauchen. Zudem
brauchen wir 40 Millionen Euro für die dringend notwendige Sa-
nierung unserer Landesstraßen und Radwege, um nach dem Maß-
nahmenstopp im Februar wenigstens die eklatantesten Winterschä-
den an den Straßen und Radwegen vor dem kommenden Winter zu

beseitigen. Und auch das Wolfsmanagement ist unterfinanziert. So-
lange Bund und Land die Bestandsregulierung der Wölfe nicht er-
möglichen, braucht es zusätzlich Förderung für den Schutz der
Herdentiere in Niedersachsen. Der bisherige Deckel der Förderung
auf 30.000 Euro muss weg, damit die Weidetierhalter nicht auf den
hohen Kosten für Schutzmaßnahmen sitzen bleiben. Dafür haben
wir fünf Millionen Euro gefordert“, so Thiele weiter.
„All diese Vorschläge stoßen außer bei der Landesregierung überall
auf große Zustimmung.
Die Medizinischen Hochschulen, das Landvolk, die Landesjäger-
schaft und die kommunalen Spitzenverbände unterstützen die In-
halte unseres Nachtragshaushalts vollumfänglich.
Zudem sind unsere Forderungen durch die Rücklagen und aus bes-
tehenden Sondervermögen des Landes voll gegenfinanzierbar. Mit
unserem Nachtrag hätte Rot-Grün nun endlich ins Handeln kom-
men können, anstatt weiter Zeit zu vertrödeln. Bedauerlicherweise
hat Rot-Grün das abgelehnt“, so Thiele abschließend.
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MaßArbeit zeigt mit Social Media
#dein_jobcenter Flagge gegen Pläne der

Bundesregierung
Protest auf Instagram-Kanal gegen Wechsel der Betreuung 

von Jugendlichen vom Jobcenter zur Arbeitsagentur 
Landkreis Osnabrück. „Wir,
die MaßArbeit - das Jobcen-
ter des Landkreises Osna-
brück – sind für die jungen

Menschen unter 25 Jahren da. Und wir wollen, dass das so
bleibt!“ Mit diesen Worten wendet sich die MaßArbeit in den sozi-
alen Medien öffentlich gegen die Haushaltspläne des Bundes, die
Vermittlung und Betreuung der Bürgergeldbeziehenden unter 25
Jahren künftig von den Jobcentern auf die Arbeitsagenturen zu
übertragen – und damit vom steuerfinanzierten in ein beitragsfi-
nanziertes System. Auch Landrätin Anna Kebschull drückte zum
Start der Instagram-Kampagne #dein_jobcenter in ihrem Videobei-
trag ihren Unmut über die in die Kritik geratenen Pläne des Bun-
des aus: „Alle wünschen sich Bürokratieabbau, Vereinfachung,
Verschlankung. Über einen Verschiebungstrick auf Bundesebene
vom SGB II zum SGB III wird auf den ersten Blick - für den Bun-
deshaushalt zumindest - Geld eingespart. Auf den zweiten Blick
findet eine Verkomplizierung von guten kommunalen Strukturen
und Systemen statt.“ 
Das Jobcenter sei ein verlässlicher Partner für unsere Jugendlichen
auf ihrer nicht immer ganz einfachen Suche nach einer berufli-
chen Zukunft, betonte die Landrätin zum Auftakt der Kampagne,
die auch via Twitter auf die erfolgreiche Arbeit mit jungen Men-
schen unter 25 Jahren aufmerksam macht. „Die bislang geleistete
Arbeit der MaßArbeit sei auch verantwortlich für die sehr niedrige
Jugendarbeitslosigkeitsquote von unter einem Prozent im Land-
kreis Osnabrück.“
Für die 1.500 Jugendlichen im Landkreis Osnabrück würde das
bedeuten, dass für den Bezug des Bürgergelds zwar weiterhin die
MaßArbeit zuständige Stelle wäre, die jungen Arbeitslosen sich je-
doch für eine individuelle Unterstützung und Eingliederungsmaß-
nahmen sowie die Vermittlung an die Arbeitsagentur wenden
müssten. Bundesweit sind rund 700.000 Jugendliche betroffen.

Von dem Wechsel verspricht sich die Regierung eine Entlastung
des Arbeitsressorts von rund 900 Millionen Euro. Zahlreiche Job-
center bundesweit, der Niedersächsische Landkreistag (NLT) sowie
der Deutsche Landkreistag (DLT) und viele Organisationen haben
bereits mit Widerstand auf die Pläne des Bundes reagiert. 
Auch MaßArbeit-Vorstand Lars Hellmers befürchtet negative Fol-
gen für die jungen Menschen, sollten die Pläne in die Tat umge-
setzt werden. „Es ist uns gelungen, in den letzten zwei Jahrzehnten
verlässliche Angebote und Strukturen aufzubauen, die sich be-
währt haben und die den jungen Menschen und den Familien da-
bei helfen, ihren Weg aus der Erwerbslosigkeit in die Erwerbstätig-
keit zu finden. Für jeden jungen Menschen im Bürgergeldbezug
gibt es einen abge-stimmten Eingliederungs- und Vermittlungsplan,
und da geht es oftmals um mehr als um die reine Vermittlung. Die
jungen Menschen haben hohen Unterstützungsbedarf und an die-
ser Stelle sind die kommunalen Hilfsangebote wichtig. In Zeiten
des Arbeits- und Fachkräftemangels können wir es uns nicht erlau-
ben, junge Menschen im Bürokratie-Wirrwarr zu verlieren oder an
Unterstützung zu sparen.“

Welche Auswirkungen die Pläne aus Berlin noch auf die Arbeit
vor Ort haben, das soll mit der Kampagne #dein_jobcenter ge-
zeigt werden, die vom Landkreis Osnabrück unterstützt wird und
auch überregional bereits in den ersten Tagen auf große Resonanz
gestoßen ist. Bis zur Entscheidung kommen jede Woche auf dem
Instagram-Kanal der MaßArbeit Menschen zu Wort, die unmittel-
bar von dem Wegfall der Leistungen durch die MaßArbeit betrof-
fen wären: „Wir haben im Rahmen von #dein_jobcenter sowohl
Jugendliche interviewt, die wir betreut und wieder auf Kurs ge-
bracht haben, als auch Vertreterinnen und Vertreter von Unterneh-
men und sozialen Einrichtungen, mit denen wir eng zusammenar-
beiten. Auch Bürgermeister und Schulleiter kommen zu Wort und
machen deutlich, warum der Verbleib der Betreuung bei unserem
Jobcenter so wichtig ist“, sagte Susanne Steininger, Bereichsleite-
rin Übergangsmanagement Schule-Beruf der MaßArbeit, die ge-
meinsam mit ihrem Team die Initialzündung zu der Kampagne ge-
geben hat. Sie bedankte sich ausdrücklich bei allen Unterstütze-
rinnen und Unterstützern der Kampagne, insbesondere bei den In-
terviewpartnern. Die professionellen Videos wurden von dem
Bramscher Filmteam weone.media gedreht. 
Susanne Steininger und Lars Hellmers hoffen, dass sich im Laufe
der kommenden Wochen noch weitere Jobcenter, Betroffene und
Interessierte der Social Media-Aktion #dein_jobcenter anschließen
und damit verhindern helfen, dass die Pläne zu Lasten der Jugend-
lichen in die Tat umgesetzt werden: „Wir müssen jetzt gemeinsam
Flagge zeigen.“ 

NEUES vom 
Motor-Sport-Club Venne e.V.

Der MSC Venne hat mit zwei Fahr-
zeugen an der 35. Oldtimer-Rallye
„Wiehengebirge“ am 10. Sept. 23,
ausgerichtet vom M.S. Vehrte e.V.,
teilgenommen. 
Eingeteilt waren die Fahrzeuge in
sechs Klassen, die nach Baujahren
geordnet waren. Heinz Vallowe und Erwin Müller-Schmalge er-
reichten mit einem Audi 80 Cabrio - Baujahr 1992 - in der Klasse
5 einen tollen zweiten Platz.

Das zweite Fahrzeug - ein BMW 840 ci, Baujahr 1996 - mit Willi
Düvel und Uwe Wallmeyer erreichte in der Klasse 6 einen hervor-
ragenden zweiten Platz. 

Auch in der Sonderkategorie Fahrzeugbeherrschung konnte das
BMW-Team den dritten Platz für sich erobern. 
Bilder und Text: Heinz Vallowe.

MSC Venne e.V. - Dag Frickenhelm (1. Vorsitzender)   

Landrätin Anna Kebschull und MaßArbeit-Vorstand Lars Hellmers 
unterstützen die Social Media-Kampagne #dein_jobcenter.

Foto: Uwe Lewandowski/MaßArbeit
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Schützenverein Schwagstorf e.V.
Planwagentour der Schützenfrauen

07. Oktober 2023
Abfahrt: 14.00 Uhr an der Schützenhalle
Unkostenbeitrag:
12,00 EUR
Getränke wie Bier,
Biermischgetränke
und alkoholfreie Getränke sind während der Fahrt im Preis inbegrif-
fen.
Zum Abschluss möchten wir gerne zum „Löwen“ nach Schwagstorf.
Wer dort essen möchte, bitten wir, dies bei der Anmeldung (verbind-
lich!) anzukreuzen. Wir werden dort dann das Essen (Schnitzel mit
Beilagen) bestellen. Die Kosten beim Löwen trägt jeder selbst!
Wer sich anmelden möchte, trägt sich bitte in die Liste (hängt im
Schießstand aus) ein oder meldet sich telefonisch/per WhatsApp bei
Andrea Müller unter 01577/6825493 oder 
Irmhild Janssen 01590/1996261
Anmeldeschluss: 30.09.2023

Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag!!!   

SG Wimmer / Lintorf Fußball
Ergebnisse & Vorschau

Ergebnisse Jugend:
13.09.23 Hunteburger SV U8 - JSG Wimmer/

Lintorf U8 2:7
14.09.23 TuS Bad Essen E1 - JSG Wimmer/Lintorf E2 7:6

JSG Wimmer/Lintorf A1 - 
SG Rasensport /Sutthausen A2 9:0

15.09.23 JSG Wimmer/Lintorf D-Juniorinnen -
JSG Rieste/Alfhausen/Hesepe D2-Juniorinnen 6:2

16.09.23 JSG Wimmer/Lintorf E1 - TV Neuenkirchen E1 4:3
JSG Wimmer / Lintorf U8 - 
JSG Ostercappeln/Schwagstorf U8 2:13
JSG Wimmer/Lintorf U9 - TuS Bad Essen U9 8:3
JSG Wimmer/Lintorf E-Juniorinnen - 
SC Glandorf E-Juniorinnen 1:10

Vorschau Jugend:
22.09.23
17:30 Uhr SC Lüstringen E1 - JSG Wimmer/Lintorf E1
19:30 Uhr JSG Dissen-Hilter A1 - JSG Wimmer/Lintorf A1
23.09.23
10:00 Uhr JSG Schledehausen/Wissingen/Bissendorf E1 -

JSG Wimmer/Lintorf E2
TSG Burg Gretesch U9 - JSG Wimmer / Lintorf U9
JSG Wimmer/Lintorf E3 - Blau-Weiß Hollage E3

10:50 Uhr TV01 Bohmte U8 - JSG Wimmer/Lintorf U8
11:00 Uhr JSG Wimmer/Lintorf E2 - SF Schledehausen E1
11:30 Uhr JSG Wimmer/Lintorf D1 - Hunteburger SV D1
14:00 Uhr JSG Wimmer/Lintorf U7 - Sf Schledehausen U7
Ergebnisse Herren:
13.09.23 SG Wimmer/Lintorf II - Blau Weiß Hollage III 2:2
15.09.23 SGWimmer/Lintorf I - TuS Bersenbrück II U23 2:1
16.09.23 SG Wimmer/Lintorf II - SSC Dodesheide III 2:4
17.09.23 SG Wimmer/Lintorf III - SVC Belm-Powe III 2:1
Vorschau Herren:
22.09.23 19:00 Uhr TV 01 Bohmte III - SG Wimmer/Lintorf III

19:30 Uhr SV Alfhausen I - SG Wimmer/Lintorf I
23.09.23 18:30 Uhr SG Wimmer/Lintorf II - VfB Schinkel I

Bauseneick: Mit Sprach-Kitas ist eine
bessere frühkindliche Bildung machbar
Hannover, 14.09.23.       „Der Sprachförderbedarf der
Kinder nimmt zu und je früher die sprachliche Bil-
dung beginnt, desto wirksamer ist sie. An unseren
Sprachkitas wird eine sehr wichtige Arbeit für die
sprachliche Bildung, Integration und Chancengleich-
heit geleistet. Sprache ist der Schlüssel zur Welt“, er-
klärte die Abgeordnete Bauseneick in der Landtagsde-
batte zu Sprach-Kitas.
SPD, Grüne und FDP hätten auf Bundesebene in ih-
rem Koalitionsvertrag ursprünglich vereinbart, dass sie das Pro-
gramm „Sprach-Kitas“ weiterentwickeln und verstetigen wollen.
Im Zuge des dauerhaften Ampelausfalls wollte dann die nieder-
sächsische Landesregierung einspringen und erklärte die Sicherung
der Sprach-Kitas.
„Die dann von der Landesregierung auf den Weg gebrachte Richtli-
nie kam viel zu spät, ist nur auf zwei Jahre angelegt und bietet so-
mit keine Planungssicherheit. Und in Zeiten ausfallender Randzei-
ten, hohem Krankenstand sowie fehlender Kitaplätze hat die Land-
esregierung mit ihrer Untätigkeit keine Wertschätzung vermittelt.
Bereits im Januar haben wir knapp 10% der Fachkräfte verloren,
die sich einen anderen Job gesucht haben“, so Bauseneick.
„Unser Antrag, der heute abgelehnt wurde, hatte der Landesregie-
rung Lösungsmöglichkeiten an die Hand gegeben, mit denen man
den Herausforderungen hätte begegnen können“, so die Abgeord-
nete.
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Landkreis Osnabrück baut 
Solardachkataster aus 

Jetzt auch Planung von 
Parkplatz-Photovoltaik möglich

Osnabrück. Mit der Sonne Strom erzeugen: Bereits seit 2012 betreibt
der Landkreis Osnabrück unter der Adresse www.solardachkataster-
LKOS.de das Solardachkataster, mit dessen Hilfe sich Hauseigentümer

einfach und komfortabel informieren können, ob
sich die Nutzung einer Photovoltaikanlage (PV)
auf ihrem Hausdach lohnt. Jetzt wurde das Solar-
dachkataster um eine Funktion erweitert, mit der
auch Solar-Carports über Parkplätzen geplant wer-
den können.
Der Landkreis Osnabrück möchte damit helfen,
weitere PV-Potenziale zu heben. Große Parkplätze
von Einkaufszentren oder Gewerbebetrieben bie-
ten viel Potenzial für solare Stromerzeugung und
es kommt zu Synergieeffekten: PV-Module über
den ohnehin benötigten Parkflächen erzeugen
Strom für die Eigennutzung, die Netzeinspeisung
oder eine Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge,
sie bieten aber auch Schatten und Schutz vor Wit-
terungseinflüssen.
Mit der neuen Funktion lassen sich mit einem di-
gitalen Zeichnungstool Module über der Parkflä-
che installieren und ein integrierter Rechner ermit-
telt die erzeugte Energie, die anfallenden Kosten
und bis zu einem gewissen Grad auch die Erlöse.
Solar-Carports lassen sich bis zu einer Leistung
von 100 kWp zeichnen. Oftmals kann über Park-
flächen auch mehr Energie als 100kWp erzeugt
werden, aber da Anlagen mit einer höheren Leis-
tung als 100kWp keine feste Einspeisevergütung
für den eingespeisten Solarstrom erhalten, sondern
den Strom über eine Direktvermarktung zu volati-
len Börsenpreisen vermarkten müssen, kann der
integrierte Rechner des Solardachkatasters keine
feste Vergütung prognostizieren. Es ist aber trotz-
dem möglich, im Solardachkataster eine Modulbe-
legung manuell über 100kWp hinaus zu planen.
Auch wenn der Wirtschaftlichkeitsrechner dann
keine konkreten Erlöse mehr kalkulieren kann,
können immerhin die Investitionskosten für größe-
re Anlagen abgeschätzt werden.
Unter www.solardachkataster-LKOS.de ist das An-
gebot rund um die Uhr und kostenlos nutzbar. 
Für Fragen zum Solardachkataster steht der
Landkreis unter der Rufnummer 0541/501-1721
zur Verfügung.

Erfolgreiche Medenspielsaison für die
Tennisjugend des OFV Ostercappeln

Die Tennisabteilung des OFV Ostercappelns kann auf
eine äußerst erfolgreiche Medenspielsaison ihrer Ju-
gendmannschaften zurückblicken. Mit beeindrucken-
der sportlicher Leistung und einem starken Zusam-
menhalt in den Teams haben die jungen Talente des
OFV in verschiedenen Altersklassen ihre Gegner auf
dem Tennisplatz herausgefordert.

In der diesjährigen Medenspielsaison waren die Jugendmannschaften
des OFV in verschiedenen Altersgruppen vertreten, darunter die A-Juni-
orinnen, C-Juniorinnen, U10-Juniorinnen, B-Junioren und die C-Junio-
ren. Jede dieser Mannschaften hat sich auf ihre eigene Weise ausge-
zeichnet und den Verein stolz repräsentiert. Besonders die neuen Tri-
kots, welche durch großzügige Spenden - besonders von Küchen Freck-
mann - und Bezuschussung von der Tennisabteilung ermöglicht worden
sind, verliehen den Mannschaften ein einheitliches und professionelles
Erscheinungsbild.
Besonders hervorzuheben sind die C-Junioren, die durch ihr spieleri-
sches Geschick in ihrer Liga den 3. Platz erreichen konnten. Die A-Juni-
orinnen waren ebenfalls äußerst erfolgreich und sicherten sich den 2.
Platz in ihrer Liga, was auf ihre bemerkenswerte Teamleistung und spie-
lerische Qualität zurückzuführen ist. 
Doch über die Platzierungen hinaus waren der Spaß am Spiel und der
Zusammenhalt innerhalb der Mannschaften von unschätzbarem Wert.
Die Trainer und Betreuer der Tennisabteilung haben eine Umgebung
geschaffen, in der die jungen Spielerinnen und Spieler nicht nur ihre
tennis-spezifischen Fähigkeiten entwickeln konnten, sondern auch blei-
bende Freundschaften schlossen.
"Wir können auf eine wunderbare und erfolgreiche Saison zurückbli-
cken, in der der Spaß am Tennis und der Teamgeist im Mittelpunkt stan-
den", betont Trainer des OFV, Simon Borgmeier. "Die Platzierungen
sind das Sahnehäubchen auf einer großartigen Erfahrung für unsere Ju-
gendlichen."
Ein herzlicher Dank gebührt unseren Jugendwartinnen Carolin Meyer
und Joelina Beermann für ihr hingebungsvolles Engagement bei der Or-
ganisation der Spiele und dem Sicherstellen des Wohlergehens unserer
jungen Tennisspielerinnen und -spieler. Ihr unermüdlicher Einsatz trug
maßgeblich zum reibungslosen Verlauf der Saison bei. Ebenso ergeht
unser Dank an unser Trainerteam, das die Mannschaften bei den Spie-
len betreute und unterstützte, wodurch unsere Jugendlichen ihr volles
Potenzial entfalten konnten. Besonders möchten wir den Eltern herzlich
danken, die nicht nur ihre Kinder zu den Spielen begleiteten, sondern
sie auch mit lautstarkem Anfeuern unterstützten und somit die Atmo-
sphäre auf dem Tennisplatz belebten.

Für all diejenigen, die daran interessiert sind, Teil dieser einzigartigen
Tennisgemeinschaft zu werden und den Spaß am Tennis und den Team-
geist zu erleben, bietet der OFV Ostercappeln die Möglichkeit, am
Schnuppertraining teilzunehmen. Der Verein freut sich immer über
neue Gesichter und interessierte Nachwuchsspielerinnen und -spieler,
die sich dem Verein anschließen möchten. Informationen und Anmel-
demöglichkeiten zum Schnuppertraining erhalten Sie vom Abteilungs-
leiter Martin Anton unter 01515 8960998 oder anton.j.m@t-online.de
Die Medenspielsaison 2023 war zweifellos ein großer Erfolg für die
Tennisjugend des OFV Ostercappeln. Mit ihrer herausragenden sportli-
chen Hingabe und ihrem unschlagbaren Teamgeist haben sie nicht nur
die Farben ihres Vereins stolz vertreten, sondern auch die Freude am
Tennissport in ihrer Gemeinschaft weiter gefördert. Die Zukunft des
Tennis beim OFV sieht vielversprechend aus, und neue Spielerinnen
und Spieler sind herzlich willkommen, sich dieser inspirierenden Ten-
nisgemeinschaft anzuschließen. 

Vier der fünf Jugendmannschaften vom Ostercappelner Tennisverein
links oben: C Junioren, rechts oben: U10-Juniorinnen,
links unten: B Junioren, rechts unten: C-Juniorinnen

Licht und Schatten: Auch große Parkplätze bieten ein erhebliches 
Potenzial für Photovoltaik. Mit dem erweiterten Solardachkataster des
Landkreises Osnabrück lassen sich Kosten und Nutzen planen.

Foto: Landkreis Osnabrück
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Dammer Räubermarkt vom
22. bis 24. September 2023
Traditionell findet Ende September der 

Dammer Räubermarkt statt. 
So auch in diesem Jahr: Vom 22. bis 24. September freuen sich die
Marktbeschicker auf zahlreiche Besucher und laden herzlich ein,
vorbeizuschauen. Am Freitag wird mit dem bewährten Familientag
gestartet, der attraktive Angebote bereithält. 
So heißt es an allen Fahrgeschäften: 1 x zahlen, 2 x fahren. Auch
an den Spielbuden, Imbiss- und Süßwarenständen darf man sich
den ganzen Tag über spezielle Ermäßigungen freuen. Um 18:00
Uhr erfolgt dann die offizielle Eröffnung durch den Ausschussvorsit-
zenden Heiko Bertelt. Den Fassanstich des Freibieres übernimmt
mit geübtem Hammerschlag Bürgermeister Mike Otte, der somit
die „After-Work-Party“ der Dammer Firmen einläutet. Natürlich
sind zu diesem gemütlichen Beisammensein alle Dammer Bürge-
rinnen und Bürger eingeladen. Für den passenden musikalischen
Rahmen ist auch gesorgt. Die Dammer Chöre laden Jung und Alt
zum gemeinsamen "Räubersingen" ein.
Am folgenden Samstag öffnet der Frühjahrsmarkt um 14:00 Uhr. 
Alle Kinder sind zum wiederholten Male zur „Plüschtierjagd“ ein-
geladen. Es müssen Verstecke gefunden werden, in denen sich
Stofftiere verbergen. Wer alle Verstecke der Plüschfiguren findet,
darf an einer Tombola teilnehmen. Die Gewinner werden um
18:00 Uhr vor der Scheune Leiber ausgelost! Die Kinder dürfen
sich auf tolle Preise vom HGV und jede Menge Trostpreise freuen.
Die Coupons für die kostenlose Teilnahme an der Schnitzeljagd
sind auf dem Festplatz erhältlich.
Höhepunkt am Sonntag ist wie jedes Jahr der große Innenstadtfloh-
markt. Mit seinem vielfältigen Angebot lockt er ab 09:00 Uhr
Schnäppchenjäger, Familien und Schaulustige aus der gesamten
Region nach Damme. Kinder und private Händler dürfen ihre Floh-
marktstände kostenlos in der für Pkw gesperrten Innenstadt aufbau-
en. Für sie werden auf der „Großen Straße“ (Eisdiele Venezia bis
zur Gaststätte „Tuta“) und in der „Mühlenstraße“ (Fachhaus Grim-
me bis Kima) exklusiv Bereiche abgesperrt, damit die jungen
„Nachwuchshändler“ nicht schon in den frühesten Morgenstunden
mit den gewerblichen Händlern um die besten Standplätze konkur-
rieren müssen. Damit es auch am Nachmittag nicht langweilig und
den Besucher ein „volles Programm“ geboten wird, laden die Dam-
mer Geschäfte zum verkaufsoffenen Sonntag ein. In entspannter At-
mosphäre kann man direkt im Anschluss an den Flohmarkt durch
die Geschäfte bummeln, Neuheiten entdecken und neue Lieblings-
teile finden.
In der Scheune Leiber Leiber spielen am Nachmittag die Musiker
und Orchester des Gymnasiums Damme.
Auf dem Festplatz dreht der von der Jugend ersehnte Break Dancer,
nach der Corona Pause, seine rasanten Runden.
Natürlich gehören Auto-Scooter und die beliebten Karussells für die
kleinen Gäste ebenso zum abwechslungsreichen Angebot des
Herbstmarktes. An mehreren Spielbuden kann man sein Geschick
testen und mit etwas Glück darf man sich aus dem Gewinnangebot
etwas aussuchen. 
Die verschiedenen klassischen Stände mit gebrannten Mandeln ver-
breiten den typischen Marktduft und auch die Imbissbuden bieten
allerlei Schmackhaftes für das leibliche Wohl.
Ausreichend Parkplätze sind vorhanden und es steht ein kostenlo-
ser, bewachter Fahrradparkplatz auf dem Rathausvorplatz zur Verfü-
gung. Also nichts wie hin zum Dammer Räubermarkt! ➤

KJO feiert Weinfest
Auch in diesem Jahr lädt die Katholische Ju-
gend Ostercappeln (KJO) zu ihrem Weinfest
ein. Am Samstag, den 7. Oktober, um 20 Uhr,
steigt die inzwischen schon Tradition gewor-
dene Veranstaltung in der Schützenhalle „Auf
dem Berge“. 
Ein leckeres Kaltbuffet, ausgesuchte Weine,
spritzige Cocktails und die mitreißende Musik der Band „4Live“ er-
warten die Besucher. Zudem ist das Weinfest die Gelegenheit, der
amtierenden Weinkönigin Rebecca Nülle-Wobker ein „Danke-
schön“ auszusprechen und die neue Weinkönigin zu küren. Wer
eine Idee hat, um wen es sich dabei handeln könnte, der ist einge-
laden, beim Tippspiel während des Weinfestes mitzumachen.
Karten für das Weinfest sind im Vorverkauf im Gasthaus Wortmann
sowie an der Abendkasse erhältlich. Dabei zahlen Erwachsene 9€
und Schüler*innen bzw. Studierende 7€. An der Abendkasse kosten
die Karten 10€ bzw. 8€. Um Abendgarderobe wird gebeten.

Hospiz Benefiz Konzert in Lemförde
Am 08. Oktober um

17 Uhr findet zum 22.
Mal das Hospiz Bene-

fiz Konzert in der kath.
Kirche Zu den Heiligen

Engeln in Lemförde statt. 
Der Eintritt an der Abendkasse beträgt 8 €.
Unter der Gesamtleitung von Monika Zilke (Musikschule Zilke aus
Diepholz) werden folgende Musiker*innen, Gruppen und Chöre
ohne Gage auftreten:
Diel(S)inger(s) (Leitung:Sabrina Stutzky ), Kirchenchor Christus Kö-
nig aus Diepholz (Leitung: Katharina Kläning), Männerchor Die-
pholz und KlaviChor (Leitung: Monika Zilke), Gudrun Kröger (So-
pran), Artem Holovko (Tenor), Ulrike und Matthias Stephani, Eileen
Volpert (Violine), Svitlana Savchenko, Monika Zilke (Klavier)
Der Reinerlös dieses Konzertes kommt, wie in den vergangenen
Jahren auch zu 100 Prozent der ehrenamtlichen Arbeit des Ambu-
lanten Hospizdienstes zugute.
Wir freuen uns auf viele Besucher*innen und ein abwechslungsrei-
ches Programm. Herzliche Einladung!      
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Schützenverein Ostercappeln
Pokal der Firmen und Vereine

Vom  11.09. – 13. 09.2023 führte der Schützen-
verein Ostercappeln unter guter Beteiligung das
Schießen zum Pokal der Firmen und Vereine
durch. Startberechtigt sind dabei alle Firmen und
Vereine sowie Clubs und sonstige Vereinigungen.
Die Leistungen, die dabei gezeigt wurden waren,
erstaunlich. Viele erreichten hohe Ringzahlen.
Die Mannschaften bestanden aus 3 bis 4 Schüt-

zen, wobei die besten 3 in die Wertung kamen. Nach 10 Probe-
schüssen unter der Leitung erfahrener Schützen wurden dann die 10
Wertungsschüsse abgegeben. Am 13.09. im Anschluss des letzten
Schießens konnten die Preise in Empfang genommen werden. Die
besten drei Mannschaften erhielten Gutscheine der  Gemeinde Os-
tercappeln. Der beste Schütze und die beste Schützin erhielten einen
kleinen Präsentkorb.
Die besten fünf Mannschaften
Platz 1 Klare Sache mit 291,7 Ringen, Platz 2 MSF Haaren I mit
286,4 Ringen, Platz 3 MSF Haaren II mit 284,5 Ringen, Platz 4 Land-
jugend Haaren-Haltern mit 280,6 Ringen und Platz 5 Sparkasse Os-
tercappeln II mit 273,4 Ringen.
Als beste Einzelergebnisse erhielten Bärbel Leder  MSF Haaren I mit
97,4 Ringen und Lukas Gutknecht Landjugend Haaren-Haltern mit
101,4 Ringen je einen kleinen Präsentkorb.
Das Sportleiter-Team bedankt sich für die rege Teilnahme und gratu-
liert allen Gewinnern und Schützen zu ihren Leistungen. 

Club 26 startet  in den 
Punktspiel-Betrieb

Endlich war es soweit für die Mitglieder des
neuen Sportvereins im Wittlager Land, den
DSG Club 26 in Stirpe. DSG steht für Darts
Sportgemeinschaft. Als erster Verein im Altkreis
nimmt der Verein ab diesem Sommer im Steeld-
arts Punktspielbetrieb des Darts Sportverband
Weser Ems mit 2 Teams teil. Dabei wurde die
Mannschaft A in der Regionalliga Mitte Süd ge-
meldet. Die Truppe um die Vereinsvorsitzenden Horst Osterwald
und Axel Helmich mussten bereits am Samstag,  dem 31. August
zum Auswärtsspiel zur DT Lingen 19. Mit fünf Spielern und 2 Fans
im Gepäck trat man in Lingen an. Gespielt wurde je Partie ein Best
of five Modus. Nach vier Einzeln werden anschließend zwei Doppel
ausgetragen. Zur Halbzeit lag der Club 26 A mit 2 zu 4 zurück. Da-
bei konnte lediglich Christoph Bockrath sein Einzel mit 3 zu 1 Legs
gewinnen. Im Doppel siegten zudem Horst und Axel im Entschei-
dungsleg, dem „Decider“, mit 3 zu 2. Auch wenn ein Match ent-
schieden ist bei 7 Punkten für ein Team, wird trotzdem jedes Match
durchgespielt. So wurden wieder 4 Einzel und 2 Doppel ausgetra-
gen, mit der Besonderheit, dass die Mannschaft zur Halbzeit umge-
stellt werden kann, ebenso sind Auswechslungen möglich. Genutzt
hat es trotz Wechseln nichts, alle Einzel gingen an Lingen. Einen
Trostpunkt im Doppel verzeichnete diesmal Christoph mit Partner
Achim auf der Landwehr. 
Bereits einen Tag später trat der Club 26 B in der Regio Klasse Süd
zum Heimspiel-Debüt des neu gegründeten Clubs in der eigenen
Spielstätte an. Zu Besuch kam der SV Hesepe Sögeln A, ebenfalls al-
les Debütanten in dieser Saison. Die Voraussetzungen versprachen
also ein spannendes Duell um die ersten Punkte. Das Bild zeigt die
Mannschaft des Club 26 vor der Partie gegen Hesepe mit entspre-
chend vorgeschriebener Spielkleidung mit schwarzer Hose und
schwarzen Schuhen, sowie dem nagelneuen Vereinstrikot. Pünktlich
um 17 Uhr starteten die ersten Einzel, beide gingen leider mit je 1
zu 3 Legs recht unglücklich an die Gäste. Anschließend konnte Tho-
mas Gaideck das erste Match für den Gastgeber sichern, ehe Daniel
Pulsfort recht knapp mit 1 zu 3 unterlag. Zu den Doppeln nahm
man sich den Ausgleich vor, jedoch konnten nur Thomas Gaideck
und Joel Schmidt ihr Spiel für sich entscheiden, Rückstand 2 zu 4
zur Pause. Danach kamen mit Kapitän Patrick Hofhaus und Dom-
enik Pantenburg zwei Hoffnungsträger in die Partie, leider konnte
nur Christoph Bockrath sein Spiel gewinnen, wobei Thomas Gaideck
nach 0 : 2 Rückstand das Match fast noch drehte, um im Entschei-
dungsleg drei Matchdarts zu vergeben. Da hätte es nochmal span-
nend werden können, denn die abschließenden Doppel gingen an
den Club 26. So setzten Christoph und Domenik sich ohne Legver-
lust durch, Johannes Rohling und Patrick Meise siegten mit 3 zu 2
Legs. Nicht so erfolgreich wie erhofft, aber mit einer Menge Spaß
und Begeisterung startete also das erste Punktspiel-Wochenende der
DSG Club 26. ▼

Für einen zeitgemäßen 
Umgang mit dem Wolf

Berlin 08.09.23. Die FDP-Bundestagsfrak-
tion macht Druck auf die Bundesregierung
in Sachen Wolfsmanagement.
Ein von der FDP-Bundestagsfraktion in
Auftrag gegebenes Gutachten bestätigt,
dass ein differenziertes Wolfsmanagement

praktikabel und rechtssicher umsetzbar ist. Damit erhöht sich der
Druck innerhalb der Bundesregierung weiter, insbesondere auf die
Bundesumweltministerin. Sie spricht sich deshalb seit Kurzem für ei-
nen einfacheren Abschuss von sogenannten Problemwölfen aus.
Dies entspricht jedoch nicht dem im Koalitionsvertrag zwischen
SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP vereinbarten Bestandsmana-
gement.
Die FDP-Bundestagsabgeordneten Jens Beeck
und Matthias Seestern-Pauly betonen dabei ge-
meinsam: "Deutschland ist ein dicht besiedeltes
Land. Vor dem Hintergrund exponentiell steigen-
der Wolfszahlen muss die Anzahl der in
Deutschland lebenden Wölfe begrenzt werden.
Bei anderen Wildtierarten ist das auch der Fall -
der Wolf darf hier keine Ausnahme bilden."
Zum Hintergrund: Die wachsende Wolfspopula-
tion stellt in Deutschland sowohl Tierhalterinnen
und Tierhalter als auch den Natur- und Küsten-
schutz vor Herausforderungen. Deshalb hat die
FDP im Koalitionsvertrag mit der SPD und Bünd-
nis 90/Die Grünen durchgesetzt, dass zukünftig
ein regional angepasstes Management möglich

wird. Das nun vorgestellte Gutachten des Experten für deutsches
und europäisches Verfassungsrecht, Prof. Dr. Brenner, schlägt drei
Ebenen des Managements vor: ein Reaktionsmanagement für akute
Probleme, ein dauerhaftes Bestandsmanagement zur kontinuierli-
chen Überwachung der Bestände und ein Nutzungsmanagement für
ein langfristiges, friedliches Zusammenleben mit dem Wolf bei stabi-
len Populationen. Dabei werden sowohl der Schutz der Wölfe als
auch gesellschaftliche Interessen berücksichtigt. Das Gutachten be-
tont klare rechtliche Zuständigkeiten und Rahmenbedingungen und
macht konkrete Vorschläge für Gesetzesänderungen.
Ziel der Initiative der FDP-Bundestagsfraktion ist ein tragfähiges Kon-
zept für ein langfristiges Zusammenleben mit dem Wolf. Der von der
Bundesumweltministerin nun angestoßene Prozess mit den Bundes-
ländern reicht nicht aus, um dies zu gewährleisten. Mit dem Gutach-
ten wurden nun konkrete Lösungsvorschläge auf den Tisch gelegt.
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Gemeinsam umschalten:  
Grüne Energie von den 
Stadtwerken Osnabrück 

Wind und Sonne sind die Hauptzutaten für eine grüne Energieversor-
gung im Nachhaltigkeits-Rezept der Stadtwerke Osnabrück. 
Die Stadtwerke Osnabrück investieren stetig in erneuerbare Energien
 – sei es mit dem Bau eigener oder durch die Beteiligung an solchen
Anlagen. So wurde inzwischen in fast 80 regenerative Energieerzeu-
gungsanlagen wie Photovoltaik-, Windkraftanlagen und Blockheiz-
kraftwerke investiert. Doch hier endet das Engagement der Stadtwerke
Osnabrück keineswegs – im Gegenteil. Weitere Anlagen zur regene-
rativen Energieerzeugung sollen folgen. Außerdem schalten die Stadt-
werke auch gemeinsam mit ihren Kundinnen und Kunden um: mit ih-
ren Ökostrom-Tarifen. 
Das umweltschutzorientierte Engagement der Stadtwerke reicht schon
lange zurück und ist längst Teil der Unternehmensphilosophie. Eine
der ersten Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen) in Osnabrück wurde
1994 auf dem Stadtwerkege-
lände errichtet. Auf dem Pies-
berg steht sogar schon die
zweite Generation an Wind-
kraftanlagen – inzwischen
seit 13 Jahren. Und auch die
Kraft der Sonne wird, wann
immer möglich, genutzt, um
etwa die E-Busse sauber zu
laden oder das Freizeitver-
gnügen in den Bädern nach-
haltiger zu machen: Allein
die Photovoltaikanlagen auf
dem Stadtwerke-Gelände,
also etwa am Nettebad, dem
Klärwerk oder dem Betriebs-
gelände an der Alten Poststra-
ße, erzeugen jährlich über
2,5 Mio. kWh Sonnenstrom.
Heraus sticht dabei klar die
2022 in Betrieb genommene
Freiflächenanlage am Wasser-
werk Thiene mit einer Jahres-
strommenge von 1,4 Mio.
kWh. 

Ökostrom für alle – 
wenn gewünscht mit 
1 Cent mehr für den 

Klimaschutz
Seit 2021 schalten alle Stadt-
werke-Privatkundinnen und -
kunden ganz automatisch
um: denn Ökostrom ist seit-
dem in allen Tarifen inklusive.
Und auch wer noch etwas
mehr für die Energiewende in
der Region tun möchte, hat
die Möglichkeit dazu. Mit
dem Strom Klimacent-Tarif
fließt 1 Cent pro kWh, der so-
genannte Klimacent, in einen
Spendentopf, der am Ende
des Jahres jeweils durch die
Stadtwerke mit 25.000 Euro
aufgestockt wird. Aus diesem
Topf wurden bereits fast 30
Photovoltaikanlagen in Osna-
brück und der Region errich-
tet – etwa für Schulen, Kin-
dergärten oder gemeinnützi-
ge Vereine. 

Mehr Informationen zum
nachhaltigen Engagement

der Stadtwerke
Mehr Informationen zum
nachhaltigen Engagement der
Stadtwerke gibt es unter
www.swo.de/gruenes-
osnabruec       ➤

Besichtigung Wasserwerk Hunteburg
Die Kolpingsfamilie Hunteburg lädt
zur Besichtigung des Hunteburger
Wasserwerkes in Meyerhöfen ein. 
Wir treffen uns am Freitag, 22. Sep-
tember um 19 Uhr am Wasserwerk,
Meyerhöfener Straße 11.
Wassermeister Wilhelm Tiemeyer wird uns durch die Räumlichkei-
ten führen und die Funktionsweise dieser Einrichtung erklären. Wir
freuen uns auf eine interessante Exkursion und viele Teilnehmer.

Venner Folkfrühling e.V.
Gemeinsames Singen

am Donnerstag, den 21.09.2023 
um 19:30 Uhr
im Venner Mühlenkotten                                
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Bohmter St. Thomas Männer 
in Arenshorst

Der St. Thomas Männerkreis traf sich am 11. Septem-
ber im Forsthaus Arenshorst zu einem Vortrag der
Künstlichen Intelligenz ( K I ) in der Landwirtschaft.
Nach der Begrüßung und Einführung durch W.O. zum

heutigen Thema wurde erwähnt, dass die KI nicht nur in der Land-
wirtschaft anzutreffen ist. So kann es beim Arzt heißen:  Dr. KI über-
nehmen sie oder wie es vor ein paar Wochen in der Johannis Kirche
in Bramsche hieß: Künstliche Intelligenz gestaltet den Gottesdienst.
Der Pastor machte als einzige Vorgabe nur den Predigttext für den
Sonntag. Die Ankündigung fand große Resonanz, und die Kirche
war gut gefüllt.   Nach diesen Ausführungen begrüßte uns Herr Jens
Lake von der Nature Robots GmbH. Anhand von Lichtbildern zeigte
er uns die Arbeitsweise der autonomen Robotertechnologie. Nature
Robots entwickelt autonome Roboter-Technologien, die einen lang-
fristigen Einsatz ermöglichen. Dazu gehören neben der Navigation,
das dreidimensionale Pflanzen-Monitoring und die Entscheidungs-
unterstützung als wichtige Basis-Tools für ein vollständig automati-
siertes Farming -System. Ziel ist es, Landwirte in sehr komplexen
und anspruchsvollen Umgebungen zu unterstützen, um gesunde
und profitable Lebensmittel anzubauen.  Der erste Einsatz der Tech-
nologie erfolgt im eigenen Agrarroboter Lero für den biointensiven
Gemüseanbau. 
Nach der Begehung der Außenanlage beantwortete Herr Lake im
Forsthaus weitere Fragen. Herrn Lake wurde mit reichlich Applaus
für seinen Vortrag gedankt.
Ein gemütlicher und sehr informativer Nachmittag ging somit zu
Ende.
Vielen Dank an Herrn Detlefsen vom Gut Arenshorst für die Bereits-
tellung des Raumes für unser Treffen.
In der Presse besteht großes Interesse zu diesem Thema. Bei unserem
Besuch war auch der „Weserkurier“ anwesend.

Weitere Infos;
Gruppenleiter und ehrenamtlich Tätige müssen am 24.11. zur
Grundlagenschulung „Prävention Sexualisierter Gewalt“ teilnehmen.
Der nächste Männernachmittag ist am Mittwoch, dem 11.10. um
15.00 Uhr mit dem Frauennachmittagskreis  und den Senioren von
St. Johann im ev. Gemeindehaus. Thema: Erntedank.
Fotos: Horst Riesenbeck W. Ortmann   

Zur 100. „Wittlager Mahlzeit“ gab es den wohl
beliebtesten Eintopf der Region: Erbsensuppe

mit handgemachten Grießklößchen
156 Essensgäste waren gekommen 

Am Mittwoch, dem 4. September 2019 fand im DRK-Sozialzentrum
in Wittlage, Burgstraße 193, die Eröffnungsveranstaltung statt. Ein
toller Erfolg, der Mut machte und so wurde die Gemeinschaftsakti-
on, getragen von den christlichen Kirchengemeinden im Rahmen
des Ökumenischen Arbeitskreises in der Gemeinde Bad Essen und
dem hiesigen DRK, bis heute fortgesetzt, jetzt vier Jahre. Unterbro-
chen wurde die Mittagsmahlzeit während der Pandemie und anfangs
auch während der Sommerferienzeit, sonst wäre die Zahl der durch-
geführten Mahlzeiten schon deutlich höher. Jeweils mittwochs in der
Zeit von 12 bis 14 Uhr wird die Mahlzeit angeboten. Da eine Voran-
meldung nicht erforderlich ist, kann logischerweise eine Mahlzeit
nur so lange ausgegeben werden, wie der Vorrat reicht. Bisher wur-
de jedoch kaum jemand hungernd abgewiesen, wenn Gäste deut-
lich spät kommen, kann allerdings der Nachtisch schon ausgegan-
gen sein.

Für die Jubiläumsveranstaltung hatten die Cheforganisatoren Dr.
Hoffschröer und Günter Harmeyer mit Fahnenbändern und mit
leuchtenden Sonnenblumen aus heimischen Gärten farbenfroh de-
koriert. Das DRK-Küchenteam wollte diesmal das „Lieblingsgericht“
der Region servieren, nämlich Erbsensuppe aus frischen Erbsen mit
reichlich Fleischeinlage, mit allerlei Zutaten und mit handgemach-
ten Grießklößchen. Es war schon ein erheblicher Arbeitsaufwand für
das Team, das unentgeltlich am Vortag den Einkauf besorgt und das
dann am Mittwochmorgen mit den freiwilligen „Schnippelhelfern“
die Mahlzeit im großen Kochtopf mit 150 Litern Fassungsvermögen
vorbereitete.

Der große Saal im DRK-Sozialzentrum war bis auf den letzten Platz
ausgefüllt und es schien allen geschmeckt zu haben, denn die Aus-
gabebehälter waren am Ende leer. Als Dessert gab es Fruchtkompott
mit Vanillesoße, dann Kaffee und Tee. Unter den Gästen ein Dut-
zend Senioren aus Bohmte oder Ostercappeln, die die weitere An-
fahrt in Kauf nehmen, weil es in den Heimatgemeinden noch kein
vergleichbares Angebot gibt. 
Den Eintopf in der vegetarischen Variante gibt es nur auf Voranmel-
dung.
Über die Festansprache des Vorsitzenden des Ökumenischen Ar-
beitskreises, Helmut Schnitker, und die Grußworte der Gäste wird
separat berichtet. Auf der Seite www.clva.de werden viele Fotos ge-
zeigt von der 100. „Wittlager Mahlzeit“, auch ein zeitgeschichtliches
Ereignis. Eckhard Grönemeyer   

Nature Robots Lero Market Garden    Quelle: Nature Robots 

Wohl 1000 Grießklößchen wurden aus dem flach ausgerollten Teig 
ausgestochen und per Hand gerollt.

Mit der großen fünf Liter-Kelle wird der Eintopf in die vier Thermen
für die Ausgabetheke eingefüllt, sichtbar die große Fleischeinlage.
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Fr., 29. September, Bahnhof Rahden, 20.05 Uhr
ZED MITCHELL & Band

CD Release-Tour „Ha, ha, ha, ha...“
Das Warten hat endlich ein Ende: Zed
Mitchell meldet sich mit viel Schwung
und Heiterkeit zurück bei seinen Fans

und allen Mu-
sikliebhabern!
Denn mit „Ha
Ha Ha
Ha…..“ veröf-
fentlicht der
Gitarrenmeis-
ter sein heiß
erwartetes,
achtes Studio-
album! Und
die Freude
zeigt sich
nicht nur im
Albumtitel,
sondern auf
jedem der 12
Tracks.
Mehr als ein

Jahr hat der musikalische Tausendsassa in seinem Düsseldor-
fer Blue Eyes Studio am neuen Album gearbeitet…
mit einem Ergebnis, das sich hören lassen kann.
Eintrittspreise: Vorverkauf: 20,- € / für Mitglieder: 15,- €
Abendkasse: 23,- € / für Mitglieder: 18,- €       

Meier/Panzer: „Stadtwerke-Krise
erfordert schmerzhafte Einschnitte“

Konsolidierung des Busnetzes notwendiger Schritt
Zu den geplanten Anpassungen im Busnetz zum Februar
2024 erklären der stadtentwicklungspolitische Sprecher der
GRÜNEN, Jens Meier und der Sprecher für Mobilität der
SPD-Fraktion, Heiko Panzer: „Die aktuelle Krise der Stadt-
werke und der Fachkräftemangel zwingen Verwaltung und
Politik zum Handeln. Wir bedauern sehr, dass deswegen
auch in das bestehende Busangebot eingegriffen werden
muss. Allerdings ist es uns gelungen, alles zu verhindern,
was den Kern des Busangebots und des Busnetzes insge-
samt angreifen würde. Nach intensiven Verhandlungen sol-
len nur Maßnahmen umgesetzt werden, die sehr wenig ge-
nutzte Linien und Zeiten betreffen. Deutlich weitreichende-
re Vorschläge wie eine Taktverschlechterung lagen ebenfalls
auf dem Tisch und wären an die Substanz des gesamten Li-
niennetzes in Stadt und Umland gegangen. Das wollen wir
im Sinne des Erhalts eines attraktiven ÖPNV-Angebots ver-
hindern.
Dass wir die schmerzlichen Einschnitte mit Blick auf die
Verkehrswende in unserer Stadt alles andere als gut finden,
ist klar. Priorität haben jetzt in der Krise der Erhalt der Stadt-
werke und die Konsolidierung des Netzes. Dabei sind der
Finanzierung des ÖPNVAngebots durch die Stadtfinanzen
auch angesichts der steigenden Kosten Grenzen gesetzt.
Wir bedauern dennoch, dass es trotz vorhandener politi-
scher Beschlüsse bislang nicht gelungen ist, zu echten Bus-
beschleunigungsmaßnahmen zu kommen. Für uns birgt die
Busbeschleunigung die größten Optimierungs- und Einspar-
potentiale. Wenn es gelänge, den Bus in Osnabrück durch-
schnittlich 2 km/h schneller fahren zu lassen, könnten Be-
triebskosten in Höhe der jetzigen Einsparungsvorschläge er-
reicht werden. Leider wurden hier bislang Chancen ver-
passt.
Bei alldem dürfen wir auch die Auswirkungen der Corona-
Pandemie auf den Busbetrieb nicht außer Acht lassen. Trotz
aller Anstrengungen mit modernen E-Bussen und neuen An-
geboten sind die Fahrgastzahlen noch nicht wieder auf dem
alten Niveau. Dies hat sicherlich auch mit dem grundsätz-
lich wünschenswerten Umstieg aufs Rad auf den kürzeren
Strecken zu tun.
Und schließlich ist der jetzige Schritt auch notwendig, um
für mehr Verlässlichkeit im Fahrplan zu sorgen. Was bringt
ein Fahrplan auf dem Papier, wenn auch aufgrund des Feh-
lens von Busfahrer:innen der Bus nicht fährt? 
Die jetzt reduzierten und im harten politischen Kompro-
miss verhandelten Maßnahmen geben uns zudem den
Spielraum, um den ÖPNV in Stadt und Umland neu aufzu-

Romantisch, bodenständig, natürlich 
„Himmel & Erde“, 

das Straßenfest auf der Nikolaistraße 
am 1. Oktober 

Am Erntedanksonntag, dem 1. Oktober in der Zeit von 11.00 – 18.00
Uhr wird der Herbst in Bad Essen mit leckeren Genüssen rund um das
Erntedankfest gefeiert. 
Dazu gibt es zahlreiche Aussteller mit frisch geerntetem Obst und   Ge-
müse, Honig und köstlichen Spezialitäten wie z. B. katalanische Wurst-
waren, Oliven, Olivenöl. Aber auch Schmuck, zum Teil aus     recycel-
tem Material, liebevoll genähte Kinderkleidung und Taschen, gedrech-
selte Holzarbeiten, Herbstdekorationen und Blumenzwiebeln, die ihre
Pracht im nächsten Frühjahr zeigen, sowie Accessoires für Haus und
Garten runden das Paket ab. Wir laden Sie zum Stöbern und Flanieren
auf dem alten Kopfsteinpflaster, umrahmt von historischem Fachwerk,
ein. Ein Kinderspielprogramm mit Hüpfburg und Kinderkarussell steht
den kleinen Besuchern zur Verfügung. Für das leibliche Wohl sorgen
unsere Gastronomen mit einem breitgefächerten Angebot.
Das Café zum guten Hirten lädt die Besucher zu Kaffee und Kuchen ins
ev. Gemeindehaus ein. 
Die Lions-Damen Lea Wiehengebirge bieten „First-class Second-Hand
Mode an. Hochwertige Damenkleidung, Taschen & Accessoires wech-
seln den Besitzer und die gute Sache kommt nicht zu kurz. Die diesjäh-
rige Spende wird der Obdachlosenhilfe der Diakonie in Ostercappeln
zu Gute kommen.  
Am Vorabend, dem 30. September 2023 können Sie die „Bad Essener
KulturKanapees“ genießen. Bei den kultigen Bad Essener KulturKana-
pees wählen Sie an einem Abend aus 8 Angeboten 4 aus, jede Vorstel-
lung dauert 20 Minuten. Bühnen sind an diesem Abend wieder Einzel-
händler und Geschäfte im Ortskern von Bad Essen. Die Veranstaltungen
finden um 18.30, 19.20, 20.10 und 21.00 Uhr statt, Sie wandern von
einem Ort zum nächsten.
Und immer sonntags von 14–18 Uhr ist Bad Essen verkaufsoffen! 
Info: Tourist-Info Bad Essen, Tel. 05472-94920. 
Hier können Sie auch den beliebten Bad Essen Gutschein erwerben. 
Wir wünschen allen Besuchern einen schönen Aufenthalt und
entspanntes Bummeln.                 Ihr Gewerbeverein Bad Essen e. V.   

stellen.
Daran arbeiten wir und darum muss es gehen. Auf unsere Initiati-
ve hin hat der Stadtrat im Mai mit großer Mehrheit die Stadt be-
auftragt, gemeinsam mit der PlaNOS die Ausgestaltung der Mobi-
lität zwischen Stadt und Landkreis Osnabrück und den Gemein-
den des Landkreises weiterzuentwickeln. 
Manchmal muss man einen Schritt zurückgehen, um vorwärts zu
kommen.“               
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„St.-Annen-Sisters“ begeistern 
beim Benefiz-Konzert in Bohmte

Auf Einladung des Arbeitskreises „Der Sämann“ war
der Frauen-Gospelchor „Die St.-Annen-Sisters“ nach
mehreren Jahren wieder zu einem Benefiz-Konzert
nach Bohmte bekommen. Von Beginn an begeisterten
die Sängerinnen mit ihren Liedern über Glaube und
Vertrauen, Kraft zu tanken, Gemeinschaft und Freude
zu erleben. Mal besinnlich, mal temperamentvoll,
aber immer mit viel Herzblut und einer großen Stimm-
gewalt überzeugten sie die Konzertbesucher. In der

Pause berichtete Helmut Wöbeking anhand einiger Bilder über die
Situation der Kindertagesstätte „O Semeador“ in Sáo Paulo. Im zwei-
ten Teil des Konzertes wurden die Gäste gleich zum Mitsingen aufge-
fordert und ließen sich nicht lange bitten, beim Lied von Max Raabe
„Der perfekte Moment“ mit einzustimmen. Nach einer Zugabe und
einem stürmischen Schlussapplaus bedankte sich Markus Schlie, der
1. Sprecher des Arbeitskreises, bei den Chormitgliedern und insbe-
sondere bei der Chorleiterin Lola Skwarczynski, die mit viel Enthusi-
asmus und großem Können allen einen unvergesslichen Konzert-
nachmittag bereitet haben. ▲

lebenden Torben waren die Anstie-
ge und Abfahrten in den französi-
schen Seealpen ungewohntes Ter-
rain und so ging er kein Risiko ein,
fand in seinen eigenen Rhythmus
und absolvierte die 180km lange
Radstrecke dennoch in 5:53 Std. Le-
diglich beim Kilometer 153 musste
er seine Fahrt kurz unterbrechen,
denn beim Überfahren einer Stra-
ßenschwelle brach sein Trinksystem
am Rad kaputt, sodass er anhalten
und dieses entsorgen musste.
Nach einem zügigen Wechsel vom
Rad in die Laufschuhe startete er
mit einem guten Tempo den ab-
schließenden Marathon. Magen-
probleme zwangen ihn jedoch nach

den ersten fünf Kilometern, das Tempo zu drosseln und immer wieder
Gehpausen einzulegen. „Das war dann natürlich etwas schwierig, aber
das Ziel war Spaß haben und finishen. Und weil Schwimmen und Rad-
fahren wirklich Spaß gemacht haben, was das völlig okay,“ erzählt er
später. Und trotz dieser Schwierigkeiten war er nicht langsam: Er lief
die 42 Kilometer in 4:07 Std. und überquerte nach insgesamt 11:12
Std. die Ziellinie. Er ließ damit im Gesamtfeld rund 1400 Starter hinter
sich.
Nun freut er sich nach einer erfolgreichen Saison und einem besonde-
ren Wettkampf darauf, erstmal die Füße hochzulegen!

Bohmter Triathlet bei Ironman 
Weltmeisterschaften in Nizza

Der Bohmter Triathlet Torben Kaminsky startete im Frühsommer beim
Ironman in Hamburg. Nach der Siegerehrung zeigte sich, dass er nicht
lange Zeit hat, die Füße hochzulegen, denn er qualifizierte sich mit sei-
ner Platzierung für den Start bei der Ironman-Weltmeisterschaft in Niz-
za. Und so führte Torben das Training in den vergangenen Monaten
weiter, bis am vergangenen Wochenende der Startschuss für die Welt-
meisterschaften fiel.
Er reiste bereits einige Tage vorher an, um auch an den Events rund um
das Weltmeisterschaftsrennen teilnehmen zu können. So konnte er bei
der Nationenparade und Pastaparty bereits Wettkampfluft schnuppern
und mit anderen Athleten in Kontakt kommen. Während die Ironman-
WM vielen als Triathlon auf Hawaii bekannt ist, wird das Starterfeld in
diesem Jahr erstmalig aufgeteilt und auch örtlich verlegt. So starteten
am vergangenen Wochenende ausschließlich Männer (Profis und Age-
grouper) in Nizza. Die Frauen-WM wird wie gewohnt im Oktober auf
Hawaii ausgetragen. „Da hat schon etwas gefehlt. Und auch außerhalb
des Triathlonbereichs an der Strandpromenade war wenig von der WM
zu spüren. Hinsichtlich der Organisation gibt es aber nichts zu me-

ckern“, berichtet er.
Und dann kam auch
schon der Renntag! 24,8
Grad Wassertemperatur im
Mittelmeer hieß für alle
Athleten das Verbot, beim
Schwimmen einen Neo-
prenanzug zu tragen. Tor-
ben bewies wieder ein-
mal, dass er ein hervorra-
gender Schwimmer ist und
kam bereits nach einer
Stunde aus dem Wasser.
Die Radstrecke hatte es in
sich: viele Höhenmeter
verteilt auf drei längere
Anstiege, zahlreiche enge
Kurven und schwierige
Abfahrten. Hier kam es
Torben zugute, dass er die
Strecke in den Tagen vor
dem Rennen z.T. mit dem
Rad und einmal komplett
mit dem Auto angefahren
ist. Für den in Lemförde

Mitmachaktionen an den Saurierfährten: 
Familientag am 24. September in Barkhausen
Bad Essen. Als Arbeiter und der Geologe Walter Klüpfel 1921 das
erste Mal diese merkwürdigen Fußabdrücke im Stein entdeckten,
staunten sie nicht schlecht: Dinosaurier im Wiehen-
gebirge? Am 24. September können Besucherinnen
und Besucher über die 153 Millionen Jahre alten Le-
bensspuren der gewaltigen Echsen mitstaunen: Dann
laden der Natur- und UNESCO-Geopark TERRA.vita,
der Verschönerungsverein Huntetal-Barkhausen und
das Erlebnispädagogische Schullandheim Barkhau-
sen von 12 bis 18 Uhr zum Familientag ein.
Der Familientag bietet ein abwechslungsreiches Programm: Kinder
können an unterschiedlichen Spielstationen basteln und als kleiner
Forscher tätig werden. Dazu gibt es das TERRA.bingo, eine Saurier-
Rallye und Kinderschminken. Zur Mittagszeit werden warme Spei-
sen angeboten, dazu gibt es Kuchen und Getränke.

„Gewaltige Echsen“ ist allerdings relativ. Die dreizehigen Abdrücke
stammen in der Tat von großen Raubsauriern. Aber jüngste Ergebnis-
se einer Forschergruppe der Universitäten Basel, Florenz und Colo-
rado zeigen, dass die Erzeuger der runden Trittsiegel viel kleiner wa-
ren als bisher angenommen (Paläontologische Zeitschrift 95). Es wa-
ren kleingewachsene Langhalssaurier, Zwerg-Sauropoden, mit einer
Hüfthöhe gerade einmal so groß wie ein ausgewachsener Mensch. 
Solche spannenden Forschungsergebnisse und noch viel mehr Infos
zur Welt der Dinos im Natur- und UNESCO Geopark TERRA.vita er-
zählt Geopark-Guide Astrid Schmidtendorf beim Familientag. Um
13, 14.30 und 16 Uhr führt sie Wissenshungrige gegen für einen
kleinen Beitrag durch den Steinbruch (2,50 Euro für Erwachsene,
1,50 Euro für Kinder von 7 bis 16 Jahren, Kinder unter 6 Jahren kos-
tenfrei). Treffpunkt der Führungen ist der Wanderparkplatz „Saurier-
fährten“ an der Buerschen Straße. Der Familientag steht ganz im Zei-
chen des Tags des Geotops, an welchem deutschlandweit Events an
einzigartigen geologischen Highlights stattfinden.

Wie gelangten die Fährten in den Fels?  TERRA.guide 
Astrid Schmidtendorf erklärt das Phänomen. Foto: TERRA.vita
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Gasthof Rosengarten – Haldem
Über den Gasthof Rosengarten kursieren seit einiger Zeit die wildes-
ten Gerüchte. Es ist vom Verkauf des Betriebes, über die Nutzungsän-
derung als Alten- und Pflegeheim, bis hin zum Umbau zu Wohnun-
gen, alles im Spektrum der Spekulationen enthalten.
Fangmann Event GmbH & Co. KG, der Betreiber vom Gasthof Ro-
sengarten, schafft im Gespräch mit dem Stemweder Boten Klarheit.
Kurz auf den Punkt gebracht: Nichts davon ist wahr!

Ganz im Gegenteil: Größere Investitionen in den Saal und in den
Außenbereich wurden getätigt. So erstrahlt der Saal nun in einem
freundlichen und hellen Glanz und ist mit seinem unverwechselba-
ren Blick durch die großen und bodentiefen Fenster auf die Weiten
Schepshakes ein ganz besonderes Highlight. Ebenso wurde die Toi-
lettenanlage grundlegend renoviert und modern gestaltet.
Der Außenbereich erscheint nun einladender und freundlicher. Zu-
dem ist ein Bereich für offene Trauungen geschaffen worden. Damit
kann im Gasthof Rosengarten jeder seine individuelle Traumfeier rea-
lisieren. Und die Investitionen scheinen sich auszuzahlen und die
Gäste anzusprechen: Für die Wochenenden im Jahr 2024 liegen be-
reits über 50 Reservierungen für Feierlichkeiten vor.
Das Konzept des in dritter Generation geführten Familienunterneh-
mens Fangmann umfasst die Durchführung von Familienfeiern, Fir-
menevents und anderen privaten Veranstaltungen. In den Räumlich-
keiten vom Gasthof Rosengarten können Veranstaltungen ab einer
Personenzahl von 50 und bis zu 350 Personen stattfinden. Im groß-

zügigen Außenbereich können auch deutlich größere Events reali-
siert werden.
Die jungen Geschäftsführer verdeutlichen gegenüber dem Stemwe-
der Boten, dass der Gasthof Rosengarten weiterhin eine attraktive
Event-Location für Jung und Alt bieten wird. ▼

Blick in den Saal

Neu im Garten – Location für offene Trauungen

Informationsveranstaltung
Der Ambulante Hospizdienst
Osnabrück lädt zu einer Infor-
mationsveranstaltung ein. 
Es wird die Begleitung von Fa-
milien, in denen ein Kind oder
Jugendlicher lebensverkürzend
erkrankt ist, vorgestellt. 
Parallel dazu wird über die
Möglichkeiten einer ehrenamt-
lichen Tätigkeit und den vorbe-
reitenden Qualifizierungskur-
sus informiert.  
Die Veranstaltung findet am 10.11.2023 von 17:00 – 19:30 Uhr
im Konferenzraum vom Osnabrücker Hospiz, 
Kollegienwall 20, Osnabrück statt.
Bitte melden Sie sich vorher unter Tel. 0541/3505524 an. 

Digitalisierung an Schulen: 
Landkreis schließt Projekte 

zum Ferienende ab
Osnabrück. Das neue Schuljahr in Niedersachsen ist
vor einigen Wochen gestartet. Dazu passend wurden
an Schulen im Landkreis Osnabrück Arbeiten abge-
schlossen, mit denen die Digitalisierung des Unter-
richts vorangetrieben wird.
In den vergangenen drei Jahren wurden vorwiegend
die Schulferien für den Ausbau der Infrastruktur ge-

nutzt. Davon profitieren mittlerweile 13 Schulen (Gymnasien, Integ-
rierte Gesamtschulen, Berufsbildende Schulen), die in Trägerschaft
des Landkreises Osnabrück sind. Sichtbar wird der Fortschritt an 420
Präsentationsmedien als interaktive und passive Displays, die im Un-
terricht zum Einsatz kommen. Die Erste Kreisrätin Bärbel Rosensträ-
ter betont: „Der Aufwand wird noch stärker verdeutlicht durch die
Arbeiten, die am Ende nicht sichtbar sind.“ So wurden in den ver-
gangenen drei Jahren 220 Kilometer Datennetzwerkleitungen ver-
legt, so dass deren Gesamtlänge nun 550 Kilometer beträgt. Die Da-
tenports wurden in demselben Zeitraum von 950 auf 15.000 erhöht
und die Zahl der Access-Points mehr als verdoppelt (550 auf 1265):
„Sämtliche Schulgebäude wurden IT-fit gemacht“, verdeutlicht Ro-
sensträter.  Datenports sind für den Anschluss an das jeweilige Netz-
werk der Schule erforderlich. Access-Points dienen dazu, das WLAN-
Signal zu verstärken.
Dafür hat der Landkreis die notwendigen Finanzmittel zur Verfügung
gestellt. Für die Arbeiten an den Schulgebäuden wurden rund 8,5
Millionen Euro investiert. Hinzu kommen Mittel für die Ausstattung:
Hier liegen die Investitionen bei rund 6,4 Millionen Euro.
„Der Landkreis Osnabrück sorgt seit jeher dafür, dass die Schulen
technisch auf dem neuesten Stand sind“, sagt Rosensträter. „Die Di-
gitalisierung der Unterrichtsräume ist ein wesentlicher Schritt, damit
die Schülerinnen und Schüler zeitgemäß unterrichtet werden, gerade
auch in den Berufsbildenden Schulen.“
Im nächsten Schritt wird die Digitalisierung an den fünf Förderschu-
len realisiert. Diese sollen Ende 2024 auf dem gleichen Stand sein,
wie die 13 bereits vollständig ausgestatten Schulen. An den Gebäu-
den sind Investitionen von rund 1,5 Millionen Euro vorgesehen. Die
Ausstattung wird voraussichtlich mit 600.000 Euro zu Buche schla-
gen.
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Lichtburg in Quernheim  
„Oppenheimer“ ist großes Kino

Herausragende Kritiken und weltweite Rekord-Be-
sucherzahlen begleiten den neuen Christopher No-
lan Film „Oppenheimer“. 
Mit einem Filmsound ohnegleichen erzählt er die
Geschichte vom Erfinden der Atombombe und den
anschließenden Konsequenzen…
Der Film wird weiterhin in der Lichtburg in Quern-
heim angeboten.                                                   

Motorsportfreunde Haaren e.V
Erfolgreiche Wochen bei den 

MSF aus Haaren
Ereignis- und sehr erfolgreich verliefen die letzten
Wochen bei den Motorsportfreunden aus Haaren.
Als erstes stand das vereinsinterne Geschicklich-
keitsfahren an. Alice Sandkühler hatte unter Mitar-
beit des Vorstandes eine ganze Reihe an Aufgaben
an sechs verschiedenen Stationen zusammengestellt.
Sechs Teams zu zwei Personen gingen bei strahlen-
dem Sonnenschein an den Start. Start und Ziel war

der Betriebshof vom KFZ-Meisterbetrieb Kai Fromme in Vehrte. Vor
dem eigentlichen Start erfolgte eine „Polizeikontrolle“ am Ab-
fahrtspunkt. Dabei mussten verschiedene Einrichtungen am Fahr-
zeug vom Team gecheckt werden, u.a. die eingestanzte Fahrgestell-
nummer.
Danach startete die Tour durchs Wittlager Land, die die Teams durch
Hinweise selbst erkunden mussten. Stationen mit Aufgaben gab es in

Venne, am Schützen-
haus in Ostercappeln,
am Spielplatz im Berg-
frieden und an der al-
ten Rennbahn in Ober-
haaren. Dort musste
mit dem Fahrzeug eine
Wegstrecke von 50m
abgeschätzt werden.
Die meisten Teams
waren dabei der Vor-
gabe sehr nahegekom-
men. 
Weiter ging es über
Tiemanns Bauerngar-
ten zum Hof Volter-
mann und zum Sport-
platz in Haaren, wo
die Anzahl der Dach-
pfannen am neu er-
richteten Gebäude ge-
zählt werden musste.
Anschließend ging es
zurück zum Ausgangs-

Da Capo Chor Ostercappeln
Einladung zur offenen Probe

„Never enough“ 
„Nie genug“ bekommt der Da Capo Chor von der
Musik, die einfach begeistert und glücklich macht.
„Nie genug“ Sängerinnen und Sänger, mit denen

die Musikstücke erst das perfekte Klangbild erhalten.
Um den Begeisterungsfunken überspringen zu lassen, lädt der Da
Capo Chor Ostercappeln alle Singbegeisterten herzlich zu einer of-
fenen Probe ein. 

Diese findet am Donnerstag, 12. Oktober 2023 ab 18:30 Uhr in Os-
tercappeln, Kirchplatz 5 (katholisches Pfarrheim) statt. Wir proben
moderne populäre Songs der Neuzeit. Im Anschluss ist ein „Kennen-
lernen“ der Musiker*innen bei leckerem Buffet und Getränken ge-
plant.
Der Da Capo Chor ist ein unabhängiger Chor, der singt, was ihm ge-
fällt. Auf unserer Homepage  www.dacapoostercappeln.de  ist alles
Wesentliche über uns zu finden.  
Durch die Förderung der Deutschen Stiftung für Engagement und Eh-
renamt kann der am 16.06.2022 gegründete Da Capo Chor Oster-
cappeln e.V. diese Offene Probe finanzieren.
Jeder ist herzlich willkommen. 
„Singen macht glücklich und steigert das Wohlbefinden“

punkt nach Vehrte.
Als alle Teams wieder eingetroffen waren, mussten auf dem Betriebs-
hof noch einige Fragen zur gesamten Wegstrecke beantwortet und
fahrtechnische Aufgaben erledigt werden. So musste zum Beispiel
das Fahrzeug ohne eingeschaltete Fahrhilfen so nah an ein Hindernis
gefahren werden, dass der Abstand möglichst gering war.
Nachdem alle Aufgaben erledigt waren, erfolgte durch Alice Sand-
kühler die Auswertung. Als Sieger-Team stand danach Matthias Leder
mit seinem Beifahrer Christian Kuphal fest. Die beiden dürfen die
neuen Aufgaben für das nächste Geschicklichkeitsfahren ausarbei-
ten. Nach der Siegerehrung wurde erstmal zünftig gespeist und eini-

ge kühle Getränke verzehrt.
Auf der Ostercappelner Kirmes nahmen wir dann mit
zwei Teams am Hufeisenwerfen teil. Das Team um
Melanie Meyer-Leder, Bärbel Leder und Jörg Renn er-
reichte unter fast 30 Teams den 3. Platz. Als Preis gab
es ein Fünf-Liter-Fässchen und Gutscheine für den di-
rekten Verzehr auf der Kirmes.
Wenige Tage später ging es zum „Pokal der Vereine“
des Schützenvereins Ostercappeln, wo wieder zwei
Teams an den Start gingen und äußerst erfolgreich wa-
ren. In der Mannschaftswertung belegte das Team MSF
1 mit Dirk Moormann, Holger Gutknecht und Sandra
Buhrs den 2. Platz gefolgt vom Team MSF 2 mit Dirk
Depke, Jörg Renn und Bärbel Leder auf dem 3. Platz.
Noch besser schnitt Bärbel Leder in der Einzelwertung
der Damen ab, wo sie den 1. Platz belegte und sich

über einen schönen Präsentkorb freuen konnte.
Der Vorstand bedankt sich bei allen Mitgliedern, die im Einsatz wa-
ren und freut sich auf weite rege Beteiligung bei den nächsten Veran-
staltungen.

Motorsportfreunde Haaren – Wilfried Derks (Pressewart)   

Gemeinsam Gutes tun
Spendenübergabe vom LEO-Club an den TuS Bad Essen

Der LEO-Club Bad Essen hatte im Rahmen des Fami-
liennachmittags beim Hafenfest 2023 in Bad Essen er-
neut Spenden für einen guten Zweck gesammelt.
Groß und Klein hatten die Möglichkeit, an der
Schaumkuss-Wurfmaschine ihr Können zu testen und
mit ein bisschen Glück einen süßen Gewinn zu erhal-
ten. So wurden im Laufe des Nachmittags Spenden
für den örtlichen Turn- und Sportverein in Höhe von 87,18€ gesam-
melt. Diese Summe wurde anschließend von dem LEO-Club auf
100,00€ aufgerundet und Matthias Freyer sowie Silvia Hagensieker
vom TuS Bad Essen zur Unterstützung der Kinder- und Jugendarbeit
überreicht. 

Der LEO-Club ist die Jugendorganisation von LIONS Clubs Internati-
onal, in der sich junge Menschen zwischen 16 und 31 Jahren unter
dem Motto „We serve“ engagieren. 

(v. l. n. r.): Marie-Claire Bruns (LEO-Club Präsidentin), Matthias Freyer
(TuS Bad Essen), Jan Rösche (LEO-Club), Matthias Rösche (LEO-Club),

Silvia Hagensieker (TuS Bad Essen)
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Seit 55 Jahren Baumschule Igel
Die Igel Gartenkultur lädt zum großen Jubiläums-Herbstfest 

am 23. & 24. September
Mit dem Herbst beginnt die beste Pflanzzeit des Jahres und zum Start
in die herbstliche Gartensaison lädt die Igel Gartenkultur nun wieder
zum Hof- und Gartenfest nach Bramsche-Engter. In diesem Jahr kann
dabei zugleich das 55-jährige Jubiläum der Baumschule Igel gefeiert
werden. 

Am 23. und 23. September präsentiert sich die große Gartenbaum-
schule auf über 50.000 qm mit      breitem Pflanzen- und Gartensor-
timent und die Bramscher Landfrauen sorgen wieder wie gewohnt
mit ihrem Café für das leibliche Wohl. 
Am Sonntagnachmittag spielen zudem die „Westside Connection“
aus Osnabrück Rock und Oldies im Park und sonntags gibt es auch
zusätzlich einen Imbiss.
Am Samstag, den 23. September, bleibt der Verkauf von 8 bis 18 Uhr
verlängert geöffnet, am Sonntag, 24. September, öffnet die Igel Gar-
tenkultur dann von 12 bis 18 Uhr zum Schautag und von 14 bis 17
Uhr ist auch der Pflanzenverkauf geöffnet. 
Eine gute Gelegenheit, denn an den übrigen Sonntagen des Jahres
bleiben Gartenbaumschule und Schauanlagen geschlossen.
Weitere Informationen zum Programm unter 
www.baumschule-igel.de. ▲

AWIGO-Schadstoffmobil
kommt nach Ostercappeln

Ostercappeln. Wer seinen Keller entrümpelt hat und
nun Sonderabfall in kleinen Mengen entsorgen möchte,
ist beim Schadstoffmobil genau richtig. 
Die AWIGO Abfallwirtschaft Landkreis Osnabrück 
GmbH bietet allen Privathaushalten am Freitag,
dem 22. September 2023 an der Venner Straße, 
am Parkplatz Feuerwehr in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr
den kostenlosen Entsorgungsservice an.
Folgendes kann in haushaltsüblichen Mengen zum Schadstoffmobil ge-
bracht werden: Abbeizmittel, Batterien und Bleiakkus, Energiesparlam-
pen, FCKW-haltige Stoffe, Feuerlöscher, Foto- und Hobbychemikalien,
Frostschutzmittel, Holzschutzmittel, Lack- und Farbeimer aus Kunststoff
oder Metall, Laugen, Leuchtstoffröhren, Pestizide, Pflanzenschutzmit-
tel, Ölfarben, Quecksilber, Rostumwandler, Salmiak, Säuren, Schäd-
lingsbekämpfungsmittel, Spiritus sowie Spraydosen.
Völlig ausgehärtete Farbreste und ausgetrocknete Pinsel können über
die Restmülltonne entsorgt werden, da die schadstoffhaltigen Lösemit-
tel in den Farben bereits verdunstet sind. Aufgrund der Rücknahme-
pflicht für den Handel bei Altöl kann dieses nicht bei dem Schadstoff-
mobil entgegengenommen werden.
Wer größere Mengen von Sonderabfällen abgeben möchte, möge bitte
seine Anlieferung im Service Center der AWIGO unter der Telefonnum-
mer (0 54 01) 36 55 55 anmelden. Hier werden auch gerne weitere
Rückfragen zur Schadstoffentsorgung beantwortet. 

Studien- und Berufseinblicke für 
Schülerinnen und Schüler am 16.10.2023

Infotag rund um das Berufsbild Ingenieur
Berufsorientierungsangebot am 1. Tag der
niedersächsischen Herbstferien unter dem
Titel „makING.future“: Für Schülerinnen
und Schüler der gymnasialen Oberstufe
sowie der Fachoberschulen Technik bietet
die VME-Stiftung Osnabrück-Emsland ge-

meinsam mit der Hochschule Osnabrück und dem Arbeitskreis Che-
mieingenieurwesen und Verfahrenstechnik im Bezirksverein Osna-
brück-Emsland des VDI die Möglichkeit, mehr über Ingenieur-Studi-
engänge und den späteren Arbeitsalltag zu erfahren. Und das alles
nicht nur in der Theorie, sondern ganz praktisch.
Daher findet am 16.10.2023 ein Infotag rund um das Berufsbild In-
genieur statt. In der Fakultät Ingenieurwissenschaften und Informatik
an der Hochschule Osnabrück erfahren naturwissenschaftlich-tech-

nisch interessierte Schülerinnen und Schüler mehr über die Studien-
angebote, bevor sie bei der Erkundung einiger Labore unter Anlei-
tung selbst experimentieren können. Dafür öffnen Professorinnen
und Professoren sowie Studierende in den Laboren für Verfah-
renstechnik, Landtechnik und mobile Arbeitsmaschinen sowie Mik-
ro- und Optoelektronik die Türen. Nach dem Mittagessen in der
Mensa geht es zur KME Germany GmbH. Hier geben Ingenieure
praktische Einblicke in ihre Tätigkeiten und beantworten Fragen rund
um Werdegang und Aufgaben.
Die Teilnahme am Infotag ist für die Schülerinnen und Schüler kos-
tenlos.
Nähere Informationen können unter sekretariat@vme-stiftung.de an-
gefordert werden – hierüber ist auch die Anmeldung möglich.
Anmeldeschluss ist am 28.09.2023.
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Schützenverein Bohmte von 1892 e.V
5. Jux-Olympiade

Auch dieses Jahr ist es wieder soweit gewesen, am
Freitag, 08.09.23 lud unser Schützenverein zur 5. Jux-
Olympiade in die Bohmter Schützenhalle. Jung und
Alt traten in Zweierteams gegeneinander an, um an
verschiedenen kniffligen Stationen ihre Ausdauer und
Geschicklichkeit unter Beweis zu stellen. Bei den aus-
gedachten Spielen flogen Stöckchen und Bierdeckel,
es wurde unter Zeitdruck gestapelt und blind gepuz-
zelt. Eine tolle, spaßige Atmosphäre begleitete die an-

wesenden Mitglieder an diesem Abend. Zwischen den Spielen stärk-
te man sich mit Grillfleisch und kühlen Getränken. Zum Abschluss
der Veranstaltung konnte der souveräne Spielleiter Jannis Bothmer
die Sieger und Platzierten präsentieren. Gewinner der 5. Jux-Olympi-
ade waren Jara Bothmer und Wolfgang Wessel gefolgt von Melanie
Vallo und Melanie Berg. Alle Anwesenden sind schon gespannt, wel-
che tollen Spiele unser Vizepräsident Christian Tiemann samt Familie
im nächsten Jahr einfallen werden, wenn wieder zur Jux-Olympiade
gerufen wird.

„Containertransport in der Binnen-
schifffahrt: Wittlager Land stellt 

innovatives Konzept vor“
15.09.23. Um ein innovatives Containertransport-Projekt
auf den Kanälen im Westen Niedersachsens ging es bei
einem Gespräch auf Initiative des CDU-Landtagsabge-
ordneten Thomas Uhlen mit Verkehrsminister Olaf Lies,
den Bürgermeistern aus dem Wittlager Land und anderen
Akteuren am Rande der Plenarsitzung in Hannover.
Susanne Neuenfeldt, Geschäftsführerin der Hafen Wittla-
ger Land GmbH, stellte Minister Lies das Projekt im Detail vor: die
Idee basiert auf kleinen, hybridelektrisch angetriebenen und per-
spektivisch automatisierbaren Binnenschiffen, die als Zulieferer die
größeren Binnenhubs im Seehafenhinterlandverkehr der Westhäfen
und der Nordhäfen bedienen können. Eine Studie zur technischen
Machbarkeit, wirtschaftlichen Tragfähigkeit und ökologischer Sinn-
haftigkeit liegt bereits vor und ist positiv ausgefallen.

„Dieses Projekt hat das Potenzial, die Logistiklandschaft in Nieder-
sachsen und darüber hinaus zu revolutionieren. Es steigert mit klei-
neren Schiffen die Effizienz des Containertransports und trägt zur
Reduzierung der Umweltauswirkungen bei", sagte Thomas Uhlen
bei dem Treffen.
Verkehrsminister Olaf Lies war sehr interessiert: "Ich sehe großes Po-
tenzial in dieser innovativen Idee und bin zu weiteren Gesprächen
bereit.“ Susanne Neuenfeldt betonte die Bedeutung dieses Projekts
für die Region: „Der Hafen Bohmte freut sich, Teil dieses wegwei-
senden Projekts zu sein. Es könnte die Wettbewerbsfähigkeit unserer
Region stärken und die Wirtschaft ankurbeln."
Das Treffen endete mit dem gemeinsamen Ziel, das Projekt in einen
Pilotbetrieb zu überführen und die Entwicklung eines Betreibermo-
dells voranzutreiben.

von links: Melanie Vallo, Melanie Berg, Jara Bothmer, Wolfgang Wessel
und Spielleiter Jannis Bothmer und Christian Tiemann im Hintergrund

Minister Lies (zweiter von rechts) mit der Delegation rund 
um MdL Thomas Uhlen (3. v.r.) Foto: Edna Skala-Kern

„Starkes Dorf e.V.“ Ostercappeln
Einladung

Die nächste (155.) Sitzung des gemeinnützigen Ver-
eins „Starkes Dorf e.V.“ aus Ostercappeln findet am
Donnerstag, dem 28. September um 20 Uhr in der
„Alten Mädchenschule“ am Kirchplatz statt. Auf der

Agenda steht unser Projekt für junge Familien und Kinder „Mein
Baum, Dein Baum, Ostercappelns Baum“. Wir bereiten an diesem

Abend auch die Veranstaltung zum 9. November vor, in der wir in
der St. Lambertuskirche zusammen mit dem Chor „Spes-Viva“ an die
entsetzlichen Pogrome der Nationalsozialisten gegen jüdische Mit-
bürger vor 85 Jahren erinnern und im Anschluss vor der Stele am
Bolbecer Platz gegen immer mehr aufkommenden Antisemitismus,
Rassismus und Fremdenhass in unserem Land still protestieren wol-
len. Wir freuen uns, zur Zusammenkunft am 28. September um 20
Uhr alle Mitglieder und viele Gäste begrüßen zu können. 

Der Vorstand „Starkes Dorf e.V.“   

Verschönerungsverein Bad Essen e.V.
Lichterfest - Dank

Im Namen des Verschönerungsvereins Bad Essen
e.V. danken wir allen kleinen und großen Helfern
und Unterstützern, die das Lichterfest im Solepark
zu einem glänzenden Lichtermeer verwandelt ha-
ben!

Danke auch an alle Kitas, die wunderschöne, kreative Ideen in Lich-
tern zum Ausdruck gebracht haben!
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Einladung zur 
Jahreshauptversammlung

Hiermit lädt der Verschönerungsverein
Wittlage e.V. herzlich ein zur
Jahreshauptversammlung am Sonntag, 
01. Oktober 2023 um 15.00 Uhr im DRK-Haus.
Nach Kaffee und Kuchen sind folgende 
Tagesordnungspunkte vorgesehen:
1. Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Verlesen und Genehmigen des Protokolls vom 22. Mai 2022
4. Tätigkeitsbericht des Vorstandes
5. Kassenbericht des Vorstandes
6. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
7. Verschiedenes / Anregungen / Wünsche
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und einen schönen Nach-
mittag. Mit freundlichen Grüßen

Karin Witte, 1. Vorsitzende   

Auszeichnung als Endoprothetik-
zentrum der Maximalversorgung

Freude am Dammer Krankenhaus
Damme 13.09.23. Das Endoprothetik-
zentrum (EPZ) am Dammer Kranken-
haus ist kürzlich als Endoprothetikzen-
trum der Maximalversorgung ausge-
zeichnet worden. „Das ist eine große
Ehre für uns und eine Anerkennung
der Leistungen des gesamten Teams“,

so Geschäftsführerin Claudia B. Conrad, die allen Beteiligten dank-
te.
Dem Endoprothetikzentrum wurde bescheinigt, die hohen Anforde-
rungen an die endoprothetische Versorgung bei Hüft- und Knieim-
plantationen (nach Endocert) zu erfüllen. Auch die gestiegene Zahl
komplexer Wechseloperationen von Hüft- und Knieendoprothesen
spiele dabei eine wesentliche Rolle. Das Endoprothetikzentrum der
Maximalversorgung kann nun ein noch breiteres Behandlungsspek-
trum anbieten. 
Die Zertifizierung nach Endocert soll dem einzelnen Patienten hel-
fen, Behandlungszentren mit maximaler Kompetenz für den Einsatz
von Knie- und Hüftprothesen zu finden und die Operationsqualität
bei Gelenkimplantationen bundesweit verbessern. Eine Endocert-
Vorgabe beinhaltet die Mindestanzahl an endoprothetischen Ein-
griffen pro Operateur und Jahr, um somit Erfahrung und Qualität si-
cherzustellen. Als Endoprothetikzentrum der Maximalversorgung ist
das Team in Damme mit aktuell sieben erfahrenen sogenannten
Haupt- beziehungsweise Seniorhauptoperateuren diesbezüglich
breit aufgestellt.
Bereits vor über zehn Jahren wurde das Dammer Krankenhaus als
eine der ersten Kliniken im Oldenburger Münsterland mit dem da-
mals neu eingeführten Qualitätssiegel von Endocert ausgezeichnet.
Dieses hatten die Deutsche Gesellschaft für Orthopädie und Ortho-
pädische Chirurgie (DGOOC), die Arbeitsgemeinschaft für End-
oprothetik (AE) und der Berufsverband der Fachärzte für Orthopädie
und Unfallchirurgie (BVOU) entwickelt.
Im letzten Jahr wurden im Endoprothetikzentrum Damme über 500
Primär- und Wechseleingriffe an Endoprothesen von Knie und Hüfte
vorgenommen.
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Bohmter Voltigierer holen sich den
Kreismeistertitel der Gruppen- 

und Einzelvoltigierer
Bei stahlendem Sonnenschein veran-
staltete der Reit- und Fahrverein am
09. und 10. September 2023 sein
Voltigierturnier. Hier wurden neben
zahlreichen Breitensportprüfungen
auch die Kreismeisterschaften Volt-
igieren ausgetragen. Nicht nur die
Teilnehmenden fanden auf der Reit-

anlage in Bohmte optimale Bedingungen vor, auch die zahlreichen
Besucher genossen die Tage auf der schattigen Außenanlage.

Der Kreismeistertitel der Nachwuchsgruppen-Voltigieren ging an
das Team Bohmte 4 mit den Voltigierern Marlen Waldmann, Jose-
phine Hanna Schmidt, Livia Kemme, Emely Schwarzkopf, Anna
Karlotta Fortmann, Birk Mathis Fortmann, Ophelia Schulz, Ida

Kerlfeld, Teresa Hörnschemeyer und Mathilda Schmutte. Sie konn-
ten sich zusätzlich in der Prüfung der Schritt-/Schrittgruppen gegen
8 Gruppen durchsetzen und die goldene Siegerschleife in Empfang
nehmen.
Beim Nachwuchseinzel-Voltigieren ging die goldene Siegerschlei-
fe ebenfalls an den Reit- und Fahrverein Bohmte. Mit einer siche-
ren Vorstellung erturnte sich Paula vor dem Berge den Kreismeis-
tertitel. Der Vize-Kreismeistertitel ging an die junge Nachwuchs-
sportlerin Frieda Dürfahrt vom Reit- und Fahrverein Ostercappeln-
Schwegerhoff. Die Bronzemedaille erturnte sich Greta Bühning
vom Reit und Fahrverein Bohmte.
Die Voltigierabteilung bedankt sich noch einmal ganz herzlich bei
allen Sponsoren und Helfern, ohne die so eine Veranstaltung nicht
möglich wäre.

Erfolgreicher Start in die 
Kurzbahnsaison

TV-01 Schwimmteam überzeugt in 
Georgsmarienhütte und Remscheid

Am ersten September-Wochenende standen für die
Wettkampfmannschaften des TV 01 Bohmte die ersten
Standortüberprüfungen auf der Kurzbahn an – während die Nach-
wuchsschwimmer beim Teutoburger Wald-Schwimmfest an den Start
gingen, startete die WK 1 beim zweitägigen BRSNW-Cup in Rem-
scheid.
In GMHütte überzeugte Daniel Janzen, der sich im Jahrgang 2009
Siege über die beiden kurzen Rückenstrecken sicherte und jeweils
Bronze über 50m Brust und Freistil holte. Florian Krause (Jg. 08)
siegte über 50m Schmetterling in guten 0.37,60 Sekunden und ver-
fehlte mit Rang
2 über 50m Rü-
cken den ange-
peilten Doppel-
sieg nur knapp.
Junis van der
Bent (Jg. 12)
zeigte seine
Stärke mit Rang
2 über 50m
Brust und wuss-
te bei seinen
weiteren Ren-
nen ebenso zu
gefallen wie Ari-
na Scherbak,
die sich im Jahr-
gang 2009 über 50m Freistil mit 0.36,69 Sekunden und einer neuen
persönlichen Bestzeit Rang 3 sicherte. Auch die jüngsten Bohmter
Starterinnen und Starter verbesserten ihre Zeiten auf den kurzen
Strecken zum Teil ganz erheblich: Marie Schwarz (Jg. 11) und Carla
Frerichs (Jg. 13) holten Top-Ten-Platzierungen und auch Daniil Smir-
nov (Jg. 11) und Amelia Nickel (Jg. 13) zeigten vor allem auf den Rü-
ckenstrecken gute Leistungen.

Mit Annika Lekon, Johanna Heidemann und Christian
Rolfes war der TV01 beim sehr gut besetzten Wett-
kampf in Remscheid vertreten. Im starken Teilnehmer-
feld holte sich Christian in der Offenen Wertung bei
seinen 5 Starts Silber über 200m Brust in guten
3.07,20 Minuten sowie Bronze über 100m Schmetter-
ling mit Bestzeit von 1.18,84 Minuten, dazu kamen
Top-Ten-Platzierungen bei seinen weiteren Rennen
über 100m Brust, 200m Lagen sowie erstmals auf ei-
nem Wettkampf über 800m Freistil. Johanna Heide-
mann hatte sich für 4 Starts auf den Freistilstrecken
entschieden; über 200m, 400m und 800m zeigte sie
ansprechende Leistungen, ihr Highlight hatte sie sich
über die 50m-Strecke aufgehoben: in 0.35,08 Minu-
ten schwamm sie die Qualifikationsnorm für die Inter-
nationalen Deutschen Meisterschaften (IDM) im kom-
menden Jahr in Berlin!
Annika Lekon hatte sich in Absprache mit dem Land-
estrainer Mitja Zastrow für 6 Starts entscheiden – mit

fünf Medaillen in der Offenen Wertung sowie fünf neuen Bestzeiten
auf der Kurzbahn zeigte sie eine erstaunliche Frühform. Siege über
100m und 200m Freistil, Silber über 400m und 800m Freistil sowie
Bronze über 200m Lagen lautete ihre Bilanz am Ende der beiden

Wettkampftage. Das I-Tüpfelchen aber verpasste Annika knapp – in
11.05,30 Minuten über 800m Freistil verpasste sie den Deutschen
Rekord in ihrer Startklasse nur um etwas mehr als eine Sekunde!

v.l.: Trio in Remscheid: Christian Rolfes, Annika Lekon, 
Johanna Heidemann

v.l.: Arina Scherbak, Daniel Janzen, 
Junis van der Bent (vorne), Florian Krause

Ca. 17.000 mal - in der Woche
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5,2 Millionen Euro Bun-
des-hilfen für Kranken-

häuser in Osnabrück
07.09.23. Der Bund unterstützt in Zeiten stark
gestiegener Energiepreise über 1.600 Kran-

kenhäuser mit bis zu 6 Milliar-
den Euro. "Bis Ende Juni 2023
haben Krankenhäuser in Osna-
brück bereits Mittel in Höhe
von über 5,2 Millionen Euro er-
halten", freut sich der FDP-Bun-
destagsabgeordnete Matthias
Seestern-Pauly.
Dabei erhielten die Paracelsus-
Klinik "Am Silbersee", das Kin-
derhospital, das Marienhospital,
das Klinikum Osnabrück und
das Christliche Kinderhospital
Osnabrück Unterstützungen.
Die Auszahlung der Energiehil-
fen des Bundes für direkte so-
wie indirekte Energiemehrkos-
ten an Krankenhäuser erfolgte
in mehreren Tranchen. Am 8.
August 2023 wurde eine weite-
re Teilzahlung vom Bund bzw.
dem Bundesamt für Soziale Si-
cherung an die Länder oder die
zuständigen Krankenkassen zur
Weiterleitung an die Kranken-
häuser geleistet. Zu dieser Aus-
zahlung liegen dem Bund aber
noch keine nach Krankenhäu-
sern aufgeschlüsselten Daten
vor.
"In den nächsten Monaten und
im Frühjahr des kommenden
Jahres wird der Bund weitere
Hilfen an Krankenhäuser zah-
len," erklärt Matthias Seestern-
Pauly. Bis zum Ende des Jahres
werden sich die vom Bund aus-
gezahlten Hilfen auf insgesamt
knapp 4 Milliarden Euro belau-
fen. Für das nächste Jahr stehen
insgesamt rund 2 Milliarden
Euro zum Ausgleich für direkte
und indirekte Energiemehrkos-
ten zur Verfügung.
"Obwohl der Bund für die Fi-
nanzierung von Krankenhäu-
sern nicht zuständig ist, leistet
er mit seinen Hilfen eine tat-
kräftige Unterstützung in der
Krise. Hiervon profitiert auch
unsere Region", stellt Seestern-
Pauly fest. Während der Bund
in der Krise finanziell ein-
springt, kommen die Länder al-
lerdings ihrer Verantwortung bei
der Finanzierung von Kranken-
hausinvestitionen seit Jahren
nicht nach. Das Deutsche Ärz-
teblatt hat für Niedersachsen im

Zeitraum 2014 bis 2021 eine Investitionslücke von über 1,4 Milliar-
den Euro berechnet. "Es ist nicht die Aufgabe des Bundes, die Ver-
säumnisse der Länder auszugleichen. Niedersachsen muss endlich
ausreichende Mittel für Investitionen in Krankenhäuser bereitstellen",
betonte der Bundestagsabgeordnete. "Wären die Länder ihrer Verant-
wortung bei den Investitionen in der Vergangenheit gerecht geworden,
stünden die Krankenhäuser finanziell besser da und die Energiekosten
würden aktuell niedriger ausfallen. Aufgrund zu geringer Investitionen
sind oftmals auch energetische Sanierungen unzureichend erfolgt", so
Matthias Seestern-Pauly abschließend.    

Wandern für Trauernde
Jede und Jeder erlebt den Verlust eines geliebten Menschen auf sei-
ne/ ihre ganz eigene individuelle Art und Weise. 

Dabei kann es hilfreich
sein, sich beim Wan-
dern in der Natur und
der Gemeinschaft ande-
re mit der eigenen Trau-

er auseinanderzusetzen und sich auszutauschen. 
Dazu laden wir herzlich ein am Samstag, den 30.09. um 14.30 Uhr.
Anmeldungen sind bis zum 28.09. beim Ambulanten Hospizdienst
unter 05443/ 997093 oder info@hospiz-lemfoerde.de möglich. 
Dabei wird auch der Startort mitgeteilt. Die Streckenlänge beträgt ca.
6 km. Erforderlich sind: Feste Wanderschuhe, Kleidung dem Wetter
entsprechend und Pausenverpflegung
Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr und das Angebot ist kosten-
frei!
Der darauffolgende und letzte Termin für das Jahr 2023
ist dann Samstag, der 28.10.
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Stemweder Kulturring e.V.
Live Musik 

Samstag, 14. Oktober 2023 
Guido Goh und Rainee Blake

Instrumentenvielfalt trifft emotionalen Gesang
Guido Goh machte sich schlagartig einen Namen, als er 2018 bei
„The Voice of Germany“ gewann.

Den Sänger,
Songwriter und
Pianist aus
Schleswig
Holstein kenn-
zeichnen ein
exotisches In-
strumentarium,
gut ins Ohr ge-
hende Songs
und ein sympa-
thisches breites
Grinsen. Neben

dem E-Piano beherrscht er u.a. auch das afghanische Saiteninstru-
ment Rubab, ein indisches Harmonium und eine Sisa.
Begleitet wird Guido Goh von der australischen Gitarristin und Sän-
gerin Rainee Blake. Bekannt wurde sie zuerst als Schauspielerin in
der US-Serie „Nashville“. Mit gefühlvollem Gesang „atmet“ sie
hochmelodiöse Songs, kombiniert mit souveränem Gitarrenspiel.
Lassen Sie sich von dieser großartigen musikalischen Kombination
mitreißen!
Datum: Samstag, 14.10.2023, 20.00 Uhr (Einlass ab 19.00 Uhr)
Ort: Begegnungsstätte Wehdem, Am Schulzentrum 10,
       32351 Stemwede
Eintritt: Vorverkauf 20,00 €, Abendkasse 22,00 €
Reservierungen: Doris Schwier Tel. 05773-655, 
Gertrud Siebe Tel. 0151-65478485
Email vvk@stemweder-kulturring.de
Stemweder Kulturring e. V., Alte Dorfstraße 21, 32351 Stemwede,
info@stemweder-kulturring.de, www.stemweder-kulturring.de
Ticket-Vorbestellungen werden ab sofort entgegengenommen!

Kulturring Ostercappeln
Am Kirmes Sonntag um 12 Uhr startete die
1. Benefiz- Kunst-Auktion in Ostercappeln

Der Ortsbürgermeister Rainer Brackmann
stellte die 26 Kunstwerke von mehr als 20
Künstlern vor, mit Hilfe eines Kataloges
hatte sich das Publikum vorab ein Bild ge-
macht.

Ganz unterschiedliche Werke standen zur Wahl: Öl- und Aquarell
Malerei, Fotografie, Linol Drucke, Blaudruck auf altem Leinen, Kera-
miken und mehr. 
Die Künstlerinnen und Künstler haben dem Kulturring Ostercappeln
e.V. KURIOS ihre Arbeiten zur Verfügung gestellt.
In weniger als einer Stunde hieß es 26 mal: zum 1., zum 2. und
zuummmm 3. - alle Werke fanden begeisterte Käufer und Käuferin-
nen. Unterstützt haben die Auktion Yvonne Brackmann, Mathias
Winkler und Damian und Catherina Krüger von der Burkina Faso Ini-

tiative Belm.
Es sind mehr als 1200 € für den guten Zweck zusammen gekommen.
Die Burkina Faso Initiative möchte mit dem Geld ihre erfolgreiche
Arbeit im Bereich der Bildung in dem afrikanischen Land fördern.
KURIOS konnte durch das Geld einen vereinseigenen Laptop an-
schaffen.
Ganz herzlichen Dank an alle Künstlerinnen und Künstler.
Vielleicht bleibt es nicht bei dieser 1. erfolgreichen Benefiz Kunst-
Auktion.....

Der Chefarzt einer Klinik als
designierter Vorsitzender des DRK-Ortsver-

eins Bad Essen: Dr. Ulrich Billenkamp,
Facharzt für Innere Medizin, engagiert sich
Der derzeitige Vorsitzende war ebenfalls Internist und war als Haus-
arzt in Bad Essen anerkannt – Dr. Josef Hoffschröer – jetzt Ruhe-
ständler im Hauptberuf. Er hat mit überzeugendem Engagement dem
DRK-Ortsverein Bad Essen neue Impulse gegeben. In seiner Ära fusi-
onierten die ursprünglichen DRK-Ortsvereine Lintorf-Rabber und
Bad Essen zu einer Einheit und der Standort des DRK-Sozialzen-
trums in Wittlage ist sowohl zentral gelegen aus auch von den
Räumlichkeiten ideal für den Sitz der DRK-Kreisgeschäftsstelle mit
angeschlossener Kleiderkammer, der Küchengruppe, den Räum-lich-
keiten für die Sanitätsbereitschaft des DRK-Ortsvereines Bad Essen
und die großen Fahrzeughallen.
Als Nachfolger im DRK-Ortsvereins-Vorsitz von Luise Freifrau von
dem Bussche-Hünnefeld hat Jupp (Kurzform von Josef) Hoffschröer
dem hiesigen DRK ein menschliches Gesicht gegeben; als niederge-
lassener Hausarzt genoss Dr. Hoffschröer das Vertrauen seiner Pati-
enten und dieses Vertrauen konnte er für sein Ehrenamt im DRK mit
einbringen, ein bedeutender Faktor.
Jupp Hoffschröer ist bescheiden in seinen Ansprüchen und er betont
immer, dass seine Stärke nicht in der administrativen Organisation
liege. Hier gebührt dem stellvertretenden Vorsitzenden Günter Har-
meyer, vormals Bürgermeister der Gemeinde Bad Essen, große
Dank. Er erschloss viele Finanzierungsquellen für das Sozialzentrum.
Ohne dieses Vorstands-
team gäbe es weder die
„Wittlager Mahlzeit“ als
Markenzeichen in Ver-
bindung mit dem öku-
menischen Arbeitskreis,
noch das Sozialzentrum
in Wittlage, Lindenstra-
ße 193.
Und beide haben sich
strategisch dazu ent-
schieden, rechtzeitig für
die Nachfolge zu sor-
gen. Manche Inhaber
von Vorstandsämtern
möchten diese partout
nicht abgeben, sie klam-
mern sich an das Amt.
Nicht so beim DRK-
Ortsverein Bad Essen.
Dr. Josef Hoffschröer
war mit sich selbst im Einvernehmen, dass er beizeiten für einen ge-
eigneten Nachfolger sorgen wollte, und er fand Dr. Ulrich Billen-
kamp, zunächst noch als Chefarzt am Klinikum St. Raphael Oster-
cappeln im Niels-Stensen-Verbund tätig. Jetzt ist er aus dieser Aufga-
be in den Ruhestand verabschiedet worden und bringt sich in die
ehrenamtliche Tätigkeit ein. Sicher gäbe es noch viele Möglichkeiten
für einen hochqualifizierten Mediziner, um im Ruhestand noch Ne-
bentätigkeiten auszuüben. Dr. Billenkamp entschied sich für das un-
bezahlte „Ehrenamt“. Hier ist er nicht mehr kraft Amtes Chef im
„weißen Arztkittel“, hier ist er Ansprechpartner für die Sanitätskräfte
und sonstigen Hilfskräfte im DRK, und zwar auf gleicher Ebene und
man duzt sich in der Sanitätsorganisation. Bei der nächsten Wahl
soll Ulrich Billenkamp zum Vorsitzenden und Nachfolger von Josef
Hoffschröer gewählt werden.
Ein so planvoller Übergang ist selten, ohne jede Streiterei wird hier
eine Nachfolge im Interesse des DRK-Ortsvereins Bad Essen getrof-
fen. Ein Mediziner steht jeweils an der Spitze und ein Stellvertreter
hat seinen Schwerpunkt in der Administration. Bisher Günter Har-
meyer, sein Nachfolger Gerd Johanniemann. Besser kann der Füh-
rungswechsel für einen DRK-Ortsverein nicht geplant werden.
Wie schon Dr. Hoffschröer wird sein künftiger Nachfolger im Amt,
Dr. Billenkamp, mit seinem Namen dem DRK-Ortsverein das Ver-
trauen der Bürger spiegeln, die das DRK mit seinem ehrenamtlichen
Helferteam redlich verdient. Ulrich Billenkamp möchte alle die be-
währten Tätigkeiten fortsetzen. 
Ein Akzent ist ihm wichtig. Er möchte in einem Organigramm über-
sichtlich die Helferschaft in Funktionen und Verantwortlichkeit dar-
stellen, auch für die Öffentlichkeit dann über die Homepage abruf-
bar. Auch ein Qualitätsmanagement möchte der ehemalige Klinik-
chef etablieren, nicht als bürokratisches Monster, sondern um Aufga-
ben und Belastungen zu ermitteln, so dass die Kräfte sinnvoll einge-
setzt werden. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind
urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag ist
dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“
www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „4. Heitmatgeschichte - Lebens-
schicksale von Menschen im zeitgeschichtlichen Rückblick“

Dr. Ulrich Billenkamp, designierter 
DRK-Ortsvereinsvorsitzender für

Bad Essen    Foto: E. Grönemeyer
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„Alarmsignale bei Schulabsentismus
ernstnehmen und frühzeitig 

gegensteuern“
Fachstelle der MaßArbeit informiert über Interventions-

möglichkeiten / Kompakte Broschüre wurde neu aufgelegt 
Landkreis Osnabrück. Trotz
Schulpflicht fehlt einer von
drei Lernenden gelegent-
lich im Unterricht. Doch
einer von 20 hat massive

Schwierigkeiten und bleibt der Schule wiederholt fern. „Kommt dies
zu häufig vor, bedeutet das ein Alarmsignal, das ernst zu nehmen ist.
Wie gravierend die langfristigen Folgen für die Kinder und Jugendli-
chen sind, ist oftmals zunächst gar nicht abzusehen. Wir möchten
daher gemeinsam mit den Schulen frühzeitig aktiv gegensteuern. Un-
sere Handreichungen für Lehrende klären auf und stellen Lösungs-
wege vor, wie Schulen mit Jugendlichen umgehen, die nicht zum
Unterricht erscheinen“, betonte Lars Hellmers, Vorstand der MaßAr-
beit, bei der Präsentation der kompakten Broschüre im DIN A5-For-
mat, die jetzt ergänzend zu der umfangreichen Handreichung neu
aufgelegt worden ist. 
„Fehlt ein Schüler oder eine Schülerin gehäuft, sollte das ernstge-
nommen und überlegt werden, was der Grund dafür sein könnte und
wie dem entgegengewirkt werden kann. Es ist uns daher sehr wich-
tig, die Lehrerinnen und Lehrer an den allgemeinbildenden Schulen
für das Thema zu sensibilisieren. 
Nur so können wir im besten Fall verhindern, dass die Jugendlichen
verlorengehen und deren berufliche Zukunft unter Umständen ver-
baut ist“, unterstrich Susanne Steininger, Bereichsleiterin Übergangs-
management Schule-Beruf. 
Nicht immer ist Schulabsentismus einfach zu erkennen. Darauf
machte Marion Pohlmann, Leiterin des Handlungsfelds Schulabsen-
tismus beim Übergangsmanagement Schule-Beruf, aufmerksam:
„Während es sich bei den Klassenmitgliedern, die wiederholt unent-
schuldigt der Schule fernbleiben, offensichtlich um Schulabsentismus
handelt, ist dies bei anderen Mitschülerinnen und Mitschülern
schwieriger zu erkennen. Kommt ein Schüler oder eine Schülerin
beispielsweise gehäuft zu spät zur Schule, wirkt im Unterricht über-
fordert oder übermüdet, ist nicht gut in die Klasse integriert, dann
könnten das schon Anzeichen von Schulabsentismus sein. Ob aktiv
oder passiv, auf beide Formen sollte man adäquat und zeitnah rea-
gieren.“ Die Handreichung informiert darüber, welches Vorgehen in
den Fällen angezeigt ist. 
Dabei können die Lehrkräfte – vor allem am Anfang – nicht nur päd-
agogisch intervenieren, indem sie Rücksprache mit den Eltern und
der Schulsozialarbeit halten. Bleibt der Erfolg aus, können ein Buß-
geldverfahren oder die Ableistung von Sozialstunden Mittel sein, da-
mit der oder die Betroffene die Schulpflicht erfüllt. Für Lehrkräfte, die
tiefer in die Problematik einsteigen möchten, hat die MaßArbeit eine

umfangreiche 60-seitige Handreichung mit Kontaktdaten von Bera-
tungsstellen und vielen Hintergrundinformationen zur Schulpflicht
erarbeitet. „Schulen, die diese Handreichung umsetzen, haben unter
bestimmten Voraussetzungen die Möglichkeit, das Zertifikat „Schule
auf Kurs“ zu erhalten. Das Zertifikat wird durch die MaßArbeit für
drei Jahre verliehen“, so Marion Pohlmann.  
Marion Pohlmann wies zudem auf die Fachberatung Schulverweige-
rung, das ein freiwilliges außerschulisches Beratungsangebot für Ju-
gendliche und deren Eltern ist, sowie auf die außerschulischen An-
gebote „Auf Kurs“ hin. „Die Fachberatung richtet sich an Jugendliche
ab 14 Jahren und deren Eltern. Dabei geht es uns nicht nur darum,
die Gründe für schulvermeidendes Verhalten zu klären, sondern im
Gespräch mit ihnen auch Lösungsperspektiven zu erarbeiten. Ein
Weg dahin können unsere außerschulischen Angebote sein. Das ge-
meinsame Ziel unserer Aktivitäten ist es, die Jugendlichen wieder in
das Schulsystem zu integrieren und sie wortwörtlich wieder auf Kurs
zu bringen.“  
Die MaßArbeit gibt die Handreichung kostenlos an Schulen heraus.
Erhältlich ist sie bei der MaßArbeit, Tel. 0541-501 3715. 
Die Informationsschrift in der Langfassung steht barrierefrei unter
www.massarbeit.de zum Download bereit. 

TuS Bad Essen Fußball
Ergebnisübersicht der letzten Spiele und Vorschau
auf die kommenden Spiele:
Jugend:
12.09.23 TuS Bad Essen D1 – 

TV Neuenkirchen                             9:1
14.09.23 TuS Bad Essen E1 – JSG Wimmer/Lintorf 7:6
16.09.23 JSG Wimmer/Lintorf U9 - TuS Bad Essen U9 o.E.

Hunteburger SV E2 – TuS Bad Essen E2 20:1
TuS Bad Essen U17 II – JSG Bissend./Wiss./Schle. 9:2
BW Hollage D2 – TuS Bad Essen D2 2:1
TuS Bad Essen C1 – Hunteburger SV 4:4
B-Juniorinnen TuS Eintr.Rulle - TuS Bad Essen 3:0

Vorschau Jugend:
23.09.23 9:45 Uhr SUS Vehrte E1 - TuS Bad Essen E1

10:00 Uhr TuS Bad Essen U9 – SV Conc. Belm-Powe U9
11:00 Uhr TuS Bad Essen E2 – SUS Vehrte E2
15:00 Uhr TuS Bad Essen D2 – JSG Rieste/Alfhausen D2

24.09.23 12:30 Uhr SV Bad Laer U17 II – TuS Bad Essen U17
10:00 Uhr TuS Bad Essen D1 – SV 28 Wissingen D2

29.09.23 18:00 Uhr B-Juniorinnen TuS Neuenkirchen - 
TuS Bad Essen

Frauen und Herren:
13.09.23 TuS Bad Essen II – BW Hollage 7:1
15.09.23 SC Epe-Malgarten – TuS Bad Essen 0:1
16.09.23 SV Eintr. Neuenkirchen - TuS Bad Essen 3:0
Vorschau Frauen und Herren:
24.09.23 11:45 Uhr TuS Bad Essen II – FC Concordia Osnabrück

15.00 Uhr BW Schinkel – TuS Bad Essen
29.09.23 19.30 Uhr TuS Bad Essen II – SC Bosna

19.30 Uhr SG Osterc./Schwagst. III – TuS Bad Essen III
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Weichenstellungen für die Zukunft beim
DRK-Ortsverein Bad Essen – voraus-
schauend wurde die Aufstellung des

Vorstandes neu geregelt
In der Mitgliederversammlung im September 2023 kündigte der jet-
zige Vorstand, wie bereits bekannt war, offiziell personelle Änderun-
gen an, die zu einer Verjüngung des Vorstandes führen.
Der jetzige Vorsitzende Dr. Josef Hoffschröer wird im kommenden
Jahr zum Ablauf seiner Wahlperiode sein Amt abgeben an Dr. Ullrich
Billenkamp, der dann an der Spitze des Ortsvereins mit immerhin
730 passiven Mitgliedern stehen soll. Als stellvertretender Vorsitzen-
der konnte sich Billenkamp als noch frischer Ruheständler in die
vielfältige Arbeit des DRK einarbeiten. Günter Harmeyer, bisher ers-
ter stellvertretender Vorsitzender und quasi Geschäftsführer, gab sein
Amt schon jetzt ab an Gerd Johanniemann, Wittlage, der jetzt auch

das gesetzliche Ruhestandsalter erreicht hat, der sich aber aktiv und
mit seinen beruflichen Erfahrungen im Management eines großen
Unternehmens mit Hauptsitz im Kreis Herford in die DRK-Aufgaben
einbringen wird.
Billenkamp und der einstimmig gewählte Johanniemann verstehen
sich bereits jetzt als Team, weil sie freundschaftlich verbunden sind.
Der frühere Bürgermeister Günter Harmeyer wurde einstimmig als
Schriftführer gewählt; er löst Rechtsanwalt Ingo Steinert ab, der zehn
Jahre dem Vorstand angehörte und dem Vorsitzender Hoffschröer für
seine Verdienste im DRK-Ortsverein Bad Essen dankte.
Auf Anregung von Günter Harmeyer wurde die Satzung des DRK-
Ortsvereins einstimmig geändert; Einladungen zu Mitgliederver-
sammlungen werden durch Aushang am Gebäude des DRK-Sozial-
zentrums und auf der Homepage veröffentlicht. Vorstandssitzungen
können künftig auch digital, also in Online-Präsenz, stattfinden."
Das DRK hat aufgrund einer Vorgabe des Landesverbandes bis vor
einigen Jahren regelmäßig eine „Haus-zu-Haus“ Sammlung mit

Spenderlisten durchgeführt. Das DRK ist auf diese Spenden angewie-
sen, jedoch die Haustür-Sammlung scheint nicht mehr zeitgemäß zu
sein. Deshalb wird künftig jeder Haushalt ein Schreiben mit einem
QR-Code erhalten, mit dem über das Smartphone eine Geldspende
an das Rote Kreuz vor Ort überwiesen werden kann.
Das DRK ist ein vom Staat unabhängiger Verein und muss folglich
seine Einnahmen aus Spenden und der Vergütung für übernommene
Sanitätsdienste generieren, damit die vielfältigen sozialen Aufgaben,
die Schulung der Sanitätskräfte, die Bewirtschaftungskosten für das
Sozialzentrum und die Einsatzfahrzeuge gesichert sind. Das DRK ist
auf die Spendenbereitschaft der Bevölkerung angewiesen. 

Die Einwohner im Wittlager Land wissen aber, dass das DRK für die
Gemeinschaft ausschließlich durch ehrenamtliche Kräfte viele not-
wendige Dienstleistungen erbringt. So wird jeder gespendete Euro
zweckgebunden eingesetzt, erklärte Vorsitzender Dr. Hoffschröer.
Über den Ablauf der Spendenaktion wird noch berichtet.
Bürgermeister Timo Natemeyer würdigte die Arbeit des DRK, im ört-
lichen Katastrophenschutz wie auch mit sozialen Dienstleistungen,
die große Anerkennung verdienten, weil sie ausschließlich im Ehren-
amt, neben dem Beruf oder auch schon in der Zeit als Ruheständler
erbracht würden. Die „Wittlager Mahlzeit“ sei zu einem Markenzei-
chen geworden, jetzt sei schon das 100. Jubiläum dieses Gemein-
schaftswerkes der hiesigen Kirchen in Partnerschaft mit dem DRK er-
folgreich.
Thomas Uhlen als Mitglied des Landtages in Hannover unterstrich
den Wert bürgerschaftlichen Engagements, nur ein Teil der Bevölke-
rung engagiere sich. Hier sei es wichtig, dass rechtzeitig Nach-
wuchskräfte an die Aufgaben und Verantwortungsbereiche herange-
führt werden. Viele der Dienstleistungen, die das DRK erbringe,
etwa in den Kleiderkammern und dem Katastrophen-Einsatz, könn-
ten kaum hauptamtlich durch den Staat selbst erbracht werden. Trau-
rig aber leider nicht der einzige Fall, bewusst herbeigeführte Fehl-
alarme mit Schikane-Charakter zur Nachtzeit. Dies sei nicht nur gro-
ber Unfug, sondern womöglich strafbar. Uhlen wünschte dem DRK
eine weiterhin erfolgreiche Entwicklung.
Bereitschaftsleiter Jan Kuckert berichtete über die Arbeit der aktiven
Sanitätskräfte, die bei vielen Veranstaltungen Präsenz gezeigt haben
und denjenigen, denen im Bedarfsfall Hilfe geleistet wurden, seien
fast immer sehr dankbar. Vier neue Kräfte seien bei der Ausbildungs-
messe gewonnen worden.
Christa Warning als Sozialleiterin gab einen Überblick über das Pro-
gramm der DRK-Seniorengruppe, die sich monatlich in Lintorf tref-
fen und Schatzmeisterin Andrea Wobig gab den Kassenbericht, wo-
bei die Einnahmen möglichst gesteigert werden müssten, damit das
DRK seine gesamten Verpflichtungen erfüllen kann.

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind ur-
heberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag ist dauer-
haft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“ www.clva.de im
Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „4. Heitmatgeschichte - Lebensschicksale von
Menschen im zeitgeschichtlichen Rückblick“

Der Vorstand des DRK-Ortsvereins in neuer Besetzung mit 
Bürgermeister Timo Natemeyer, MdL Thomas Uhlen, den Ortsbürger-

meistern Silke Depker und Wolfgang Kirstein-Bloem sowie 
DRK-Kreisgeschäftsführerin Simone Kluge.

Vorsitzender Dr. Hoffschröer gab einen 
umfangreichen Rechenschaftsbericht

BUER-KULTUR e.V. präsentiert:
Billy Walton Band  

High Energy Blues & Funk & Soul & …
aus New Jersey

Freitag, 29.09.2023 im B22 in Buer, Beginn 20 Uhr,
Alter Handelsweg 22, 49328 Melle
VVK 24 € (Wiehen-Buchhandlung, Bad Essen und Paschke & Bahr,
Melle-Buer oder www.buer-kultur.de) | AK 29 €
Am Freitag, 29.09. um 20 Uhr wird es heiß im B22
in Melle-Buer, wenn die BILLY WALTON BAND in
voller Besetzung mit Bläser-Set und weiblicher Un-
terstützung von Destinee Monroe die Bühne betritt.
Auf ihren Europa-Tourneen ist der Gig im B22 inzwi-
schen für alle Beteiligten ein Highlight. Wer sie

kennt, weiß, dass die Blues-Rocker aus New Jersey auch Funk &
Soul können und es irgendwie immer schaffen, den Laden zum Ko-
chen zu bringen. Wer sie kennt, kommt sowieso und wer sie nicht
kennt, sollte sie auf keinen Fall verpassen! Hier gibt es wieder viel
Potenzial für das beste Konzert des Jahres …

Photo - Zack Harting
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Detlev Schulz-Hendel und Pascal Mennen:
Investieren in schwierigen Zeiten

Lüneburg 13.09.23. Die rot-grüne Landes-
regierung hat ihren Entwurf für den Haus-
halt 2024 in den Landtag eingebracht. Der
Etat fürs kommende Jahr sieht Ausgaben in
Höhe von 42,3 Milliarden Euro und keiner-
lei neue Schulden vor. „In wirtschaftlich

herausfordernden Zeiten und bei schwieriger Kassenlage ist es nicht
leicht, Spielräume zu finden. Trotzdem setzen SPD und Grüne politi-
sche Prioritäten in wichtigen Bereichen, die sich auch auf unsere Re-
gion positiv auswirken werden“, freut sich der Fraktionsvorsitzende
Schulz-Hendel.
Vor allem die Anhebung der Einstiegsbesoldung für Lehrkräfte an
Grund-, Haupt- und Realschulen auf A13 sind nach Ansicht von Pas-
cal Mennen ein Beleg dafür, dass Investitionen in Bildung für SPD
und Grüne hohe Bedeutung haben. „Wir lösen damit auch ein zent-
rales Wahlversprechen ein“, betont der Landtagsabgeordnete und
Vorsitzende des Kultusausschusses. Eine starke grüne Handschrift sei
außerdem anhand der Zukunftsinvestitionen in den Klimaschutz so-
wie die Transformation von Wirtschaft und Landwirtschaft zu erken-
nen. Die ambitionierten Klimaziele Niedersachsens würden im
Haushaltsentwurf mit Geld für die energetische Sanierung von Ge-
bäuden des Landes hinterlegt.  
Auch die Aufstockung des Sondervermögens für Krankenhaus-Investi-
tionen wird Pascal Mennens Meinung zufolge positive Effekte nach
sich ziehen. „Die medizinische Versorgung muss für alle Menschen
in Niedersachsen gewährleistet bleiben“, sagt der grüne Landtagsab-
geordnete dazu. Von kommendem Jahr an sollen deswegen 230 Mil-
lionen Euro jährlich in die Krankenhaus-Infrastruktur fließen. Somit
stünden für die kommenden zehn Jahre insgesamt fast drei Milliar-
den Euro hierfür zur Verfügung. Die rot-grüne
Landesregierung unternehme große Anstrengungen, um auch in Zu-
kunft die Grundlage für ein solides Gesundheitssystem in Nieder-
sachsen zu schaffen.
Dass es sich bei all diesen finanziellen Akzenten keinesfalls um
Selbstverständlichkeiten handelt, beweise, so Schulz-Hendel, ein
Blick in andere Bundesländer. Sachsen habe eine Haushaltssperre
angekündigt, in Schleswig-Holstein seien Haushaltsberatungen ver-
schoben worden, in Sachsen-Anhalt drohe der Landesrechnungshof
mit Klagen wegen möglicher Verstöße gegen die Schuldenbremse.
„Nichts davon in Niedersachsen. Hier legt Rot-Grün dem Landtag
trotz schwieriger Ausgangslage einen seriösen Haushalt mit wichti-
gen Prioritäten vor“, betont der Fraktionsvorsitzende der Grünen im
Landtag.

12. Thomas-Philipps CHARITY-CUP 
im Golfclub Varus e.V.

Wer bei über 30 Grad im Schatten Golf spielt,
muss schon ein wenig verrückt sein. Da die
von der Fa. Thomas Philipps ausgerichteten
Turniere jedoch immer einem guten Zweck
dienen, ließen es sich insgesamt 152 Teilneh-
mer*innen nicht nehmen, trotz der herausfor-
dernden Wetterbedingungen an den Turnierta-
gen auf die Runde zu gehen.
Nach dem Turnier gab Andre Philipps zunächst bekannt, dass durch
die Turnierteilnehmer*innen eine Spendensumme in Höhe von
11.234,– Euro zusammengekommen war.
Das Familienunternehmen Thomas Philipps ist seit Jahren für sein so-
ziales Engagement bekannt, indem es u.a. Aktionen die guten Zwe-
cken und zur Unterstützung benachteiligter Mitglieder unserer Ge-
sellschaft dienen, begünstigt. Hinzu kommen Spenden für Vereine
und Hilfsorganisationen, die durch ihre Arbeit das Miteinander in un-
serer Gesellschaft fördern. Die bei dem diesjährigen Thomas Philipps
CHARITY-CUP erbrachte Spendensumme kommt der Osnabrücker
Kindertafel und Herzenswünsche e.V. Münster, einem Verein, der
schwer erkrankten Kindern und Jugendlichen lang ersehnte Wünsche
erfüllt, zugute. André Philipps teilte unter dem Beifall der Anwesen-
den mit, dass er die erzielte Spendensumme verdopple und somit
eine Gesamtsumme von 22.468,– Euro an die Kindertafel Osnabrück
und Herzenswünsche e.V. Münster aufgeteilt werden kann.
Bei der anschließenden Siegerehrung wurden durch das Ehepaar Phi-
lipps zunächst die Gewinner*innen der Sonderwertungen bekannt
gegeben und mit Preisen bedacht:
Longest Drive Damen: Anja Wüstenfeld, Katja Allendorf, Cornelia
Thies und Margarete Garcke.
Longest Drive Herren: Patrick Eckhard, Georg Koller, Sascha Sand-
mann und Erik Mussweiler
Nearest to the Bottle: Erika Buck und Christian Horstmeyer. 
Anschließend erfolgte die Bekanntgabe der Nettosieger. Erste Netto-
sieger in den insgesamt vier gewerteten Handicapklassen wurden:
Marcel Horstmeyer, Eric Grafe, Vladut Angheloiu und Alexander
Feldkamp. Bruttosiegerin wurde Cornelia Thies, den Bruttosieg bei
den Herren konnte Ludger Hagedorn für sich verbuchen. Im An-
schluss an die Siegerehrung bedankten sich Sebastian Rehmet und
Achim Meyer herzlich mit einem Blumenstrauß bei dem Ehepaar Phi-
lipps für die Ausrichtung des Turniers. 
Danach wurden die Anwesenden mit einem kulinarischen Grillbuffet
der Extraklasse verwöhnt.
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Aktiv gegen Störstoffe in der Biotonne
AWIGO beteiligt sich an bundesweiter Tonnenkontrollaktion

Landkreis Osnabrück. Seit Sommer 2021 sind
AWIGO-Teams regelmäßig zur Sichtkontrolle der
Biotonnen im Osnabrücker Land unterwegs.
Denn die Verunreinigung des Bioabfalls mit Plas-
tik und anderem Restmüll gefährdet die Herstel-
lung von Biokompost und ist ein Problem für un-
sere Umwelt. Nach rund zwei Jahren zieht das
Abfallwirtschaftsunternehmen folgende Zwischen-
bilanz: Die große Mehrheit trennt ihren Bioabfall

sehr gut und achtet darauf, was in die Biotonne darf und was nicht.
Jedoch landen nach wie vor zu viele Plastiktüten und andere nicht
kompostierbare Materialien in den braunen Mülltonnen. Die Ton-
nenkontrollen werden daher fortgesetzt und die Öffentlichkeitsarbeit
zu dem Thema nochmal verstärkt.
Die Zwischenbilanz
Pro Tour kontrollieren unsere Teams rund 700 braune Mülltonnen.
Im Durchschnitt werden je Kontrolltour 17 Behälter mit gelben und
33 Mülltonnen mit roten Tonnenanhängern ausgestattet. Zur Erinne-
rung: Der gelbe Anhänger kommt bei leichten Verunreinigungen
zum Einsatz und weist auf Störstoffe im Behälter hin. Eine Leerung
der Mülltonne findet trotzdem statt. Der rote Tonnenanhänger hinge-
gen zeigt stark verschmutzten Bioabfall an, die Müllabfuhr leert
nicht.
Je nach Einsatzgebiet im Landkreis unterscheiden sich die Ergebnisse

stark: Die meisten Anhän-
ger (mehr als durchschnitt-
lich 55 pro Tour) wurden
bisher in der Samtgemein-
de Artland, der Samtge-
meinde Bersenbrück, Os-
tercappeln, Dissen a.T.W.,
Bad Essen, Bramsche und
Bad Rothenfelde verteilt,
die wenigsten (weniger als
durchschnittlich 35) in Bis-
sendorf, Glandorf und Ha-
gen a.T.W.
Gleichzeitig lassen die
Zahlen erkennen, dass die
regelmäßigen Kontrollen
wirken, denn die Anzahl
der vergebenen Anhänger
reduziert sich von Mal zu
Mal. Im Mittel müssen
nach drei Kontrollgängen
nur noch halb so viele Be-
hälter mit Fehlbefüllungen
markiert werden wie auf
der ersten Tour. 

Teilnahme an bundesweiter Kontroll- und Beratungsaktion
Diese bisherigen Erfolge sollen in den kommenden Wochen fortge-
setzt und weiter ausgebaut werden: Zum einen beteiligt sich die
AWIGO als einer von mehr als 50 Abfallwirtschaftsbetrieben an der
bundesweiten Kontrollaktion ab 18. September und verbindet ihre
Tonnensichtungen aus diesem Anlass bis Ende des Jahres 2023 mit
einer besonderen Aktion: Jedem verteilten Tonnenanhänger – egal ob
gelb oder rot – wird ein Gutschein für fünf kostenlose Papiertüten an-
gefügt, der auf jedem AWIGO-Standort eingelöst werden kann. So

sollen die Besitzer der markierten, fehlbefüllten Mülltonnen noch
gezielter zur Nutzung von Papier- statt (kompostierbare) Plastiktüten
bei der Bioabfallentsorgung motiviert werden.
Zum anderen wird die AWIGO an verschiedenen Standorten im
Landkreis mit einem auffälligen Infostand Passanten aufklären, bei
Bedarf beraten und Fragen beantworten.
Das übergeordnete Motto lautet: Bioabfall ist wichtig für’s Klima.
Denn die Abfallwirtschaft leistet durch die getrennte Erfassung und
Verwertung von Bioabfällen einen wesentlichen Beitrag zum Um-
welt- und Klimaschutz: Aus Lebensmittelresten, Küchen- und Grün-
abfällen gewinnt das Kompostwerk in Bohmte-Hunteburg zum einen
Biogas durch die Vergärung, aus dem wiederum Strom erzeugt wird.
Zum anderen lässt sich aus den Bioabfällen wertvoller Kompost für
die Landwirtschaft herstellen. Dieser Kompost ist ein wichtiger Ein-
satzstoff, um neue Lebensmittel zu erzeugen und auf chemische
Düngemittel zu verzichten.
Dabei ist die AWIGO-Gruppe aber auf die Unterstützung der Men-
schen im Landkreis Osnabrück angewiesen und klärt seit 2018 mit
Hilfe der Umweltkampagne #wirfuerbio intensiv auf. „Wir wollen
dort ansetzen, wo das Problem seinen Ursprung hat: In den Küchen
und Biotonnen. 
Denn nur aus sauberen Bioabfällen – ohne Störstoffe – kann saubere
Komposterde werden. Klimaschutz beginnt zu Hause bei jedem Ein-
zelnen von uns“, betont Daniela Pommer, Pressesprecherin der AWI-
GO.
Das AWIGO-Team ist sicher: Mit diesen Maßnahmen wird der Bio-
abfall aus dem Osnabrücker Land noch sauberer. So lassen sich un-
nötig hohen Kosten und Umweltschäden vermeiden sowie Biokom-
post und Bioenergie besser aus reinem organischem Material her-
stellen.
Weitere Infos gibt es unter www.wirfuerbio.de/awigo oder im AWI-
GO-Service Center (E-Mail: info@awigo.de, 
Tel.: (0 54 01) 36 55 55).

Weitere Hintergrundinfos:
Das Problem Plastik und „kompostierbare“ Plastiktüten im Detail
Plastik und kompostierbare Plastiktüten gehören nicht in die Bioton-
ne. In Mikroplastik zerfallen, können Plastiktüten nicht mehr ausrei-
chend aus dem fertigen Rohkompost gesiebt werden und landen so
auf den Beeten und Äckern, werden ins Grundwasser gespült, gelan-
gen ins Meer und damit unweigerlich in unsere Nahrungskette.
Was viele nicht wissen: Innerhalb des Produktionsprozesses von Ver-
gärungs- und Kompostierungsanlagen werden auch kompostierbare
Beutel nicht sicher vollständig biologisch abgebaut. Die Zerset-
zungszeit dieser Tüten liegt deutlich über den Produktionszeiten in
den Kompostierungsanlagen. Somit sind diese Beutel – ebenso wie
herkömmliche Plastikbeutel – Fremdstoffe, die entfernt werden müs-
sen. Die Entsorgungsunternehmen wollen störstofffreien Bioabfall
und funktionierende Anlagen für mehr Bioenergie und saubere Kom-
posterde.
Bioabfallsammlung im Haushalt: So geht’s richtig.
Bioabfälle sollten im besten Fall lose in einem dafür vorgesehenen
Behälter gesammelt und direkt – ohne Plastiktüte bzw. kompostier-
bare Plastiktüte – in die Biotonne entleert werden. Wer seinen Bio-
abfall dennoch in einer Plastiktüte sammeln möchte, kann den In-
halt in der Biotonne entleeren und die Plastiktüte im Anschluss in
den Restmüll geben. In den meisten Fällen steht die Restmülltonne
direkt neben der Biotonne. Deutlich einfacher ist es, Zeitungspapier
oder Papiertüten zu verwenden.

Plastiktüten bilden noch immer den
größten Störstoffanteil in der Biotonne.

Fotos: D. Burmeister/AWIGO.

Diese Tonnendemo soll den Wert des sortenrein getrennten Bioabfalls
für gelebten Klimaschutz verdeutlichen. Sie wird in den kommenden

Wochen den Infostand der AWIGO in wechselnden Orten prägen. 
Foto: T. Reichelt/AWIGO.

Hermann: Notrufmissbrauch konsequent
verfolgen und streng bestrafen

Hannover, 11.09.23. „Der Missbrauch des Notrufs und
die falsche Alarmierung von Feuerwehr, Rettungsdiens-
ten und Polizei ist strafbar und muss konsequent ver-
folgt werden. 
Ein falscher Notruf blockiert Einsatzkräfte und gefährdet
im schlimmsten Fall Menschenleben“, so die Parlamen-
tarische Geschäftsführerin Carina Hermann, nachdem
es in der Nacht zu Montag zu weiteren Fehlalarmen
bei Abgeordneten des Niedersächsischen Landtags ge-
kommen war.
Die Notrufe kamen erneut über die NORA-App und betrafen erneut
Landtagsabgeordnete der CDU-Fraktion. Alle Notrufe führten zu Ein-
sätzen unterschiedlicher Intensität, es wurden Rettungs- und Polizei-
kräfte gebunden.
„Wer solche strafbaren Aktionen als Mittel der politischen Auseinan-
dersetzung wählt, muss davon ausgehen, dass der Rechtsstaat sich
dies nicht gefallen lässt. Es wurden Anzeigen erstattet, und wir for-
dern jetzt von der Innenministerin eine Erklärung, wie zukünftig ein
solcher Missbrauch unterbunden werden kann. 
Der oder die Täter treffen damit unmittelbar die Einsatzkräfte und
hindern Sie bei der Ausübung ihres so wichtigen Berufs“, so Her-
mann abschließend.
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„Wir leben Therapie und Training“ 
Das AKTIVITA in Bad Essen feiert Geburtstag

30 Jahre und topmodern: so präsentiert sich zum Jubiläum das AK-
TIVITA-Gesundheitszentrum in Bad Essen. Hier geht es um den
Menschen, um seine Gesundheit und Fitness, um bestmögliche
Therapien. 
Was vor 30 Jahren klein und als Familienbetrieb begann, strahlt
noch immer eine familiäre Atmosphäre aus. Hier ist niemand eine
namenlose Nummer oder eine Karteikarte. „Unsere Patienten kom-
men zu uns, weil sie Schmerzen oder Bewegungseinschränkungen
im Alltag, Beruf und Sport oder als Folge von Krankheiten wie
Schlaganfall, Wirbelsäulenerkrankungen etc. haben“, erklärt Marita
Lorenz. 
Die Gründerin des Gesundheitszentrums und ihr Team stehen mit
Herzblut dafür ein, ihren Kunden jederzeit Therapie- und Trainings-
möglichkeiten auf höchstem Niveau anzubieten. Behandlungen,
die körperliche Nähe erfordern, verlangen Vertrauen. Vertrauen zu
gewinnen braucht Fachwissen, das die Therapeuten und Trainer
einfühlsam und verständnisvoll für jeden Patienten individuell ein-
setzen. 
Eine gute Kommunikation zwischen den therapeutischen Systemen
ist ein weiterer Grundpfeiler der Arbeit im AKTIVITA, wenn Thera-
pien zum Wohl für den Patienten erweitert werden müssen. 
Damit das erfahrene Team von Therapeuten und Trainern auf fach-
lich bestem Niveau bleibt, sorgen Mentorenprogramme dafür, dass
junge Therapeuten die für sie optimalen Arbeitsmöglichkeiten er-
halten. 
Nun feiert das AKTIVITA also Geburtstag mit einem ganz besonde-
ren Geschenk: Mit neuen Namen soll das Gesundheitskonzept der
AKTIVITA-Standorte unterstrichen werden. 
Aus dem AKTIVITA med. Gesundheitszentrum in der Nikolaistraße
in Bad Essen wird das AKTIVITA Physio-Med. Noch deutlicher als
zuvor werden damit die zahlreichen Therapie- und Trainingsoptio-
nen für die individuellen Behandlungen der Patienten zum Aus-
druck gebracht. Die fünf Gesundheitspfeiler – Physiotherapie, Ost-
eopathie, Heilpraktik, Gesundheitskurse und medizinisches Trai-
ning – bieten eine Fülle von Möglichkeiten, für jeden Patienten die
passenden Therapien zu finden. 
Die Vision eines der modernsten Fitnessstudios symbolisiert der
neue Name des AKTIVITA Fitness+Sport: AKTIVITA B.E. Gym. Die
Verwendung des Ortsnamens Bad Essen manifestiert den regiona-

len Bezug zum Ort, das Vertrauen in die Authentizität und die Ver-
wurzelung in der Region. Hier sorgt die bestens ausgestattete Trai-
ningsfläche mit Kraftgeräten, Freihantel-, Cardio- und Functional-
Bereich sowie ein facettenreiches Kursangebot für Spaß an Sport
und Bewegung. 
„Mit den neuen Namen werden unsere Standorte in ihrem Profil
geschärft“, sagt Marita Lorenz. Immer weiter entwickeln sie und ihr
Team mit diversen Zusatzausbildungen die Möglichkeiten für die
Patienten. Die fachliche Expertise steht für alle zunächst im Fokus,
bevor es an die Therapieplanungen geht. Sie haben die bestmögli-
che Perspektive für ihre Patienten im Blick – sie sollen vollumfäng-
lich behandelt werden. Dafür werden sie an ihren IST-Standorten
abgeholt, ermittelt, was für sie wichtig ist und ihnen im Laufe der
Zeit nahegebracht, was sie selbst dazu tun können, wieder gesund
zu werden und sich schmerzfrei bewegen zu können. „Jede Art un-
serer Therapie- und Trainingsmöglichkeiten findet vor dem medizi-
nischen Hintergrund des Patienten statt“, sagt Marita Lorenz, dafür
sei es so wichtig, sich interdisziplinär immer wieder auszutau-
schen.
Und das SoleSpa?
Das Gesundheits- und Kurzentrum AKTIVITA SoleSpa bietet mit
der Einheit aus Therapien, Osteopathie, Wellness, Sauna- und
Schwimmangeboten das Rundumwohlfühlpaket. Das Nutzen der
Bad Essener Sole in Bädern, Vernebelungen und der Balneo-Photo-
Soletherapie macht das Gesundheitszentrum zu einem wichtigen
Grundpfeiler des Kurortlabels für Bad Essen. 
Und auch hier gibt es Neuigkeiten. Die Trainingsfläche wurde ver-
doppelt und ist mit topmodernen Geräten neu ausgestattet worden:
Das SensoPro etwa fordert und fördert mit einer freischwingenden
Standfläche die Stabilisation der Muskulatur, den Gleichgewichts-
sinn sowie die Mobilität der Muskeln. 
Neu ist ebenfalls das EMS-Training, das die positive Wirkung des
nieder- oder mittelfrequenten Stroms für ein effektives Training aller
Muskeln nutzt. Diese Art des Ganzkörpertrainings hilft beim Fett-
abbau und sorgt gleichzeitig für den Aufbau der Muskeln. Es löst
Verspannungen und bekämpft Schmerzen, nicht nur im Rücken.
30 Jahre AKTIVITA, und eine der wichtigsten Säulen im Bad Esse-
ner Gesundheitswesen feiert:  
Am Sonntag, 24. September, wird ein Gesundheitstag ausgerichtet.
Von 13 bis 18 Uhr ist das SoleSpa in der Lindenstraße 100 geöffnet
und bietet diverse Events. Gesundheitsvorträge von Naturkosmetik
über richtiges Muskeltraining bis zum Muskelaufbau mit EMS-Trai-
ning machen Lust auf fachliche Inhalte. Kosmetikbehandlungen,
Wellnessangebote wie Ohrenkerzenbehandlung oder Aromaöl-
Wellnessmassage und Fußpflege können zu Geburtstagspreisen ge-
bucht werden. Und auch für Mitgliedschaften werden großzügige
Rabattaktionen gewährt. Zusätzlich ist von 18 bis 21 Uhr die
„SAUNA FOR FREE“ geöffnet. 
Der Gesundheitstag voller Highlights gewährt interessante Einbli-
cke in die Gesundheitswelt der AKTIVITA-Familie. ▼
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Der TC Bad Essen e.V. veranstaltete am
10.09.2023 das Sommerfest der Jugend

Mit einer guten Resonanz nahmen 44 Kinder
und Jugendliche bei herrlichstem Wetter an ver-
schiedenenTenniswettbewerben im Rahmen des
Sommerfestes teil.
In 18 Doppelpaarungen, unterteilt in fünf Alters-
klassen, wurden folgende Sieger in spannenden
Matches ermittelt. Die Jüngsten spielten in zwei
Gruppen LOW-T-BALL.

Doppel Mix: Enya Veenhuis und Fero Kreyenkamp vor Kim Grube
und Jonas Niemann-Meinberg 
Gruppe Stage 1 (grün): Jasper Schmidt und Felix Niemann-Meinberg
Gruppe 1 Midcourt:Lotta Kuhlenkasper und Anna Harmeyer vor Emil
Krusco und Enio Klausmeier
Gruppe 2 Midcourt: Max Wassmer und Felizia Schmidt vor Paul Er-
hardt und Lennox Eichwald
Kleinfeld: Matthis Granson und Jakob Gosmann vor Mika Boch und
Jonas Bolle
LOW-T-Ball Gr. 1:Larissa Grothaus vor Paula Stellwag, Luisa Touzard
und Klara Harmeyer
LOW-T-Ball Gr. 2: Finley Fischbach vor Carlotta Scholl, Lias Dohlke
und Benno Scholl

Neben den Spielen gab es zudem ein Preisrätsel, bei dem Tenniswis-
sen abgefragt wurde, und ein Spiel ohne Grenzen, wo es z.B. um
Geschicklichkeit oder Koordination ging.
Die Mütter der Kinder sorgten für ein reichhaltiges Kuchenbuffet und
zum Abschluss der Veranstaltung wurde gegrillt. Die Siegerehrung
führten Achim Potthoff (1. Vorsitzender) und Finja Potthoff (Jugend-
wartin) durch. Eltern und Zuschauer waren erstaunt, welch vielfälti-
ges Angebot den Kindern an diesem Nachmittag auf der Tennisanla-
ge am Gräfin-Else-Weg geboten wurde. Das Sommerfest unter Lei-
tung von Christian Langer, Finja Potthoff, Lars Mosel, Marina Nie-
kamp und Danilo Sakic war nur möglich, weil viele fleißige Helfer
mit dabei waren. Deshalb geht ein großes Dankeschön an alle Helfer
und Sponsoren, die diesen Nachmittag zu etwas ganz Besonderem
machten. Die Veranstaltung zeigte wieder einmal, dass die Jugendar-
beit des TC Bad Essen e.V. gut aufgestellt ist.

men werden. Sportlich wurde die Saison als Tabellenzweiter abge-
schlossen. Der TV Bissendorf-Holte wurde bei gleichen Punkten und
Matchpunkten mit nur zwei Sätzen Vorsprung auf den dritten Tabel-
lenplatz verwiesen. Dies lässt für die kommende Sommersaison
noch die theoretische Möglichkeit des Aufstiegs zu. 
Achim Potthoff schickte erneut eine schlagkräftige Herren 40 ins

Rennen. Mit einem deutlichen Sieg im noch ausstehenden letzten
Saisonspiel gegen den TV Quakenbrück am 24.09. kann sich die
Mannschaft noch am TV Neuenkirchen vorbeischieben und den
zweiten Tabellenplatz hinter dem Lokalrivalen TC Wehrendorf bele-
gen, gegen den am ersten Spieltag im Derby ein Unentschieden er-
reicht wurde.
Die Herren 50 trat in der Oberliga an und war damit die am höchs-
ten spielende Mannschaft des TC Bad Essen e.V.. Lars Mosel führte
das Team in Kooperation mit dem TC Melle im Hin- und Rückspiel
mit fünf Siegen und einer Niederlage zum Aufstieg. Überragende
Einzelspieler waren Andreas Langer und Manfred Titgemeyer, die
alle ihre Einzel gewannen.
Die Herren 50 II belegte in der Regionsklasse mit einem Unentschie-
den und fünf Niederlagen den letzten Tabellenplatz.
Die erfahrene Herren 55 von Mannschaftsführer Thomas Belde hatte
sicherlich mit einem Aufstieg geliebäugelt, musste sich aber letztlich
in der Verbandsklasse mit drei Siegen, einem Unentschieden und
zwei Niederlagen mit dem vierten Tabellenplatz der Staffel begnü-
gen.
Der TC Bad Essen e.V. dankt allen Mannschaften für ihren Einsatz
und freut sich schon auf die anstehende Wintersaison, in der acht
Mannschaften an den Start gehen werden.

Punktspielsaison Sommer 2023 des
TC Bad Essen e.V. beendet

Bei den Damen, Herren und Altersklassen wa-
ren für den TC Bad Essen e.V. in der Sommersai-
son 2023 neun Mannschaften angetreten.
Die Damen I konnte mit einem Sieg, einem Un-
entschieden und drei Niederlagen als Vorletzter
der Verbandsklasse den Abstieg vermeiden.
Die Damen II startete in der Bezirksliga. Das
eingeschworene Team mit Mannschaftsführerin

Marina Niekamp belegte mit drei Siegen und zwei Niederlagen ei-
nen guten dritten Platz. 
Die neu formierte Damen 40 ging ihre erste Saison mit viel Begeiste-
rung an. Zwar konnte kein Punktspiel gewonnen werden, aber die
Mannschaft verkaufte sich gut und sammelte erste Erfahrungen und
Matchpunkte. Die Stimmung war immer großartig und so wundert es
nicht, dass das Team um Mannschaftsführerin Sylvia Frütel den Weg
weiter bestreiten möchte und auch in der kommenden Wintersaison
gemeldet hat. Der TC Bad Essen e.V. freut sich über diese Entwick-
lung.
Die ehemalige Herren II musste in dieser Saison als Herren I ins Ren-
nen gehen, da die bisherige Herren I vollständig in der Herren 30
wechselte. Die Truppe um Joan Lenz schloss die Regionsklasse mit
einem Sieg, einem Unentschieden und zwei Niederlagen ab.
Christian Nürnberg hatte mit seiner Mannschaft Premiere in der Her-
ren 30. Die Bezirksliga konnte aus dem Herrenbereich mitgenom-

Damen 40

CDU-Abgeordneter Thomas Uhlen
kritisiert „Placeboantrag“ der 

Rot-Grünen Koalition
15.09.23. Im Plenum des Niedersächsischen Landtages
griff CDU-Landtagsabgeordneter Thomas Uhlen die rot-
grüne Koalition scharf an. 
Er bezeichnete den Entschließungsantrag zur Förderung
von Start Guides und Welcome-Centern als „Placebo-
antrag“ und warf der Regierung vor, echte Lösungen,
wie eine Stärkung der Ausländerbehörden oder eine
schnellere Anerkennung von Qualifikationen, zu ver-
nachlässigen.
"Dieser Antrag ist ein wirkungsloses Placebo für die rot-grüne Seele,
aber am Schluss leider nicht für die Realität", sagte Uhlen und ernte-
te starken Beifall. Er betonte, dass Start Guides und Welcome-Center
zur Orientierung für ausländische Fachkräfte bereits unter der Lei-
tung des ehemaligen Wirtschaftsministers Bernd Althusmann initiiert
wurden.
Uhlen kritisierte scharf die geplanten Kürzungen im Haushaltsent-
wurf der rot-grünen Regierung und warf ihnen vor, weniger Geld für
wichtige Projekte einzuplanen. „Sie verkaufen uns hier ein Fünf-Ster-
ne-Hotel mit dem Budget eines Hostels“, erklärte er.
Der Abgeordnete sprach sich für eine bessere Koordination zwi-
schen Bund, Land und Kommunen aus und kritisierte die bisherige
Politik der Regierung als ineffektiv. „Bessere Willkommensstruktur
und -kultur ist machbar“, so Uhlen, der darauf hinwies, dass ent-
sprechende Maßnahmen bereits im Innenausschuss auf Initiative der
CDU diskutiert werden.
Uhlen warnte vor einer Politik der leeren Versprechungen und for-
derte echte Lösungen. „Wir brauchen Potenziale, keine Scheinlösun-
gen. Wir brauchen echte Gastfreundschaft und Orientierung.“,
schloss er seine Rede.
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NABU Niedersachsen übernimmt Schä-
ferhof in Stemshorn / ZF setzt jahrzehn-

telanges Naturschutzsponsoring fort
Hannover, 12. September 2023. Der
NABU Niedersachen (als neuer Eigentü-
mer) und die ZF Friedrichshafen AG (als
langjähriger Sponsor) haben kürzlich ei-
nen neuen Sponsoring-Vertrag unterzeich-
net. Damit hat der Schäferhof am Düm-
mer wieder eine Zukunftsperspektive, die
neben dem Natur- und Artenschutz auch
eine touristische Nutzung bedeutet.
Der Schäferhof in der Gemeinde Stems-
horn diente früher der Bewirtschaftung

der Dümmerdeiche. Seit der Jahrtausendwende wurde der Schäferhof
vom Verein Naturraum Dümmerniederung betreut und zur Land-
schaftspflege genutzt. ZF war bereits an der Gründung des Vereins
maßgeblich beteiligt und unterstützte seitdem als Hauptsponsor.
Nachdem der Verein letztes Jahr die Betreuung des Schäferhofs auf-
gab und der Hunte-Wasserverband die Liegenschaft nicht mehr für
Verbandszwecke nutzen konnte, wurde eine Übergabe an einen neu-
en Eigentümer vorbereitet. Seit Anfang 2023 betreut nun der NABU
Niedersachsen den Schäferhof.
„Der NABU übernimmt den Schäferhof in erster Linie, da-
mit umliegende Grünlandflächen weiterhin in bewährter
Weise durch eine Schäferei naturschutzfachlich bewirt-
schaftet werden können,“ so der NABU-Landesvorsitzende
Dr. Holger Buschmann. „Wir sind uns aber bewusst, dass
der Hof auch eine touristische Bedeutung für die Region
hat. Daher soll er auch zukünftig ein Anlaufpunkt für Men-
schen auf ihrer Radtour durch die Natur sein.“
Die Schafhaltung sowie Beweidung auf dem NABU-Schä-
ferhof erfolgen in Form einer Verpachtung an einen exter-
nen Schäfer.
ZF hält das langjährige Engagement weiter aufrecht und
wird beim NABU-Schäferhof Hauptsponsor. Dazu wurde
kürzlich der Vertrag vorbereitet, unterzeichnet und nun im
Rahmen eines gemeinsamen Termins am 11. September vor
Ort übergeben.
„Für den ZF-Konzern sind gesellschaftliche Verantwortung
und Nachhaltigkeit zentrale Bestandteile der Unterneh-
menskultur. Für die Standorte rund um den Dümmer ist der
Natur- und Landschaftsschutz bereits seit Jahrzehnten ein
Schwerpunkt“, begründete Guido Remme, Standortleiter
Multidivisionsstandort Lemförde, das erneute Engagement.
Die Beweidung der Flächen im Ochsenmoor und in der
westlichen Dümmerniederung ist von entscheidender Be-
deutung für die lokalen Ökosysteme und den Artenschutz:
Durch den Verbiss der Pflanzen hält die Schnucken-Herde
des NABU-Schäferhofes die weite Moorlandschaft offen. So
wird dem Moor weniger Wasser entzogen und Moorflächen
bleiben erhalten, die als CO2-Senke einen wichtigen Bei-
trag zum Klimaschutz leisten.
Der NABU-Schäferhof ist touristisch bedeutsam für die Re-

Der Gut Aiderbichl Tierschutzhof
Krevinghausen feierte sein 

1-jähriges Bestehen.
Über die vielen Besucher, die zu unserem
Jahresfest gekommen sind, haben wir uns
sehr gefreut. Ganz besonders hat es uns auch
gefreut, dass uns viele Hunde, die wir schon
an ein schönes Zuhause vermittelt haben, auf
Besuch gekommen sind. Die Freude war bei
Hund und Mensch riesengroß (Hund Grig mit
Anita Hartner). Es war uns eine besondere
Ehre, dass auch die Bürgermeister der Ge-

meinde Bissendorf (Guido Halfter) und der Gemeinde Bad Essen
(Timo Natemeyer) zu Gast waren und unseren Tierschutzhof besichti-
gen konnten. So konnten wir über die weiteren Kooperationen und
auch zukünftige Pläne sprechen. Einen ganz großen Anklang bei
Hund und Mensch hat unser Hundespielplatz gefunden. Hier konn-
ten sich die Hunde richtig austoben und auch die Menschen genos-
sen die Atmosphäre.
Neben der freien Besichtigung der Hunde- und Katzenräumlichkei-
ten unseres Tierschutzhofes war es auch möglich, einen Überblick
des zukünftigen Katzenhauses zu bekommen und auch die Hunde-
ausläufe im rückwärtigen Bereich des Tierschutzhofes zu besichtigen.
Zur Freude der Besucher wurde auch unser Team und auch einige
Hunde, die noch auf ein Zuhause warten, vorgestellt. Abgerundet
wurde das Fest mit einem köstlichen Kuchen- und Salatbuffet, das
unsere ehrenamtlichen Helfer zur Verfügung gestellt haben.

gion. Café und Hofladen sollen erhalten bleiben, sodass auch in Zu-
kunft Menschen auf Wander- oder Fahrradtour durch die Natur hier
Halt machen und verweilen können. Weiterhin sind die Räumlichkei-
ten des „Kommunikationszentrums“ für Tagungen buchbar. Durch
den NABU Dümmer und den Naturschutzring Dümmer werden dort
zukünftig auch Veranstaltungen unter anderem zu Umweltbildungs-
maßnahmen angeboten werden.        

Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Ostercappeln e.V.
Einladung zur ordentlichen 

Mitgliederversammlung
am Donnerstag, dem 12.10.2023 um 19:00 Uhr

im Gasthaus „Alter Löwe“, Hauptstraße 101, in Schwagstorf
Tagesordnung:
Top 1: Eröffnung der Versammlung

Feststellung der Tagesordnung und der Beschlussfähigkeit
Top 2: Genehmigung des Protokolls der 

Mitgliederversammlung vom 19.05.2022
Top 3: Bericht des Vorstandsvorsitzenden
Top 4: Bericht der aktiven Kräfte
Top 5: Bericht der Schatzmeisterin
Top 6: Bericht der Kassenprüfer
Top 7: Verschiedenes / Anregungen

Der Vorstand, gez. Werner Hagemann-Primus, 1. Vorsitzender   

VWA startet berufsbegleitendes 
BWL-Studium

Am 6. Oktober 2023
startet der berufsbeglei-
tende BWL-Studiengang
der Verwaltungs- und
Wirtschafts-Akademie Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim
gGmbH (VWA). Die Vorlesungen finden freitags ab 16:00 Uhr und
samstags ab 09:00 Uhr online und mit einzelnen Vor-Ort-Terminen
in Osnabrück oder Nordhorn statt. 
Anmeldungen sind noch möglich.
Der Studiengang zum „Betriebswirt (VWA)“ dauert drei Jahre und
richtet sich an Berufstätige auch ohne Abitur. Interessierte mit (Fach-)
Hochschulreife können sich zudem in einen berufsbegleitenden
Bachelorstudiengang in Angewandter Betriebswirtschaftslehre ein-
schreiben. In den Bachelorstudiengang können auch Absolventen
anderer Fortbildungen wie Fachwirte (IHK), Betriebswirte (IHK) und
staatlich geprüfte Betriebswirte einsteigen. Vorleistungen aus den
Fortbildungen werden angerechnet.
Anmeldungen und weitere Informationen: VWA, Sylvia Carl, 
Tel.: 0541 353-494, E-Mail: vwa@osnabrueck.ihk.de oder unter 
vwa-osnabrueck.de
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Kirchliche Nachrichten
Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 

Unsere Gottesdienste: 
Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst

17.00 Uhr Kindergottesdienst
Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde
Ostercappeln

Sa., 23.09. 9.00 Uhr KU3-Samstag
18.00 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst 

So., 24.09. 10.00 Uhr Gottesdienst in Arenshorst
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 

Taufen in Venne mit Pastorin
Bettina Lorenz-Holthusen

Do., 28.09. Kein Konfirmanden-Unterricht!
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 24.09. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kigo
Mo., 25.09. 19.30 Uhr Gemeindegebet
Di., 26.09. 18.30 Uhr junge Männerhauskreis
Do., 28.09. 9.30 Uhr Krabbelgruppe
Fr., 29.09. 19.00 Uhr offener Jugendtreff

Bremer Str. 92, Bohmte, Tel. 05473/2139
Weitere Infos unter: www.efg-bohmte.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Sa., 23.09. 16.00 Uhr Dankmesse zur 
Silbernen Hochzeit

So., 24.09. 9.15 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest; 
gestaltet vom Kinderkirchenteam. 
anschl.“Kirchenkaffee” u. Verkauf der Erntegaben

Di., 26.09. 19.30 Uhr Liturgietreffen der Pfarreiengemeinschaft 
(im Gemeindehaus)

Mi., 27.09. 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung 
8.30 Uhr Hl. Messe

19.30 Uhr Sitzung Hausausschuss
Do., 28.09. 18.30 Uhr Gebetswache für den Frieden in der Welt
Beichtgelegenheit: sonntags 8.30 Uhr vor dem Hochamt
Pfarrbüro Öffnungszeiten: Mi. 9.00-12.00 u. 14.00-17:30 Uhr
E-Mail-Adresse:st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de 
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse:www.pfarreiengemeinschaft.org

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 23.09.10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen Gästen
18.00 Uhr Hl. Messe mit Laienpredigt

So., 24.09.18.00 Uhr Ökum. Taizé-Gebet
Di., 26.09. 8.30 Uhr Sprachkurs der KEB für Ukrainer u. Asylbewerber
Mi., 27.09. 8.30 Uhr Hl. Messe

8.30 Uhr Sprachkurs der KEB für Ukrainer u. Asylbewerber
Do., 28.09. 8.30 Uhr Sprachkurs der KEB für Ukrainer u. Asylbewerber
Fr., 29.09. 8.30 Uhr Sprachkurs der KEB für Ukrainer u. Asylbewerber
Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in 
unserer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 24.09. 9.45 Uhr Hl. Messe
Mo., 25.09. 19.00 Uhr PGR mit KV Venne in Venne

Di., 26.09. 8.00 Uhr Hl. Messe
20.00 Uhr Elternabend der Erstkommunionkinder 2024

Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Inter-
netseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

So., 24.09. 10.00 Uhr KU8-Begrüßungsgottesdienst 
mit Kirchenkaffee und Pastorin 
Monika Stallmann

Am 25. September findet der nächste Geburtstagskaffee „Ü80“ statt.
Alle Geburtstagskinder (ab 80 Jahren) der Monate Juli, August und
September sind herzlich eingeladen, ab 15 Uhr im Gemeindehaus
gemeinsame Zeit zu verbringen. 
Frau Schoon aus dem Pfarrbüro freut sich über viele Anmeldungen!

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

Sa. 23.09. 9.30 Uhr Gospelworkshop mit Tine 
Hamburger; bis ca. 18.00 Uhr 

15.00 Uhr Taufgottesdienst mit Auftritt des Gospelchors
So. 24.09. 9.00 Uhr Gospelworkshop: Einsingen zum Auftritt im 

Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Weinbrenner u. Auf-

tritt des Gospelchors unter der Leitung v. 
Tine Hamburger

Di. 26.09. 16.00-17.30 Uhr Kirchenzwerge (für Kids v. 3-6 Jahre) 
mit Sandra Korndorf. u. Lisa Purps

Mi. 27.09. 15.00-16.30 Uhr Kirchenmäuse mit Diakonin Rhena 
Wilinski (Krabbelgruppe f. Kids v. 0-3 
J. und Eltern)

20.00 Uhr Neue Mannschaft
Do. 28.09. 9.00-10.30 Uhr FRÜHSTÜCKSTREFF: Die St. Thomas-

Gemeinde lädt alle ein, die ihr Bröt-
chen lieber gemeinsam als allein 
essen. Zum Selbstkostenpreis v. 3,- €

15.15 Uhr Besuchsdienstkreis
19.00 Uhr „Thomas & Freunde“ Förderverein: 

Mitgliederversammlung 
im Gemeindehaus, 
Kaminzimmer 1. OG

Hinweis: Am Samstag, 30.09. können in der Zeit von 10-12 Uhr die
Erntegaben im Gemeindehaus abgegeben werden.
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags von 10-12 u. 17-18 Uhr
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de 

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa, 23.09. 17.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Familienmesse zu Erntedank; 

gestaltet vom Kindergartenteam
Di., 26.09. 10.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Mi., 27.09. 16.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 28.09. 8.00 Uhr Rosenkranzgebet in der Alten Kirche

8.30 Uhr Hl. Messe in der Alten Kirche
Unsere E-Mail-Adresse: A.Wessel@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org



Kirchliche 
Nachrichten

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

So., 24.09.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe eines

Fünfjährigen (Pastor Pöhlmann)
Fr., 29.09. 15.00 Uhr Kinderkirche im Garten der 

Grundschule Herringhausen mit 
Pastor Pöhlmann und 
Natascha Asenheimer

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

So., 24.09. 11.00 Uhr Gottesdienst 
mit Taufen;

anschl. Gemeindeversammlung
                                     (Pastorin Bettina Lorenz-

Holthusen)
Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu den ver-
einbarten Zeiten.  

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-

Rabber 
So., 24.09. 10.00 Uhr Gottesdienst in Barkhausen 

Pastor i.R. Gieseke von Bergh

Selbständige Evangelisch-
Lutherische Kirche - 

Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 
So., 24.09. 15.00 Uhr Hauptgottesdienst mit Beichte

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

So., 25.09. 10.00-11.30 Uhr Bücherei Kirchplatz 4
8.30 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus

11.00 Uhr Hl. Messe mit Laienpredigt 
in der Kirche

Di., 26.09. 20.00 Uhr Erwachsenen-Chor im Pfarrheim
20.00 Uhr Elternabend zur Erstkommunion-

vorbereitung im Pfarrheim
Mi., 27.09. 16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim

19.00 Uhr Messdiener Vernetzungstreffen 
Dekanat OS Nord im Pfarrheim

Do., 28.09. 10.00 Uhr Wortgottesdienst im Haus 
St. Michael

11.00 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus
Fr., 29.09. 9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

In Gedenken

Kleiderdepot ELISABETTA e.V.
Einladung zur 

Jahreshauptversammlung
17.10.2023 16:30 Uhr 
im Venner Steakhaus Hauptstr. 15 in Venne
Tagesordnung:
Top1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
Top 2 Geschäftsbericht
Top 3 Bericht des Kassenprüfers
Top 4 Entlastung des Kassenwartes und des Vorstandes
Top 5 Neuwahl der Gruppe 2
Top 6 Jahresausblick
Top 7 Sonstige
Alle Mitglieder und ggfs. Neumitglieder sind herzlich 
eingeladen.
                                  Der Vorstand, i.V. Marlies Wessel   
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Kirchentour besuchte den 
Kirchenort Schledehausen 

Hier gibt es, wohl einmalig, zwei Kirchen mit dem gleichen 
Namen – fast 100 Jahre wurde die ältere St. Laurentius-Kirche 

„simultan“ genutzt – heute ökumenische Zusammenarbeit 
mit Vorbild-Charakter

Es war die 12. Kirchentour aus den drei Gemeinden des Wittlager
Landes, sonst erfolgte die Anfahrt immer mit dem Rad aus Bohmte,
Ostercappeln und Bad Essen. Diesmal – wegen des anhaltenden Re-
genwetters reisten die über 40 Teilnehmer mit dem Auto an. Schlede-
hausen war ein Höhepunkt, zwei Kirchen unmittelbar nebeneinan-
der im Kern des Ortes, die eine evangelisch, die andere katholisch.
Und die Gläubigen vor Ort haben das einst Trennende tief vergra-
ben, stattdessen Öku-
mene und ein Geist
der Einheit und des
Versöhnens, früher
sprach man von brü-
der- oder schwester-
lich. Nach der ge-
meinsamen Kaffeeta-
fel im katholischen
Gemeindehaus waren
die Besucher noch im-
mer tief beeindruckt
von den Baulichkei-
ten, der sakralen
Kunst und den hervor-
stechenden Merkma-
len dieses Kirchen-
standortes. Als Folge
des 30jährigen Krie-
ges wurde die ältere
St. Laurentius zur ka-
tholischen Kirche er-
klärt und die evangeli-
schen Christen muss-
ten, meist zu Fuß um
1656, einige sicher
mit Holzschuhen, ei-
nige Jahre zum sonn-
täglichen Gottesdienst
nach Bad Essen „pil-
gern“, die Strecke
über Mönkehöfen und
Wehrendorf war und
ist immerhin 9,5 km
lang. Welch eine Leis-
tung, an einem Tag bei
Wind und Wetter rund
20 km Fußweg, um
den Glauben zu be-
zeugen! In Bad Essen
wurde in dieser Zeit

die Kirche um das südliche Sei-
tenschiff, dort wo sich heute die
Orgel befindet, erweitert. Deshalb
sind die Gläubigen aus dem be-
nachbarten Schledehausen auch
Teil der Bad Essener Kirchenge-
schichte und die stellvertretende
Vorsitzende des Kirchenvorstan-
des von St. Nikolai, Erna Gott-
wein-Kohl, trug Worte des Dan-
kes und der religiösen Verbun-
denheit in die Gästebücher beider
Kirchen ein.
Das Ehrenamt spielt in den bei-
den Kirchengemeinden eine über-
aus wichtige Rolle; es gibt ein le-
bendiges Gemeindeleben. Eine
weitere Besonderheit: Die evan-
gelische (ältere) Kirche ist auch
ganztägig für die stille Andacht
und Besuche geöffnet, für die an-
grenzende katholische Kirche ist
dies wie andernorts generell üb-
lich.
Kurz vor dem Regenschauer
konnte Jürgen Frieler die Besu-
cher vor dem Eingang des Gottes-
hauses, auch im Namen der Mit-
organisatoren, begrüßen. Der
Haupteingang befindet sich im

westlich angebauten Turm der älteren St. Laurentius. In beiden Got-
teshäusern übernahmen drei Frauen aus der ehrenamtlichen Kir-
chenarbeit die Führungen. Und der als Einziger mit dem Rad aus
Ostercappeln angereiste „Organist“ Ludwig Schwedhelm (85) emp-
fing die Besuchergruppe in beiden Kirchen mit klangvoller Orgelmu-
sik, und alle sangen gemeinsam einen Choral. 
Ähnlich wie im „Wittlager Land“ gab und gibt es bis heute für die äl-
tere St. Laurentius eine Patronatsfamilie, nämlich die Familie von
Schele, deren Burg sich seit 1396 westlich des Dorfes an dem Was-
serlauf der Wierau befindet. Und wie üblich gibt es noch heute eine
besondere Kirchenbank im Altarraum für die Patronatsfamilie von
Schele-Kellermann als Zeichen der Verbundenheit der Adelsfamilie
mit den Dorfbewohnern. 
Am 16. November 1898 endete das fast 100jährige Simultaneum

mit dem feierlichen Auszug der katholischen Gemeinde aus
der alten und dem Einzug in die neuere St. Laurentius-Kir-
che, wobei einige sakrale Gegenstände wie der beschriebe-
ne Taufstein mitgenommen werden konnten. Damals zählte
die katholische Gemeinde nur gut 200 Gläubige; nach dem
Weltkrieg, bei dem das katholische Kirchengebäude wie
durch ein Wunder verschont blieb, kamen viele Flüchtlings-
familien hinzu. 
Während der 100jährigen Zeit des Simultaneums – zwei
Konfessionen teilten sich ein Gotteshaus, gab es zwei sepa-
rate Eingänge, zwei getrennte Taufbecken und vertraglich
festgelegte Gottesdienstzeiten. Justus Möser, der große
Staatsmann aus Osnabrück, sorgte mit dafür, dass die katho-
lische Kirchengemeinde ein eigenes Gotteshaus unmittelbar
neben der alten gemeinsamen Kirche bekam. Wohl einmalig
in der Region oder darüber hinaus.
Ein ausführlicher Bericht auf der Seite www.clva.de – virtu-
eller Leseraum – Rubrik: Heimatkundliche Erzählungen.

Eckhard Grönemeyer   

Vor dem Haupteingang – Organisator Jürgen Frieler erläutert den 
Besuchsablauf in Schledehausen.

Vorne die katholische St. Laurentius mit dem Turm und
dem verzierten Kreuz auf der Weltkugel, im Hinter-

grund sichtbar die Turmspitze der evangelischen 
St. Laurentius mit dem hier „schlichten“ Kreuz auf der
Weltkugel. Warum dieser Unterschied – dafür gab es

noch keine Erklärung. Fotos: E. Grönemeyer

Beeindruckend das Altarbild aus „Baumberger Sandstein“, das
die Weihnachtsgeschichte symbolhaft erzählt, stammt aus dem

Jahr 1435
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W I L D   
küchenfertig Tel. 05473-594 

ab 18.00 Uhr

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
•  PHOTOVOLTAIKANLAGEN
   Kompetente Beratung,  Vermittlung, 
   Verkauf und fachgerechte Montage.
   Keine versteckten Kosten.
Transparente und verbindliche Preise.
Von der Beratung bis zur Inbetrieb-
nahme alles aus einer Hand!
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

BAUMFÄLLUNGEN aller Art
Natürlich auch möglich,
WURZELFRÄSEN und Entsorgung
Egal, wo der Baum steht 
und wie groß er ist. Tel. 0177-2738745

oder 0160-92708827

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Idyllisch gelegene Wohnung im Fach-
werkhaus in Bad Essen-Barkhausen, 
2 Zi., Kü., Bad, Diele, Flur,  ca. 65 qm,
Gartennutzung,  Nettokaltmiete
390,00 € + NK,  ab 01.10.23 oder spä-
ter zu vermieten.  Küchenübernahme
möglich.  Kontaktaufnahme unter 

Tel. 0174-9516309 

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Kostenl. Stallpl. für Wallach 
als Beistellpferd zu vergeben. 
Suchen einfühls. Menschen, 
die uns als Gegenleistung bei der Ver-
sorgung der Pferde gelegentl. helfen. 
Futter und Tierarzt Eigenleist. 

Tel. 0178-5481234 o. 0163-7307022

Freundliche, zuverlässige, ehrliche 
Putzhilfe gesucht
für 1 mal wöchtl. 4 Std. in Niewedde. 

Tel. 05468-1319

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-17196-köpfige Fam. mit Haustieren sucht

Haus ab 6 Zi. (Miete/Kauf/Mietkauf),
ländl. Lage in OS-Land,  Nähe OS.  

Tel. 05961-8119054

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

Rentner  - Elektriker - 
erledigt alle El.-Arbeiten im Haus.

Tel. 0163-9099525

Oldtimer-Motorrad M2-RT125/2
Bj. 1958   TÜV 07/23   6 PS
1991 restauriert von Kfz-Meister
seitdem in meinem Besitz 
und viele Oldt.Rallyes gefahren
Verhandlungsbasis ca. 2900 Euro

Tel. 05472-73023

ACHTUNG:  Tolle Kekse & Lecker-
lies für eure Fellnasen gibt es bei DOG
2Unit in Bad Essen!  Es gibt auch viele
andere Dinge zu entdecken,  kommt
mit eurem Wauzel gern vorbei.
DOG 2Unit  - Brückenweg 3 -
Bad Essen Mobil: 0152-33914091

Suchen:  Haushaltshilfe 
520,- € Basis,  Raum Bad Essen 

Tel. 0176-20488513
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1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

G A R T E N P F L E G E
Ich biete folgende Arbeiten an:
•  VERTIKUTIEREN
•  RASENMÄHEN
•  HECKENSCHNITTE
•  LAUB-ENTFERNUNG
•  ENTSORGUNGEN
•  HÄCKSELARBEITEN
•  UNKRAUTVERNICHTUNG
•  REINIGUNGEN 
   VON TERRASSEN ETC.
•  BEETPFLEGE
•  PFLEGE 
   VON GROßGRÜNANLAGEN
Alle Arbeiten sind inkl. Entsorgung

Tel. 0176-32631171 
oder  www.Rasengartenpflege.de

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

ELEKTROSCHROTT - Schrott 
Töpfe - Pfannen usw., 
keine Gefrier-Sachen, 
keine alten Fernseher,  hole alles ab. 

Tel. 0176-24687610

YouTube-Video-Kanal! 
Wer gibt günstig Hilfe bei Aufnahme,
Einrichtung und Ranking? 
Bad Essen  Tel. 0178-5481234

Obst (z.B. Trauben) und 
Gemüse (z.B. Tomaten)  ungespritzt  
von privat zu kaufen gesucht.
Gerne auch zum Selber-Ernten. 

Tel. 0177-4216422

TOP Wohnung  z. 1.11.
im Herzen von Bad Essen
3 ZKBB  /  88 m2  /  2. OG

675 € kalt                Tel. 0176-34331740

Gebe Gitarrenunterricht
für Anfänger 

Tel. 0176-43835138
Email: info.fulda.ef@gmail.com

Verkaufen E-Bike Raleigh Preston, 
28“,  RH 58 XL,  grey, 
540 Wh  aus Leasingvertrag, 
ca. 2.700 km, Preis: 1.500 € 
E-Bike Hercules,  28“,  Robertar 8 
500 Wh,  3.000 km, 1.500 € 
a. Leasingvertrag. Tel. 0174-6948381

SUPPENHÜHNER und HÄHNCHEN
bekommen Sie in unserem Hofladen 
vom 27.09. - 30.09.2023 wieder 
frisch geschlachtet und küchenfertig.

HOF SCHOSTER,  RABBER
         Tel. 05472-7148

Schweinehalter sucht Pachtflächen 
zum Anbau von Körnermais 
und Getreide.  Tel. 0151-44275700

Putzhilfe für 2 Personenhaushalt 
gesucht.   1x wöchentlich 
bei freier Zeiteinteilung. 

Tel. 05471-2709  Bohmte

2-Sitzer Sofa  1,72 x 1,00 m, 
auf einer Seite mit motorischer 
Relaxfunktion,  zu verkaufen. 
Farbe: beige (Microfaser).
Neukauf in 11/21 und wie neu   140,- €

Tel. 0151-70080274

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

HANDWERKERSERVICE
Rund um Ihr Projekt

- Anfertigung - Umbau - Reparatur -
Elektro-Installationen

Haus & Garten
U.V. Production,  Ostercappeln

Tel. 0177-5384282

HUNDEHALTER  AUFGEPASST !
Die letzten Welpen- & Rüpelkurse
für dieses Jahr starten Mitte Oktober.
Nur mit Voranmeldung,  
begrenzte Teilnehmerzahl.  

Infos unter: www.dog2unit.de
oder Mobil: 0152-33914091    

DOG 2Unit in Bad Essen

HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909
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Buche Brennholz  trocken  ca. 28 cm
Preis auf Anfrage
Lieferung möglich Tel. 0176-84017941

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

Sie wollen wissen, 
was Ihr Haus wert ist?  Ich erstelle 
Ihnen eine Wertermittlung!
für nur 59,- € Tel. 0157-58761772

www.gross-makler.de

DCS CARAVANSERVICE
BAD ESSEN Euer Partner für Rep. 
& Umbauten an Reisemobil & WW.  
Z.B.: Solar,  Lithium & Batterien,  
Dachhauben & Fenster,  Gaspr. &
Gasanlagen,  Wasser,  Audio,  Video,
Elektrik, Mobil-Service und Beratung
für alle Hersteller! DCS:

AB 05472-81696-23 o. 0160-90106087

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

Barrierefreie Neubaueigentums-
wohnungen in Bad Essen - Lintorf! 

Die Wohnungen werden im Frühjahr
bezugsfertig. Wir laden Sie herzlich

ein: Am Samstag, dem 30. September
ab 15 Uhr die Baustelle in Lintorf

(Lintorfer Straße 13) zu besichtigen!
Wir freuen uns auf Sie! 

Weitere Infos zum Neubauprojekt
unter www.immobilien-

maschmeyer.de;   Tel. 05472-3666

LUST auf frisches, ungespritztes
GEMÜSE,  z.B. Rote Bete,  
Mangold,  Kohl,  Steckrüben u.v.m.?
Fahrmeyer,  Hüseder Str. 143,  B.E.

Tel. 0177-5020724 o. 05472-3237

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Ostercappeln Mitte 
Studiowhg.   2 ZKB  sep. Treppenhaus 
ca. 60 m2     kalt 390,- € 
kurzfristig zu vermieten. 

Tel. 0171-7775475

Smart fortwo 451 Autom.,  2. Hd., 
gut erhalten,  gut ausgestattet, 
Navi,  Cam,  SHZ,  Servo,  71 PS, 
Benziner,  EZ 10/08,  95000 km, 
HU neu,   5400 € Tel. 0170-1670905

YOGA-AUSZEIT IN VENNE 
Mit aktiven & entspannenden 
Übungen stärken wir Körper, 
Geist & Seele Kosten 45,- €
am Sa., 14.10.23 von 14-17 Uhr 

Anmeldung & Info: 0171-3504870
meinyoga-ulrikekoch@posteo.de

WEIHNACHTSMUSIK WORKSHOP 
Ich möchte alle Musikbegeisterten 
zum Weihnachtsmusik-Workshop 
einladen!  Ab dem 04.10. jd. Mittwoch
in Bohmte, Zur Ovelgönne 19 (TV01)

Weitere Infos unter 05471-9239884 
o. www.musik-bohmte.de/workshop

Haus, Bauernhaus, Kotten 
zum Kauf gesucht. Gerne Alleinlage 
in und um Herringhausen. 
Ab Frühjahr ‘24,  Umkreis 15 km. 

Tel. 01522-1862948

KAMINHOLZ,  frisch oder trocken 
Verschiedene Sorten und Längen 
Anlieferung möglich 

Tel. 0160-92708827

Suche Mofa Puch, Herkules, Kreidler
etc.,  fahrbereit,  günstig - 
auch in schlechtem Zustand, aber kei-
nen Schrott. Tel. 01590-1156374

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Schmutzige Gardinen abnehmen,
waschen, aufhängen

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de
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Suche:  E-Bikes
Tel. 01578-5740057

2 x 15 kg Josera Premium
HUNDEFUTTER kaufen =

FUTTERTONNE GRATIS dazu
   * * * * *

KIEBITZMARKT BRUNE
Hunteburg,   Tel. 05475-894

www.Kiebitzmarkt-Brune.de

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Tischler | Möbel-Tischler [M|W|D]  
in Festanstellung gesucht. 05471-95110.
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ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

YouTube-Video-Kanal! 
Wer gibt günstig Hilfe bei Aufnahme,
Einrichtung und Ranking? 
Bad Essen  Tel. 0178-5481234

SUPPENHÜHNER und HÄHNCHEN
bekommen Sie in unserem Hofladen 
vom 27.09. - 30.09.2023 wieder 
frisch geschlachtet und küchenfertig.

HOF SCHOSTER,  RABBER
         Tel. 05472-7148

Suchen gewissenhafte 
Reinigungskraft - 1x pro Woche 
für Reinigung aller Böden, 
Oberflächen + ggf. Fenster. 
Wir wohnen in Lintorf. 
Honorar: 20,00 € / Stunde 

Kontakt: 0170-2473129

Ihr Sanierer rund ums Haus!
BDL Günther    Tel. 05472-9785389

info@bdl-guenther.de

HUNDEHALTER  AUFGEPASST !
Die letzten Welpen- & Rüpelkurse
für dieses Jahr starten Mitte Oktober.
Nur mit Voranmeldung,  
begrenzte Teilnehmerzahl.  

Infos unter: www.dog2unit.de
oder Mobil: 0152-33914091    

DOG 2Unit in Bad Essen

BETEN VERÄNDERT DIE WELT
Gemeinsames Beten auf der 
HIMMELSTERRASSE in Bad Essen
Jeden Sonntag um 12 Uhr
für eine halbe Stunde

Info: 0162-9798879FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282
Reifenservice Vespermann
Ihr Partner für Reifen,
Inspektion und Ölwechsel

www.reifenservice-vespermann.de

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702
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Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

Kostenl. Stallpl. für Wallach 
als Beistellpferd zu vergeben. 
Suchen einfühls. Menschen, 
die uns als Gegenleistung bei der Ver-
sorgung der Pferde gelegentl. helfen. 
Futter und Tierarzt Eigenleist. 

Tel. 0178-5481234 o. 0163-7307022

TRADITIONELLE UND MODERNE
DESIGNTEPPICHE u. Teppichböden
in hochwertiger Qualität. 
BETTENBROCK GmbH, 
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Kurzbeschreibung „WALDBADEN“
Waldbaden - Shinrin Yoku -
Eintauchen in die einmalige 

Waldatmosphäre.
Den Alltag hinter sich lassen. 
Den Wald mit allen Sinnen erleben 
und die Kraft der Natur spüren. 
Das gesunde „Trio“ des Waldes 
kennenlernen.
Neugierig?  Kommen Sie mit!
Dauer ca. 2 Stunden. 
Wetterfeste Kleidung und Schuhe, 
Trinkflasche und Sitzunterlage
mitbringen. 
Ort (Wiehengebirge Bad Essen) und
Datum werden  je nach Wetterlage be-
kannt gegeben. Anmeldung und Info 

unter Tel. 05472-73250 AB
Claudia Huge 
(zertifizierte Kursleiterin Waldbaden)

Suche Nachmieter in Lockhausen
zum 1.11. oder später,  1. OG,
möblierte 2 ZKB,  Keller,  Garage, 
65 m2,  345 € kalt + NK + Kaut. 690 €
Keine Tiere.  Tel. 0175-8016495

Finderlohn
Handy verloren am 09.09.23
in Wehrendorf 
vom Aspeloh bis Tiefer Weg.

Tel. 05472-1068

Fahrrad oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

ACHTUNG:  Tolle Kekse & Lecker-
lies für eure Fellnasen gibt es bei DOG
2Unit in Bad Essen!  Es gibt auch viele
andere Dinge zu entdecken,  kommt
mit eurem Wauzel gern vorbei.
DOG 2Unit  - Brückenweg 3 -
Bad Essen Mobil: 0152-33914091

Bad Essen-Zentrum:  
Singlewohnung,  ca. 50 m2,  
großes Wohnzimmer mit Küchenzeile,
Schlafzimmer,  Duschbad,
große Terrasse,  
ohne Tierhaltung zu vermieten.  

Tel. 05472-73128

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

WIR BIETEN NACHHILFE!
In den Fächern:  Mathematik,
Deutsch, Englisch, Französisch und
Latein. Von der Grundschule 
bis zum Abitur. Tel. 0170-4189605
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Aus Flachs wurde in Heimarbeit 
Leinenstoff hergestellt - bei der Legge

für den Altkreis Wittlage 
gab es das begehrte Gütesiegel

Die beiden in unserer Region einst ver-
breiteten Grundmaterialien für die Beklei-
dung der Bevölkerung wuchsen immer
nach - 1. Die Wolle an den damals vielen
Schafen, die geschoren, gereinigt und
verarbeitet wurde und 2. Flachs auf den
Feldern angebaut und mühsam verarbei-
tet - in der letzten Stufe mit Spinnrad und
Webstuhl.
Dann kam die Baumwolle in die Region -
die schon fast industriell bearbeitet wurde
als Preisbrecher und mit großen wirt-
schaftlichen Folgen für die Region.
Aus den Fasern der Flachs-Pflanze wurde
der Faden für das Leinentuch gewonnen,
das einst sehr begehrt und auch recht teu-
er war. Als später die Baumwolle aus
Übersee auf den hiesigen Markt kam, die
deutlich preiswerter war, brach der Ab-
satzmarkt für Leinentuch ein. Viele Men-
schen in der Region, die dem kleinbäuer-
lichen Stand angehörten oder Heuerlinge
waren, verloren so ihre Chance, mit ihrer
eigenen Hände Arbeit Geld für den Le-
bensunterhalt zu verdienen. Heuerlinge
waren die „Landlosen“, die einst nicht
über eigene landwirtschaftliche Flächen

verfügten und die meist in einem Kotten wohnten, der einem Bauern
gehörte. 
Diesem schuldeten sie über das ganze Jahr verteilt als Miete oder
Pacht ihre Arbeitsleistung. Der Bauer war somit Wohnungsgeber (Ver-
mieter), Landverpächter einer kleinen Pachtfläche meist am Kotten und
Arbeitgeber, manchmal gab es als Lohn Deputate (geldwerte Sachleis-
tungen). Konnte die Arbeitsleistung wegen Krankheit z.B. nicht er-
bracht werden, hatte der „Bauer“ ein fristloses Kündigungsrecht. Kün-
digungsschutz gab es einst nicht.
Leinen gab es in unterschiedlichen Qualitätsstufen; die Verarbeitungs-
qualität war ganz entscheidend. Diese zu beurteilen, war Aufgabe ei-
ner „Legge“, die es im Altkreis Wittlage in Essen (später mit dem Zu-
satz „Bad“) und in Ostercappeln gab. In der Kreisbeschreibung Wittla-
ge heißt es: Seit dem 15./16. Jahrhundert entwickelten sich mit der Zu-
nahme der Bevölkerung auch im Essener Kirchspiel die Hausgewerbe
des Spinnens und Webens und der Hollandgang. Neben der Ostercap-
pelner Leinwandlegge bestand seit 1770/72 auch in Essen eine Legge.
Ihre Bedeutung ging infolge der Kontinentalsperre und durch den An-

schluss Hannovers an den Mitteldeutschen Handelsverein bis Mitte
des vorigen Jahrhunderts zurück.
Im Anhang soll ein Bericht des Amtmannes vom Amt Wittlage-Hunte-
burg aus dem Jahre 1820 zur Lage der „Spinnerey und Leinwandwe-
berey“, veröffentlicht in der Kreisbeschreibung des einstigen Landes-
kreis Wittlage, wiedergegeben werden.
Die Legge - (abgeleitet: „vorlegen“) - nämlich das Leinentuch zur
Qualitätsbeurteilung
In der Ortschaft Lintorf gibt es den Straßennamen „An der Legge“ und
in Wimmer die „Flachswandstraße“. Diese Namen erinnern an den
einstigen Flachsanbau und die Verarbeitung zu Leinenstoff. Viele der
jüngeren Generation werden die Bedeutung dieser Namen nicht mehr
einordnen können.
Die Essener Leinenlegge war um 1770 im umgebauten Pferdestall auf
dem Hof Höger, später das Kurhotel am Kirchplatz, untergebracht.
Hier legten die kleinbäuerlichen Familien und Heuerleute das im
Winterhalbjahr in mühsamer Handarbeit gewebte Leinentuch vor.

Aufgabe der „Legge-Anstalt“ war es, die Webqualität und
den Umfang in Legge-Ellen zu beurteilen und mit einem
Siegel auf dem Tuch zu bestätigen. Nach der Qualität rich-
tete sich der Preis, den die Kleinbauern für ihre Leinen-
tuch-Rollen erhielten. Leider ist über die Legge-Anstalt in
Essen bzw. in Ostercappeln nur wenig in Erinnerung ge-
blieben, so dass hilfsweise auf die sehr berühmten Legge-
Anstalten in der Stadt Osnabrück und Bielefeld zurückge-
griffen werden muss. Bielefeld in Ostwestfalen nennt sich
heute noch „Leineweberstadt“.
Wie kann heute der Längenbegriff „Elle“ beschrieben wer-
den? Noch heute gibt es in den USA Maße, die aus Kör-
perteilen abgeleitet werden, z.B. „feet“ (1 Fuß, ca. 31 cm)
(1 Elle – der Begriff wurde schon aus der Bibel abgeleitet,
dem Genesis 1. Buch Moses, z.B. 24 Finger oder 45-45,8
cm - später dann 72,18 cm)

Walter Komber aus Barkhausen, der sich zu Lebzeiten um die Er-  for-
schung der Wittlager Heimatgeschichte verdient gemacht hat, fand
Schriftstücke der fürstbischöflichen Regierung in Osnabrück, die das
Amt Wittlage anwiesen, mit dem Colon Höger für die Leggeanstalt in
seinem ehemaligen Pferdestall einen langfristigen Mietvertrag abzu-
schließen. Gut 10 Jahre soll sich
die Leggeanstalt auf dem Hof
Höger in der Ortsmitte befunden
haben. Am 16. Juni 1783 soll
die Aufsichtsbehörde in Osna-
brück den Umzug der Legge-
Anstalt in das neuerrichtete Ge-
bäude auf dem Hof Böse-Ofen-
stake angeordnet haben. Diese
alte Hofstelle befindet sich noch
heute nördlich der Gaststätte
Auf dem Kampe. Zur Hofstelle
gehören mehrere Gebäude,
auch Remisen, so dass bisher
nicht feststellbar war, in wel-
chem Gebäude konkret das Lei-
nentuch die nächsten Jahrzehnte
vorgelegt werden musste. Zur
besseren Orientierung: Im
Hauptgebäude ist seit vielen Jahren die Gärtnerei Scharmberg ansäs-
sig.
Hier drängt sich der Vergleich in die Jetztzeit auf: Zwei Textilien, die
in Fernost in der gleichen Fabrik hergestellt werden - ein Stück mit ei-
nem modernen „Label“ (Marken-Klamotten), das andere Stück als
„No-name“ Qualität. Der Verbraucher zahlt meist gerne den Marke-
ting-Aufpreis und kauft die Markenqualität. Vielleicht gibt es auch
Qualitätsabweichungen, oft gering. Der Verbraucher lässt sich so ma-
nipulieren. Früher war es vermutlich schon ähnlich.

Eckhard Grönemeyer     

© Copyright 2019 - Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildun-
gen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser.
Dieser Beitrag wurde mit Unterstützung des gemeinnützigen Vereins
„Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Das Schaf ist eng mit der
Menschheitsgeschichte
verknüpft und in der

christlichen Religion viel-
fach als Beispiel genannt
„du Lamm Gottes / der
gute Hirte“ - die Schafe
lieferten Wolle, Fleisch

und waren dabei äußerst
anspruchslos.

Die Essener Legge war um 1770 für
ein Jahrzehnt auf der Hofstelle Höger
im umgebauten Pferdestall unterge-
bracht, unweit vom Kirchturm St. Ni-
kolai entfernt. Fotos: E. Grönemeyer

Das ehemalige „Legge-Gebäude“ von der West-
seite, südlich ein Teil der Kirchhofsburg - heute

rundum umgeben von einem Parkplatz

Hier das Siegel der berühmten
Osnabrücker Leinen-Legge mit

dem Rad und der Umschrift. Das
Essener Leinen-Siegel ist vermut-
lich in Verlust geraten. Repro: E.

Grönemeyer

Das berühmte Siegel der
„Königlich Preußischen Leg-

ge zu Bielefeld“ mit dem 
Abbild der Krone für feinste
Qualität. Vermutlich war der
Leinenstoff mit dem Quali-
tätssiegel damals teurer als

der Leinenstoff mit dem Sie-
gel der Legge zu Essen.
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Doppel-Vereinsmeisterschaften zum 
Saisonabschluss beim TC Bad Essen e.V.

Am 16.09.2023 fanden die Finalspiele der Dop-
pel-Vereinsmeisterschaften des TC Bad Essen e.V.
statt. Bei herrlichem Sommerwetter wurde die An-
lage von zahlreichen Zuschauern besucht, um bei
Essen und Trinken den Saisonabschluss zu feiern
und die Finalisten bei ihren Partien zu unterstüt-
zen.
Die Konkurrenzen starteten mit dem Damen-

Doppel. Hier konnten sich Finja Potthoff und Theresa Steinert aus der
Damen II sowie Alexandra Dettling-Wassmer und Christine Rehmet aus
der Damen 40 bis ins Finale vorkämpfen. Am Ende stand ein verdienter

Sieg von Finja Potthoff und Theresa Steinert, die sich mit 6:1 und 6:4
durchsetzten.
Das anschließende Herren-Doppel wurde von Simon Wassmer und
Manuel Pfaff gegen Jan Schwert und Sebastian Stock bestritten. Ein Du-
ell zwischen der Herren 40 und Herren 30. Die Zuschauer erwarteten
ein ausgeglichenes Match. Tatsächlich setzten sich Jan Schwert und Se-
bastian Stock aber recht deutlich mit 6:2 und 6:2 durch.
Im abschließenden Mixed-Doppel standen die Vorjahresfinalisten Hei-
ke Stellwag /Mark-Lee Sosnowski Finja Potthoff/Achim Potthoff gegen-
über, die sich als „Lucky Loser“ des Halbfinals bereiterklärten, das Fina-
le zu spielen. Die Partie war dann auch an Spannung kaum zu überbie-
ten. Im hart umkämpften Match setzten sich Finja und Achim Potthoff
denkbar knapp mit 7:5, 4:6 und 10:8 durch. Für Heike Stellwag und
Mark-Lee Sosnowski ein „deja vu“, da das letztjährige Finale ebenfalls
mit 8:10 im Match-Tie-Break verloren ging. Beide wollen es im kom-
menden Jahr erneut versuchen.
Bei der anschließenden Siegerehrung wurden den Finalisten Pokale
und Sachpreise durch den 2. Vorsitzenden Oliver Frütel überreicht. Eine
glückliche Finja Potthoff konnte gleich zwei Siegerpokale in die Luft
strecken. 
Von den Beteiligten wurde der Wunsch geäußert, in der anstehenden
Wintersaison auch eine Vereinsmeisterschaft auszutragen.
Ein Dankeschön geht an den Organisator Christian Nürnberg und an
alle teilnehmenden Spielerinnen und Spieler.
Seit dieser Woche startet die Wintersaison in der vereinseigenen Tennis-
halle des TC Bad Essen e.V. an der Schulallee. Interessierte Tennisspie-
ler können Buchungen unter tc-bad-essen.ebusy.de vornehmen. Alle
wichtigen Informationen zum Tennis Club gibt es auch auf der Home-
page des Vereins unter tc-bad-essen.de.

v.l.: Heike Stellwag, Mark-Lee Sosnowski, Sebastian Stock, Jan Schwert,
Alexandra Dettling-Wassmer, Theresa Steinert, Finja Potthoff, 

Achim Potthoff, Manuel Pfaff. Es fehlen: Christine Rehmet und 
Simon Wassmer

Ausstellungen und Veranstaltungen im
Tuchmacher Museum

Bramsche 
Oktober 2023

Ausstellungen
23.09.2023–05.11.2023

Richtungswechsel
Jahresausstellung Bramscher Verein für Bildende Kunst e. V.
Lust auf Veränderung? Einfach mal die Richtung des Denkens wech-
seln nach dem Motto: Der Kopf ist rund, damit das Denken die Rich-
tung wechseln kann. Oder für den Weg zur Arbeit eine andere Rich-
tung einschlagen, denn: Viele Wege führen nach Rom – auch zur Ar-
beitsstelle. Welche Erfahrungen könnten solche Richtungswechsel er-
möglichen? Wie viel lebendiger das Leben sich zeigen? Und was hat
das jetzt mit Kunst zu tun? Künstler können ihren Stil, das Material,
das Medium, das Format wechseln, auch Blickrichtung, Fokus, The-

ma – ups, was bleibt dann? Das einzig Beständige ist Veränderung –
ob groß oder klein.
Lassen wir uns überraschen, wie es die Künstler und Künstlerinnen
mit Richtung und Wechsel halten.
Ausstellung des Bramscher Verein für Bildende Kunst e. V.

Veranstaltungen
Freitag, 13.10.2023, 19.30 Uhr

Ohren auf! - Benefizkonzert 
Das neue Programm des Rotary Club Bramsche setzt auf die Begeg-
nung von klassischer Kammermusik und Jazz/Rock/Pop – präsentiert
von jungen, talentierten Künstler*innen. Den Auftakt machen Katha-
rina Kohoff (Gesang) und Linda Walter (Klavier). In ihrem Programm
zum Thema „Liebe, Schmerz und Hoffnung“ präsentieren sie Stücke
vom Spätbarock über die Klassik bis zu hochromantischen Stücken.
Im zweiten Teil des Konzerts zelebriert das Fantastic Four Jazzquar-
tett mit Alexander Stukenbrok (E-Gitarre), Maxim Fischer (Kontra-
bass), Jakob Müller (Trompete) und Rudolph Witkowski (Alt-Saxofon)
groovigen Jazz, der die Grenzen des Konventionellen sprengt und
beweist, dass der Groove nicht von einem Schlagzeug abhängt. Der
Erlös geht zu gleichen Teilen an die Musiker*innen und eine gemein-
nützige Initiative. Einlass und Getränke gibt es ab 19:00 Uhr, Kon-
zertbeginn ist 19:30 Uhr. 
Eintritt: 20 Euro 

Samstag, 14.10.2023, 12.30 - 16.30 Uhr
Spinntreff

Für alle, die gerne mit Handspindel und Spinnrad arbeiten, bieten
die erfahrenen Spinnerinnen der Kunterbunten Wollspinnerey ein
Treffen zum Erfahrungsaustausch und gemeinsamen Spinnen an.
Die Teilnahme am Spinntreff ist kostenfrei.

Samstag & Sonntag, 21. & 22.10.2023, 
jeweils 12.00 - 16.00 Uhr
Workshop: Spinnen lernen

Mit Spindel oder Spinnrad – es gibt viele Möglichkeiten, Wolle von
Hand zu Garn zu verspinnen. Drei erfahrene Spinnerinnen der Kun-
terbunten Wollspinnerey vermitteln alle Varianten dieser uralten Tex-
tiltechnik. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Spinnräder können
mitgebracht oder im Museum ausgeliehen werden.
Kosten: 50,00 Euro für beide Tage
Verbindl. Anmeldung bis zum 11.10.2023: 
E-Mail: info@tuchmachermuseum.de

Dienstag, 24.10.2023, 20 Uhr
KornmühlenKonzert: Torsten Zwingenberger 4TET

Die Berliner Jazzmusiker bringen mit modernem Swing, Hardbop,
Cooljazz oder funkigem Souljazz die Kornmühle zum Schwingen.
Eintritt KornmühlenKonzerte: 19,00 Euro / 16,00 Euro (VVK) / 10,00
Euro (Kinder und Schüler bis 18 Jahre, Studierende bis 26 Jahre mit
Ausweis) 

Öffentliche Führungen: Von der Wolle zum Tuch 
Tauchen Sie ein in die untergegangene Welt der Tuchmacher. Über
400 Jahre arbeiteten sie in den historischen Gebäuden auf dem
Bramscher Mühlenort. Vom Waschen der Wolle über das Spinnen,
Weben und Färben bis zum fertigen Wollstoff braucht es zahlreiche
Arbeitsschritte, die im Museum von der Frühzeit bis zu laufenden
Maschinen des späten 19. Jahrhunderts gezeigt werden. So wird der
Übergang vom Handwerk zur industriellen Produktion erlebbar. 
Das Führungsentgelt ist im Museumseintritt enthalten.

Termine im Oktober 2023
So, 01.10.2023, 11 Uhr
Di, Tag der Deutschen Einheit, 03.10.2023, 11 Uhr
So, 08.10., 15.10., 22.10., 29.10.2023, jeweils 11 Uhr
Di, Reformationstag, 31.10.2023, 11 Uhr 

Torsten Zwingenberger 4TET: Carmelo Leotta (bass), Torsten 
Zwingenberger (drums/percussion), Patrick Braun (sax) und Kenneth

Berkel (piano) (v. l. n. r.) Foto: Christa Zwingenberger



47

TV01 Handballabteilung
Ergebnisse & Vorschau

Ergebnisse: 16.09.2023
TuS Lemförde - WJD II 5:5
BV Garrel II - WJD 1:9
WJD II - SV SW Osterfeine II 5:7
WJD - GW Mühlen 12:1

WJD II - TuS FRISIA Goldenstedt 10:4
SV Falke Steinfeld - WJD 6:9
SSC Dodesheide - 2. Damen 27:19
1. Herren - FC Schüttorf 09 30:25

17.09.2023 2. Herren - SG Teuto Handball II 23:22
TuS Empelde - WJA 39:24
TuS Bramsche - gem. F-Jugend 0:2
MJA - HSG Nordhorn e.V. 42:24

Vorschau:
23.09.2023 11:00 Uhr HSG  Osnabrück - WJE

13:15 Uhr BV Garrel - MJE 
13:30 Uhr TV Georgsmarienhütte II - MJB  
14:00 Uhr TSG 07 Burg Gretesch II - WJE
16:15 Uhr SFN Vechta - MJE
17:15 Uhr 1. Damen - GW Mühlen
19:15 Uhr 2. Herren - SV 1916 Osnabrück

24.09.2023 11:00 Uhr 2. Damen - TSG 07 Burg Gretesch II 
15:00 Uhr MJC - TV Cloppenburg
15:00 Uhr OHV Aurich - MJA
17:00 Uhr  TuS Bramsche - 1. Herren

1. Herren – Landesliga West
TV 01 Bohmte – FC Schüttorf 30:25 (17:9)
Am Samstagabend konnten wir gegen den FC Schüttorf 09 einen mehr
als überzeugenden Heimsieg hinlegen. Gegen den Verbandsliga-Ab-
steiger war es nur in den ersten 12 Minuten spannend, danach hat nur
noch die Schwarze Bande aus dem Osnabrücker Land gespielt. 
Zäh verlief der Start ins Spiel. Nachdem wir 0:2 zurückgelegen haben,
konnten wir erst nach 05:28 Minuten das erste Tor werfen. Doch da
sich auch Schüttorf schwer tat, war der Ausgleich beim 4:4 hergestellt.
Bis zum 5:5 verlief das Spiel noch ausgeglichen, ehe wir uns das erste
Mal auf 8:5 absetzen konnten. Bis zur Halbzeit haben wir uns dann in
einen richtigen Rausch gespielt. In der Deckung haben wir überragend
gemeinschaftlich agiert und die Ballgewinne dann in einfache Tore
umgemünzt. Zur Pause stand es dann bereits 16:9, der Drops war ge-

lutscht. 
Im zweiten Durchgang machten
wir nahtlos weiter. Beim Stand
von 26:15 hatten wir die höchste
Führung erreicht. Wenn man nun
noch etwas zum Meckern finde
möchte, dann kann man sicher-

lich die letzten 5 Spielminuten heranziehen, in denen wir es geschafft
haben, die Führung noch bis zum 30:25-Endstand zu reduzieren.
Nicht ganz so cool, aber letztlich: Sei’s drum. 
Fazit: Saisonstart nach Maß! 4:0 Punkte und zwei überzeugende Auf-
tritte. So kann es weitergehen! #ALLFORSIX

Offener Treff für AutorInnen 
und Schreibinteressierte

Freitag, 29. September 2023   18.30 bis 20.00 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem

Der offene Treff für AutorInnen und Schreibin-
teressierte im Life House hat sich inzwischen
etabliert und stößt auf ein reges Interesse. In-
nerhalb der sympathischen Gruppe kommen
Schreibinteressierte mit den verschiedensten
Interessen und Hintergründen zusammen. Akt-

uell sind zehn schreibende Frauen Teil des Stemweder Autorentreffs. Sie
treffen sich regelmäßig zum gemeinsamen Austausch im Life House.
Nächster Termin ist Freitag, der 29. September um 18.30 Uhr. 
Da es sich um ein offenes Angebot handelt, ist natürlich jeder, der sich
angesprochen fühlt, herzlich eingeladen, sich jederzeit der Gruppe an-
zuschließen. Schreibinteressierte können sich für nähere Informationen
gerne unter 05773-9916767 mit Sabine Wittemeier in Verbindung set-
zen. Egal ob Roman, Kurzgeschichte oder Gedicht... jeder, der bereits
eigene Werke veröffentlicht oder einfach nur Spaß am kreativen Schrei-
ben hat, ist herzlich willkommen.
Heutzutage gibt es verschiedene Möglichkeiten, Bücher zu veröffentli-
chen und Publikum zu erreichen. Niemand, der schreibt, ist noch auf
einen Verlag angewiesen. Aber jeder, der schreibt, hadert immer wieder
mit sich selbst. Kreative Flauten, Unsicherheiten oder auch Unwissen-
heit können einer Veröffentlichung im Wege stehen. 

Auszubildende in der Region mit 
Berufswahl zufrieden: 

IHK veröffentlicht Umfrageergebnisse zum Ausbildungsstart
„Die neu in die Ausbildung gestarteten
Jugendlichen sind zufrieden mit ihrer Be-
rufswahl. Für knapp die Hälfte der Befrag-
ten ist der gewählte Ausbildungsberuf einer von mehreren interessanten
Berufen, die für sie in Betracht gekommen wären. Für knapp ein Drittel
der Befragten ist der aktuelle Ausbildungsberuf sogar der Wunschberuf“,
fasst Juliane Hünefeld-Linkermann, IHK-Geschäftsbereichsleiterin Aus-
und Weiterbildung, die Ergebnisse einer Umfrage zum Ausbildungsstart
2023 zusammen. Beteiligt haben sich über 1.000 Auszubildende, die
zum 1. August dieses Jahres mit ihrer Ausbildung in einem regionalen
Ausbildungsbetrieb gestartet sind.
Ausschlaggebend bei der Wahl des Ausbildungsberufs war für die neuen
Auszubildenden, dass der Beruf ihnen Spaß bereiten werde (77 %). Au-
ßerdem ist ihnen wichtig, dass sie gute Zukunftschancen nach der Aus-
bildung (69 %) haben, der Beruf ihren Neigungen entspricht (49 %) und
ihnen Sicherheit bietet (36 %). Weniger wichtig ist ihnen hingegen eine
hohe Ausbildungsvergütung (23 %). Bei der Wahl des Ausbildungsberufs
suchen die Jugendlichen insgesamt vor allem Unterstützung bei den El-
tern und Familienangehörigen (55 %) sowie bei Freunden (30 %). Der
Rat von Eltern ist besonders für jüngere Auszubildende entscheidend,
während ältere Auszubildende eher Freunde um Rat bitten und größere
Eigeninitiative bei der Berufswahl zeigen.
Da Jugendliche auf dem Ausbildungsmarkt aktuell aus einer Vielzahl
von Ausbildungsplatzangeboten wählen können, werben die Betriebe
um die besten Köpfe. Besonders beliebt sind die Unternehmen bei der
jungen Zielgruppe, wenn die Betriebe insgesamt ein gutes Image haben
(67 %) oder für eine gute Ausbildung bekannt sind (47 %). Dies haben
viele regionale Ausbildungsbetreibe erkannt. Ihre hohe Ausbildungsqua-
lität ließen sie mit dem niedersachsenweiten IHK-Siegel „Top Ausbil-
dung“ zertifizieren.
Attraktive Arbeitszeiten sind bei der Zielgruppe ebenfalls beliebt (43 %),
während die Zahlung einer hohen Ausbildungsvergütung – ebenso wie
bei der Wahl des Ausbildungsberufes – weniger ausschlaggebend bei
der Wahl des Ausbildungsbetriebs ist (24 %).
Knapp die Hälfte der Befragten nutzt das Auto (43 %) für die täglichen
Fahrten zum Ausbildungsbetrieb und zur Berufsschule. Jeder fünfte Aus-
zubildende nimmt die öffentlichen Verkehrsmittel für die Wege zum Be-
trieb und zur Berufsschule in Anspruch. 19 % der Auszubildenden pen-
deln mit dem Fahrrad oder E-Bike und 9 % bilden regelmäßig eine Pkw-
Fahrgemeinschaft. „Das angekündigte niedersachsenweite Azubi-Ticket
lässt immer noch auf sich warten. Dabei zeigt die Umfrage, dass beson-
ders Auszubildende unter 18 Jahren und Auszubildende aus ländlichen
Regionen von einem vergünstigten Deutschlandticket profitieren kön-
nen“, erläutert Hünefeld-Linkermann. Knapp ein Drittel der Befragten
unter 18 Jahren greift auf Bus und Bahn zurück, bei den älteren Befrag-
ten ist dieser Anteil geringer.
Ansprechpartnerin: IHK, Kirsten Schwake, Tel.: 0541 353-425 
oder E-Mail: schwake@osnabrueck.ihk.de
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